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2 Der OtterstalerGemeinde aktuell

Grußworte des Bürgermeisters

Bürgermeister Reinhold Ebner

Ihr Bürgermeister:

Reinhold Ebner

Die Marktgemeinde St. Peter am 

Ottersbach ist Mitglied folgender Institutionen:

Die Herstellung des Otterstalers verursacht trotz der Einschaltung von Wer-

beinseraten hohe Kosten. Ein Dank gilt allen Spendern, die schon in der letz-

ten Ausgabe des Otterstalers einen Beitrag geleistet haben. Falls auch Sie 

sich für eine kleine Geldspende bereit erklären, bin ich Ihnen sehr zu Dank 

verpflichtet. Einen Zahlschein für eine finanzielle Beteiligung finden Sie in der 

Innenseite des Otterstalers.

Liebe Frauen, liebe Männer!
Liebe Jugend!

Amtsstube

Titelfoto von Johann Kurzweil

INHALT

Werte Bevölkerung!

K
aum zu glauben, wie schnell die 
Zeit vergeht. Seit der letzten Er-
scheinung unserer Gemeinde-

zeitung ist erneut ein halbes Jahr ver-
gangen. Vermutlich schauen wir alle auf 
eine sehr arbeits- und lehrreiche Zeit 
zurück, aber wir blicken bereits einigen 
weniger arbeitsintensiven Sommerson-
nentagen hoffnungsvoll entgegen. Einer 
kommenden Zeit, die wir auch brauchen, 
um im Ruhemodus unsere Lebensakkus 
mit Energie für Familie und Beruf aufzu-
laden. Überhaupt freut es mich sehr zu 
sehen, wieviel Fleiß und Lebenserfah-
rung an die Generationen laufend weiter 
gegeben werden. Wir können durchaus 
auch einmal stolz auf das Geleistete und 
unsere Arbeit sein und vertrauensvoll in 
eine sichere Zukunft blicken. Es ist zwei-
felsfrei natürlich, dass sich im Leben Situ-
ationen auftun die weniger aussichtsreich 
erscheinen – wir kennen das alle. Blickt 
man aber, auch nach einem beschwer-
licheren Weg zurück, dann erweist sich 
so mancher Berg als bezwingbar und 
die Erkenntnis es geschafft zu haben, 
bringt viel Mut und Erfahrung für die 
neuen Überraschungen die das Leben 
mit sich bringt. 

Verfolgt man das Weltgeschehen erkennt 
man schnell, dass Dinge wie Frieden, so-
ziale Sicherheit, medizinische Versorgung 
und saubere Umwelt keine Selbstver-
ständlichkeit sind. Es erscheint als reines 
Glück, in einem Umfeld geboren zu sein, 
das uns so viel ermöglicht und wir jeden 
Tag aufs Neue die Chance haben, in vielen 
Belangen unsere Entscheidungen nach 
freier Wahl zu treffen, sofern es unsere 
Gesundheit zulässt. 

Viele von Ihnen schätzen es, diese Wahl 
zu haben und entscheiden sich klar dafür 
zu Teilen. Und Teilen kann man auf ver-
schiedene Art und Weise, wie die Zeit für 

einen geliebten Menschen, eine Mahlzeit, 
seine Aufmerksamkeit, seine Zeit im Ver-
einsleben, ein Lächeln, eine Erfahrung, 
aber auch eine kleine finanzielle Hilfe. 
Und die, die teilen wissen warum sie es 
tun und dass auf die eine oder andere 
Art ein Ausgleich passiert. 

Auf den kommenden Seiten liest sich 
übrigens auch so einiges, das in der Be-
völkerung unser schönen Marktgemeinde 
geteilt wurde. All jenen, die sich an die-
sem Teilen, auf welche Art auch immer, 
beteiligen, möchte ich meinen Dank und 
meine Anerkennung aussprechen. 

Ihnen ist sicher aufgefallen, dass sich 
nach der Gemeindefusion vieles bewahr-
heitet hat. Die von einigen befürchteten 
Ängste gegenüber dem Neuen konnten 
abgebaut, wertvolle Erfahrungen gesam-
melt und das Zusammenwirken in vielen 
Bereichen bestärkt werden. Bleiben wir 
gespannt, welche weiteren Möglichkeiten 
sich nach dieser Fusion für unsere Markt-
gemeinde noch auftun. Es ist absehbar, 
dass sich in Sachen Verwaltung generell, 
sei es Bundes-, Landes- oder Gemein-
deebene vieles noch ändern wird und 
diese Veränderungen können mitunter 
rasch umgesetzt werden. 

Und so geht es uns im täglichen Leben 
ja mit vielen Dingen. Dingen die früher 
noch undenkbar erschienen, sind heute 
Gewohnheit und nicht mehr aus unseren 
Köpfen wegzudenken. Es ist bestimmt 
vorteilig sich nicht ablehnend gegenüber 
der Veränderung auszusprechen und 
voller Zuversicht und Hoffnung in eine 
gemeinsame Zukunft zu gehen.

Mit diesen Worten wünsche ich Ihnen 
allen eine schöne und erholsame Som-
merzeit.
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Aus der
Amtsstube

Volksschulen

Bei der Gemeinderatssitzung im April 
2016 teilte der Direktor der Volksschule 
St. Peter am Ottersbach mit, dass für 
alle drei Volksschulen eine Schulaus-
schusssitzung stattfand, in der beschlos-
sen wurde, dass man die Situation der 
Volksschulen Bierbaum am Auersbach 
und Dietersdorf am Gnasbach näher be-
trachtet, da die Schülerzahlen bereits sehr 
gering sind und dies in geraumer Zeit die 
Schließung der Volksschulen bedeuten 
würde. Daraufhin fanden Elternabende 
in der Volksschule Bierbaum am Au-
ersbach und Dietersdorf am Gnasbach 
statt, in denen besprochen und diskutiert 
wurde, dass es zukünftig vermutlich nur 
mehr eine Volksschule in St. Peter am 
Ottersbach geben wird. Weiters gab es 
im Februar 2016 eine gemeinsame Be-
sprechung mit Eltern, Gemeinde und 
Schulausschuss, in denen sie Wünsche 
und ihren Standpunkt einbringen konn-
ten. Nach Abwägung zahlreicher ökono-
mischer Aspekte, aber auch im Hinblick 
auf ein Eingreifen des Landes bei einem 
Rückgang der Schülerzahlen pro Schule 
auf ein gewisses Niveau und in Verbin-
dung mit Entscheidungen zum Wohle 
der Schulkinder wurde beschlossen, die 
Schule Bierbaum am Auersbach nach dem 
Schuljahr 2015/2016,  sowie die Schu-
le Dietersdorf am Gnasbach nach dem 
Schuljahr 2016/2017 zu schließen. 

Wassergebühren

Aufgrund der bisherigen unterschiedlichen 
Wassergebühren der drei Altgemeinden 
wurde vom Gemeinderat beschlossen, 
die Preise der Wasseranschlussgebühren 
und –benützungsgebühren zu vereinheit-
lichen. In den Altgemeinden Bierbaum 
am Auersbach und Dietersdorf am Gnas-
bach bedeutet dies zwar eine Erhöhung 
der bisherigen Gebühren. Trotz dieser 
Anpassung kann keine Kostendeckung  
erreicht werden und in diesem Bereich 
bleibt ein Haushaltsabgang. 

Hundeabgabeordnung

Im Hinblick auf die landesgesetzlichen 
Vorschriften für alle drei Altgemeinden 
wurde eine neue Hundeabgabeordnung 
geschaffen, die im Wesentlichen der Hun-
deabgabenordnung der Altgemeinde von 
St. Peter am Ottersbach entspricht. 

Förderungen

Nach der Fusionierung zur neuen Markt-

gemeinde wurden im Gemeinderat im 
April 2016 nun auch sämtliche Förde-
rungen vereinheitlicht. Da die Gemeinde 
unterschiedlichste Förderungen in den 
verschiedensten Bereichen gewährt, wird 
gebeten, auf der Homepage unter www.
st-peter-ottersbach.gv.at die Voraus-
setzungen und die Höhe der jeweiligen 
Förderungen nachzulesen.

Hochwasserschutz in Edla

Unter Vorbehalt wurde bezüglich des Hoch-
wasserschutzes für ein Rückhaltebecken 
in Edla bereits ein Einreich-Detailprojekt 
im Gemeinderat beschlossen. Das Ein-
reichprojekt wurde vom Land Steiermark 
bereits geprüft. Bei Zustimmung und 
Grundablöse der Eigentümer kann das 
Projekt verwirklicht werden.

Breitband-Internet

A1 wird in den nächsten Monaten die 
Versorgung mit Breitband-Internet durch 
Errichtung von acht zusätzlichen Schalt-
stellen deutlich erweitern. Für die Haus-
halte bringt das spürbar schnellere Da-
tenübertragungen von bis zu 100 Mbit/s 
im Internet und die Möglichkeit, mit A1TV 
Kabelfernsehen in hochauflösender Qua-
lität zu empfangen. Nach Abschluss des 
von der Marktgemeinde St. Peter am 
Ottersbach und dem Land Steiermark 
geförderten Bauvorhabens haben alle 
Haushalte Zugang zum Glasfasernetz 
von A1. A1 verwendet eine Ausbautech-
nologie, die die leistungsfähigen Glasfa-
serleitungen bis zu einer Entfernung von 
wenigen hundert Metern zu den Haushal-
ten bringt. Ausgehend vom Hauptverteiler 
werden neue Schaltstellen errichtet und 
mit Glasfaserleitungen an das A1 Netz 
angebunden. Auf der Strecke von den 
Schaltstellen in die Haushalte bleiben 
die Kupferleitungen unverändert beste-
hen. Diese Methode hat den Vorteil, dass 

sie im Vergleich zu vorher wesentlich 
höhere Kapazitäten auf den Leitungen 
ermöglicht, aber gleichzeitig keine Verle-
gearbeiten in Wohnungen oder Häusern 
erforderlich sind. So können rasch ganze 
Ortschaften und Siedlungen mit Breit-
bandtechnologie versorgt werden. Die 
erforderlichen Grabungsarbeiten werden 
von der Marktgemeinde beigestellt. Der 
geplante Baubeginn für dieses Vorhaben 
steht unmittelbar bevor und das Projekt 
soll rasch verwirklicht werden. 

Besuch Volksschulkinder im Gemein-

deamt

Mitte Dezember 2015 besuchten die 
Kinder der Volksschule Dietersdorf am 
Gnasbach das Marktgemeindeamt. Die 
Volksschulkinder lauschten gespannt 
den Ausführungen von Bürgermeister 
Reinhold Ebner im Gemeindeamt von 
St. Peter am Ottersbach und konnten so 
viel Neues und Interessantes über ihre 
Gemeinde erfahren.

Neue Standesbeamtin

Unlängst hat die Gemeindebedienste-
te Helga Leber auch ihre Prüfung zur 
Standesbeamtin mit Auszeichnung ab-
geschlossen. Sie kann nun nach der 
Bestellung durch den Gemeinderat auch 
im Dienste der Marktgemeinde St. Peter 
am Ottersbach sämtliche Aufgaben, die 

Im Dezember 2015 besuchte die Volksschule Dietersdorf am Gnasbach das Gemeindeamt

Breitband-Internet - der Baubeginn steht bevor
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Die Marktgemeinde St. Peter am Ottersbach wünscht allen Bürgerinnen und
Bürgern einen schönen und erholsamen Sommer!

1. Vizebürgermeister:
Helfried Otter Bürgermeister:

Reinhold Ebner

Die Gemeinderäte: 

Markus Denk • Helmut Glauninger • Günther Haiden • Wolfgang Hebenstreit
Alfred Josef Konrad • Ingrid Leber • Bernhard Lindner • Lukas Miehs

Gerald Neuhold • Peter Pucher • Matthias Rossmann • Josef Andreas Schantl
Fritz Suppan • Rainer Thuswohl • Josef Wolf • Ing. Thomas Zach

 
sowie die Bediensteten der Marktgemeinde St. Peter am Ottersbach

Kassier:
ÖK-Rat Günther Rauch

2. Vizebürgermeister:
Gerhard Sundl

weiteres Vorstandsmitglied:
Anton Solderer

In Oberrosenberg wurde ein neues Buswartehäuschen für die Kinder errichtet

das Personen- und Standesamtswesen 
in der Marktgemeinde St. Peter am Ot-
tersbach betreffen verrichten.

Erneuerungen Oberrosenberg

Am Oberrosenberg wurde zur Freude der 
Schulkinder ein neues Buswartehäuschen 

aufgestellt. Auch der allgemeine Müllplatz 
beim Rüsthaus in Oberrosenberg wurde 
neu gestaltet. 

Helga Leber ist neue Standesbeamtin
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Neue Mittelschule/Hauptschule
St. Peter am Ottersbach
Direktorin Hertha Mayer

8093 St. Peter am Ottersbach, Siedlung 34
mail: hs.stpeterao@gmx.at

J
edes Schuljahr lebt von den soge-
nannten Highlights, die den Schul-
alltag unterbrechen und die den 

Schülerinnen und Schülern lange im 
Gedächtnis bleiben. Nachhaltiges Ler-
nen passiert  auf verschiedene Art und 
Weise - in Projekten, bei Vorträgen, auf 
Exkursionen, bei Wettkämpfen und vielem 
mehr. Zu den Highlights dieses Schul-
jahres zählten unter anderem nachste-
hende Unternehmungen:

Einen Einblick in für Mädchen eher unty-
pische Berufe bekamen die Schülerinnen 
der dritten Klassen in der Landesberufs-
schule für Metallberufe beim Girls‘ Day in 
Mureck. Das Schweißen war dabei eine 
besondere Erfahrung.

Die Burschen der dritten Klassen lernten 
beim Boys‘ Day Sozialberufe näher 
kennen und zwar im Kindergarten und 
im Caritas Senioren- und Pflegewohn-
haus St. Peter am Ottersbach. Dass 
das Rollstuhlfahren sehr anstrengend 
ist, beeindruckte sehr. Im Projekt „Über 
Mauern schauen“ der zweiten Klassen 
ging es um die Sensibilisierung gegen-
über Menschen mit Behinderung. Dabei 

musste von den SchülerInnen einiges 
gemeistert werden - ein Rollstuhlparcour, 
sich in Gebärdensprache verständigen, 
Mund- und Fußmalerei, Kartenspielen 
und sich im Haus zurechtfinden unter 
starker Sehbeeinträchtigung. 

Eine Woche Unterricht ausschließlich in 
englischer Sprache in allen Gegenstän-
den stärkten die Englischkenntnisse der 
SchülerInnen der dritten Klassen. Der 
Höhepunkt war die Castingshow in der 

Vollzählige Teilnahme beim diesjährigen Wald- und Wiesenlauf

Kinder ihr Können, ihre Interessen und 
ihre Stärken vorstellten.

In einer über viele Wochen laufenden Frei-
arbeit zum Thema Gesundheit machten 
sich die SchülerInnen der ersten Klassen 
mit Themen wie „Grundlagen der Ersten 
Hilfe“, „Heilmittel aus der Natur“, „Ge-
sunde Ernährung“ und „Gesund durch 
Bewegung“ vertraut. Je nach Interesse 
wurde an den Themen gearbeitet und die 
Ergebnisse anschließend vor Publikum 

Beim Girls‘ Day besuchten unsere fleißigen Mädchen die Landesberufsschule in Mureck

Projekttag Osterkerzen und PalmbuschenUnsere Burschen durften beim Boys‘ Day wichtige Sozialberufe kennenlernen 

Unsere Kinder zeigten, welches großes Talent in ihnen steckt
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Freiarbeit der SchülerInnen zum wichtigen Thema Gesundheit Mund- und Fußmalerei beim Projekt „Über Mauern schauen“

Bei der Wienwoche durften die SchülerInnen viel Neues probieren Wer einen Schikurs besucht, fährt meist im erwachsenen Alter Ski

Für die SchülerInnen der Neuen Mittelschule war der Besuch des ORF-Zentrums Küniglberg im Zuge der Wienwoche besonders spannend

präsentiert. Alle SchülerInnen der Neuen 
Mittelschule nahmen am Wald- und Wie-
senlauf teil. Alle TeilnehmerInnen sind für 
uns Sieger, da neben Spitzenleistungen 
ganz besonders Durchhaltevermögen 
unter Beweis gestellt wurde. Die Schul-
sieger sind Vanessa Pichler aus der er-
sten Klasse und Sebastian Strohmaier 
aus der vierten Klasse. 

Gut vorbereitet auf die Wienwoche haben 
sich die vierten Klassen in Projekttagen 
unter dem Motto „Was ich über Wien 

wissen will“, denn was man weiß, sieht 
man auch mit anderen Augen.

Winter pur erlebten die ersten und zwei-
ten Klassen beim Schikurs in Schlad-
ming. Neben dem Schifahren stand viel 
Winterspaß auf dem Programm. Die 
Vorbereitung des Schulfestes liegt heu-
er in den Händen der vierten Klassen. 
In diesem Abschlussprojekt wenden 
die SchülerInnen die Kompetenzen an, 
die im Unterricht erworben wurden. Die 
SchülerInnen der Neuen Mittelschule 

stellen ihre Vielfalt beim Schulfest am 
7. Juli 2016 ab 19 Uhr  im Schulhof der 
Neuen Mittelschule unter Beweis und 
freuen sich auf Ihren Besuch. 

Schüler und Lehrer gratulierten unserem 
Schulwart -  „ihrem“  Erwin - zu seinem 
60. Geburtstag und dankten ihm für seine 
Hilfeleistungen. Einen schönen Sommer 
wünschen 

Direktorin Hertha Mayer und das Team 

der Neuen Mittelschule
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Die ersten und zweiten Klassen der Neuen MIttelschule St. Peter am Ottersbach beim gemeinsamen Schikurs im winterlichen Schladming

Beratung Gutachten Planung Bauaufsicht

Hydrogeologie Siedlungswasserwirtschaft Abwasserreinigung

Betriebsführungsassistenz Hochwasserschutz und Wasserbau Verkehrsinfrastruktur

Ziviltechniker-GmbH für Kulturtechnik und Wasserwirtschaft

office@mach-partner.at www.mach-partner.at

MACH & PARTNER ZT-GmbH

A-8111 Gratwein-Straßengel, Gewerbepark 2

A-8605 Kapfenberg, Mariazellerstraße 1a

+43-3124 54452 Fax 10

+43-3862 23456 Fax 199

Geburtstagsüberraschung für Schulwart ErwinSo sehen unsere Schulsieger ausStarke Sehbeeinträchtigung kennen lernen
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Vo l k s s c h u l e St. Peter am Ottersbach

D
ie Volksschulen Bierbaum am 
Auersbach und Dietersdorf am 
Gnasbach wurden im März 2016 

vom Jagdschutzverein St. Peter am 
Ottersbach zur Jagd- und Trophäen-
ausstellung eingeladen. Den Kindern 
wurde dort anhand vieler Schaustücke 
und sachkundiger Erklärungen das inte-
ressante Thema – „heimische Waldtiere“ 
näher gebracht. Ein herzlicher Dank 
gilt hierfür Bezirksjägermeisterstellver-
treter Franz Wonisch, Hermann Thus-
wohl und Otto Liebmann. Das Highlight 
dieses Vormittags war das Apportieren 
der Ente. Im Anschluss wurden wir mit 
Getränken und einer guten Jause ver-
köstigt - vielen lieben Dank dafür. Die 
Ausstellung sorgte bei den Kindern für 
große Begeisterung.

Anna-Maria Pock

Im März 2016 hatten die Schülerinnen 
und Schüler der Volksschule Bierbaum 
am Auersbach die Möglichkeit gemein-
sam mit den Kindern der Volksschule St. 
Peter am Ottersbach den musikalischen 

In der ersten Klasse und schon so sportlich - unsere Burschen Endlich das Ziel erreicht - die zahlreichen Zuseher feuerten an

Der Wald- und Wiesenlauf in St. Peter am Ottersbach war ein Event Die Mädchen der ersten Klasse hatten von Anfang an die Nase vorn

Workshop „einfach lebendig“ zu besuchen. 
Es zeigte sich, dass es für die Kinder ein 
Erlebnis war, mit traditionellen Tänzen, 
Liedern, Rhythmusübungen und Jodeln 
in Berührung zu kommen.

Anna-Maria Pock

„Kinder gesund bewegen“ - ist ein Projekt 
des Sportministeriums. Im Zuge dessen 
wurde den Volksschülern ein kostenloses 
und professionelles Schwimmtraining 
unter der Leitung der Schwimmsektion 
des Turn- und Sportvereins Feldbach 
geboten. Auch alle Klassen der Volks-
schule St. Peter am Ottersbach nahmen 
an vier Tagen an dieser Aktion teil. Auf 
spielerische Art und Weise wurde den 
Schülern von Vereinstrainern beige-
bracht, wie man richtig schwimmt. Mit 
voller Begeisterung und sehr viel Elan 
kämpften sich die Kinder durchs kühle 
Nass, wobei der Spaßfaktor auch nicht 
zu kurz kam. Es war ein toller Tag für 
unsere Schüler.

Doris Liebenwein

Beim diesjährigen Bezirksfinale der Kin-
der-Sicherheitsolympiade (Safety-Tour) 
in Leitersdorf belegten die Schülerinnen 
und Schüler der vierten Klasse der Volks-
schule St. Peter am Ottersbach den 
sechsten Platz. Die Kinder der vierten 
Volksschulklassen lernen bei diesem Be-
werb spielerisch Gefahren zu erkennen 
und auf diese richtig zu reagieren. Bei der 
vom Österreichischen Zivilschutzverband 
organisierten Veranstaltung stellten die 
Mädchen und Buben neben ihrem Wis-
sen über Unfallvermeidung, Selbst- und 
Zivilschutz auch ihre Schnelligkeit und 
ihre Geschicklichkeit unter Beweis.

Brigitte Fischer

400 Volksschulkinder der neun Volks-
schulen Bad Radkersburg, Bierbaum 
am Auersbach, Dietersdorf am Gnas-
bach, Halbenrain, Klöch, Mettersdorf 
am Saßbach, Ratschendorf, Tieschen 
und St. Peter am Ottersbach sowie 100 
SchülerInnen der Neuen Mittelschule 
St. Peter am Ottersbach bewältigten im 
April 2016 die 600 Meter, 900 Meter be-
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Beim alljährlichen Einschreibfest trafen sich bereits im April Kinder, Eltern und LehrerInnen bei der Volksschule St. Peter am Ottersbach

Kleine Pokale gab es auch für die Jungs der vierten Volksschulklasse Stolz zeigten die Mädchen der dritten Klasse ihre Laufurkunden

Die Burschen der dritten Klasse waren sehr sportlich unterwegs Siegerehrung für die Laufleistungen der Mädchen der vierten Klasse

Unsere Schüler erbrachten super Leistungen Besonders die Burschen zeigten Kampfgeist Die schnellen Mädchen der zweiten Klasse
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ziehungsweise 1200 Meter Laufstrecke 
beim Wald- und Wiesenlauf und zeigten 
dabei sehenswerte Leistungen. Groß-
er Respekt gebührt unseren Schülern 
und Schülerinnen, die sechs von acht 
Läufen in der Einzelwertung gewon-
nen haben. Die kompletten Ergebnisse 
findet man unter http://hightech-timing.
com/Ergebnisse. Ermöglicht wurde di-
ese Laufveranstaltung durch die große 

Unterstützung der Marktgemeinde St. 
Peter am Ottersbach, der  Steiermär-
kischen Sparkasse und der Firma Peter 
Quelle. Wichtige Partner sind auch un-
ser Fußball- und der Tennisverein. Ein 
extra großer Dank gilt auch den Eltern 
und Lehrerinnen, die zum tollen Gelingen 
dieser Veranstaltung beigetragen haben. 
Nächstes Jahr wollen wir im April 2017 
wieder durch Wald- und Wiese laufen 

und hoffen daher wieder auf zahlreiche 
Gönner und Unterstützer. Bereits im April 
2016 konnten in der Volksschule St. Pe-
ter am Ottersbach die Schulanfänger für 
das Schuljahr 2016/17 begrüßt werden. 
Das Einschreibfest machte allen Beteili-
gten - Kindern, Eltern und LehrerInnen 
- großen Spaß.

Dir. Reinhart Kirchengast

Die neuen SchulanfängerInnen lernen mit ihren Eltern die Volksschule kennen Musikalischer Workshop „einfach lebendig“

Sechster Platz für unsere SchülerInnen der Volksschule in Leitersdorf bei der Safety-TourSafety-Tour - wir zeigten unser Können 

Auf der 600 Meter, 900 Meter beziehungsweise 1200 Meter Laufstrecke wurden den ZuseherInnen sehenswerte Leistungen gezeigt
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Das Apportieren der Ente wurde durch die Jagdhunde vorgeführt Unterstützung durch die Schwimmsektion des Turn- und Sportvereins

Beim Projekt „Kinder gesund bewegen“ des Sportministeriums wurde den SchülerInnen ein kostenloses Schwimmtraining geboten
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Volksschule Dietersdorf am Gnasbach

E
in ganz besonderes Projekt, das 
sich über das ganze Schuljahr 
erstreckt, ermöglichte uns der 

Elternverein der Schule - es heißt „Fan-
tastische Geschichten“. Auf spielerische 
Weise wird die Freude am gemeinsamen 
Lesen, Schreiben und Vortragen geweckt 
und gefördert. Schwerpunkt war das Er-
leben, Wiedergeben und Erfinden von 
Geschichten und Gedichten. Die Kinder 
wurden dazu animiert, die Geschichten 

körperlich, sprach-
lich und mit all ihren 
Sinnen auszudrü-
cken. 

Die dritte und die 
vierte Schulstufe 
durfte an der Akti-
on der Allgemeinen 
Unfallversicherungs-
anstalt „Hallo Auto!“ 

Die Erstkommunionkinder von Dietersdorf am Gnasbach Die Aktion „Hallo Auto!“ von der Allgemeinen Unfallversicherungsanstalt

Schwimmunterricht  mit der Volksschule Dietersdorf am Gnasbach Bewegung ist wichtig - das wird den Kindern beim Zumba gezeigt

teilnehmen. Ziel dieser Aktion war es, das 
Verhalten der Kinder auf der Straße noch 
sicherer zu machen. So schätzten sie zum 
Beispiel den Anhalteweg eines Autos, das 

Siegerehrung beim diesjährigen spannenden Wald- und Wiesenlauf

Die Volksschulkinder von Dietersdorf am Gnasbach lernen viel über die Umwelt und packten fleißig beim großen steirischen Frühjahrsputz an
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Wasser ist LebenWasser ist Leben
Wasserkompetenzzentrum
im Südosten Österreichs

Wasserverband Grenzland Südost
Bahnhofstraße 20 B, 8350 Fehring

Tel: 03155-5104
office@wasserversorgung.at
www.wasserversorgung.at

Tolles Projekt „Fantastische Geschichten“

50 Kilometern pro Stunde schnell fährt. 
Schon die ersten Schätzungen brachten 
großes Staunen. Viel zu kurz wurde der 
Anhalteweg eingeschätzt. Als die Kinder 
selber das Fahrzeug bremsen durften, 
waren sie erst richtig überrascht.  

Gemeinsam mit Annika Schantl, Martin 
Neuhold, Paul Klampfer und Matthias 
Jammerbund feierten wir Erstkommuni-
on. Den Gottesdienst gestaltete unsere 
Religionslehrerin Anita Ertler mit den Kin-
dern und Eltern zum Thema „Geborgen 
in Gottes Hand“. Mit viel Freude und En-
ergie trugen wir dazu bei, unsere Umwelt 
beim großen steirischen Frühjahrsputz 
ein wenig sauberer zu machen. 

Gemeinsam mit der Volksschule Bierbaum 

Erleben, Wiedergeben und Erfinden Tolle Ergebnisse beim Wald- und Wiesenlauf

Ausdruck von Geschichten mit allen Sinnen

am Auersbach verbesserten wir unsere 
Schwimmkenntnisse beim Schwimmun-
terricht mit dem Turn- und Sportverein 
Feldbach. 

Zumba-Tanzen durften die Schüler und 
SchülerInnen durch die finanzielle Unter-
stützung des Elternvereins mit Simone 
Maier. Sie reiste mit ihnen tänzerisch zum 
Beispiel nach New York und begeisterte 
die Kinder mit Zumba, Merengue und 
Hip-Hop. 

Eine rührende Ge-
schichte der zwei 
ungewöhnlichen 
Freunde: Wie Fin-
dus zu Pettersson 
kam erfuhren wir 
beim Besuch des 
Theaters in Mureck.
Alle Kinder zeigten 
großen Einsatz beim 
Wald- und Wiesen-
lauf und waren mit 
viel Begeisterung 
dabei. Pokale, Ur-
kunden und Medail-
len waren der Lohn 
für die sportlichen 
Leistungen.

Das Team der Volks-

schule Dietersdorf  

am Gnasbach Birgit 

Reisenhofer BEd 

(Schulleiterin), Va-

nessa Weinhandl 

BEd, Dipl. Päd. Ani-

ta Ertler, VL Astrid 

Ortner, Bettina We-

siak BEd.

Besuch des tollen Theaters in Mureck
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Sc h u l z u s ammen l e g u n g

W
ie lange gibt es die Volksschu-
le in Bierbaum am Auersbach 
noch? - Ich gebe mein Kind 

sicherheitshalber gleich lieber woan-
ders hin! Wie kann das mit einem Ehe-
paar ohne neutrale Lehrperson an einer 
Schule funktionieren? - Nein, das geht 
gar nicht! Wie soll nur ein einklassiger 
Schulunterricht abgehalten werden? - 
Die Kinder stören sich da ja bestimmt 
nur gegenseitig und werden abgelenkt! 
Wie kann mein Kind in einer einklassigen 
Schule gefördert werden? - Es gibt ja 
kaum Sport-, Sprachen- und kreative 
Fördermöglichkeiten! Wie soll mein Kind 
sich an Gleichaltrigen messen können 
oder einen besten Freund finden? - 
Sie sind nur zu dritt in einer Schulstufe 
und niemand passt freundschaftlich zu 
meinem Kind! Das sind einige Aussagen, 
die in den vergangenen letzten Jahren 
immer wieder zu Diskussionen führten. 
Kinder wurden nicht mehr in Bierbaum 
am Auersbach eingeschrieben, manche 
wechselten während oder nach einem 
Schuljahr von Bierbaum am Auersbach 
in eine andere Schule. Die Geburten 
wurden rückläufig, die Schülerzahlen 
sanken immer weiter. Wo sich früher 
hunderte Schüler tummelten, gab es in 
den letzten Jahren nur mehr um die 20. 

Doch Bund, Land und Gemeinde waren 
sich einig: die Schule bleibt! Die Offen-
haltung der Schule Bierbaum wurde bis 
2015 zugesichert. 

Die Baubehörde musste aber 2014 be-
reits sehr viele bauliche Mängel bean-
standen. Mittlerweile ist es so, dass die 
Stromleitungen als mangelhaft eingestuft 
werden, die Beleuchtung gilt als unzurei-
chend. Die Heizanlage ist veraltet und 
frisst viel Öl, die Kanalisation ist sanie-
rungsbedürftig. 

Die Fenster gehen teilweise nicht mehr 
auf, die Rollläden brechen herunter. Der 
Turnsaal und das Inventar bietet kaum 
turnerische Möglichkeiten. Die digitalen 
Medien wie Fernseher und Computer 
sind veraltet beziehungsweise sind gar 
nicht vorhanden. 

All diese Mängel lassen nicht nur die 
Lernqualität, sondern  auch die Sicherheit 
der Kinder in Frage stellen. Die Lehrar-
beit, die Unterrichtsgestaltung und die 
Organisation des Schulalltages für die 
Lehrerin und der Zweitlehrerin erweist 
sich als schwierig.  Eine weiterhin sin-
kende Schülerzahl, unter 20 Schüle-
rInnen, liegt definitiv vor. Soll trotz allem 

die Schule in Bierbaum am Auersbach 
bestehen bleiben?

Wie sieht es denn mit der Volksschule in 
Dietersdorf am Gnasbach aus? Dort sind 
die Schülerzahlen alarmierend niedrig. 
Und der Zahn der Zeit nagt auch dort am 
Gebäude und an der Einrichtung. Man 
kann nun laut aufschreien und demons-
trativ meinen: „Natürlich bleibt unsere 
Volksschule offen, schon mal aus Prinzip! 
Ja, wir kämpfen um unsere Schule! Das 
muss auf Biegen und Brechen vehement 
durchgezogen werden! Und dann denkt 
man nur einmal an das Sozialverhalten! 
Und es ist ja toll und bequem die Schule 
gleich vor der Haustür zu haben!“ Aber was 
ist dabei mit den Kindern? Wie schauen 
ihre Lernmöglichkeiten aus? Können sie 
entsprechend gefördert werden? Was 
kann den Kindern angeboten werden? 
Sind sie beim Lernen motiviert? Macht 
es ihnen Spaß mit veralteten Medien zu 
arbeiten? Was ist mit ihrer Sicherheit? 
Wie geht es dem Lehrpersonal in den 
Schulen Bierbaum am Auersbach und 
Dietersdorf am Gnasbach überhaupt, 
werden die dazu auch mal befragt? Es 
sind keine zusätzlichen Schulstunden 
da, kaum Lehrmaterial, die Räumlich-
keiten mit dem veraltetem Inventar, die 

Der Gemeinderat von St. Peter am Ottersbach hat sich auch aufgrund der Geburtenzahlen entschlossen, die Volksschulen zusammenzulegen
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c h u l z u s ammen l e g u n g Organisation von diversen Aktivitäten 
oder bei Erkrankung des Lehrers - alles 
ist sehr eingeschränkt und unter schwie-
rigen Rahmenbedingungen zu meistern. 
Und dann stellt sich die Frage: In wie 
weit soll man Investitionen tätigen, weil 
die Schließung steht früher oder später 
sowieso bevor. Was ist letztendlich zum 
Wohle der Kinder - Offenhaltung oder 
Schließung? Stillstehende Gewohnheit 
oder mutige Veränderung?

Dem Gemeinderat war es sehr wichtig, 
dass dieses emotionale Thema mit den 
Eltern aus Bierbaum am Auersbach und 
Dietersdorf am Gnasbach gemeinsam 
besprochen wurde. So kam es zu einigen 
Zusammenkünften, wo diese Thematik 
gemeinsam besprochen werden konnte. 
Laut Gemeinderatsbeschluss wird die 
Schule in Bierbaum am Auersbach ab 
dem kommenden Schuljahr geschlos-
sen bleiben. Dietersdorf am Gnasbach 
sperrt nach dem Schuljahr 2016/2017 
ihre Pforten. 

Natürlich liegt den Bierbaumer Eltern der 
Erhalt ihrer Schule sehr schwer am Herzen. 
Die Entscheidung war nicht einfach - doch 
der Verstand sprach sich dann doch für 
eine Zusammenlegung ab kommenden 
Herbst aus. Somit kann ein starker Jahr-
gang von Schulanfängern dann gleich in 
St. Peter starten und sie müssen nicht 
nach einem Jahr wechseln. 

Viele Dinge passieren bereits sehr gut 
in der Zusammenarbeit der beiden 
Volksschulen Bierbaum am Auersbach 
und St. Peter am Ottersbach unter der 
Leitung von Direktor Reinhart Kirchen-
gast. Gemeinsame Aktionen wie zum 
Beispiel Opernfahrt, Aktion: Hallo Auto, 
Theaterprojekttage mit Next Liberty/Graz, 
Schulwoche in Trahütten, Graz-Fahrt, 
Projekttage an den Schulen und vieles 
mehr fanden zum Kennenlernen bereits 
statt. Schnuppertage mit den zukünftigen 
Schulanfängern sind geplant sowie ein 
gemeinsames Schulanfängerfest in St. 
Peter am Ottersbach. Es werden noch 
Gespräche hinsichtlich Organisation der 
Busfahrten mit Daniela Mayer und den 
Eltern geführt. Auch die Erstkommunion 
in Bierbaum am Auersbach liegt allen 
sehr am Herzen und soll beibehalten 
bleiben.

Diejenigen, die nur auf die Vergangenheit 
oder die Gegenwart blicken, werden die 
Zukunft verpassen. (J.F.Kennedy)

Renate Otter

Auch bereits jetzt wurden Ausflüge gemeinsam mit den anderen Schulen organisiert
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Unser Bauernhof aus Holz mit vielen TierenMit Fingerpinseln kann man gut gestaltenEinpflanzen der geschenkten Walderdbeeren

Der Osterhase hat mir etwas gebrachtDer erste Frühlingsstrauß im heurigen JahrBitte zu Tisch - es gibt „Pizza“

K i n d e r g a r t e n S t .  P e t e r  a m  O t t e r s b a c h

Unsere Theaterfahrt nach Leibnitz führte uns zum Drachenzirkus Schöne Theaterfahrt nach Bad Radkersburg - Die Blumengeschichte
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Ein besonderes Highlight ist im Sommer das Aufhängen der Hängematte im Garten des Kindergartens von St. Peter am Ottersbach

Baugesellschaft m.b.H.

©
tiq
a.
at

Bauleitung Feldbach
Franz Josef Straße 12a, 8330 Feldbach 

Tel.: +43 (0) 3152 / 2720  

Telefax: +43 (0) 3152 / 2720-3621  

E-Mail: feldbach@swietelsky.at

www.swietelsky.com

Auf uns können Sie bauen.

Den Hang hinuntertollen  - das bereitet den Burschen viel Spaß Gut entspannen lässt es sich für die Kinder in dieser Kuschelecke
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Kindergarten Bierbaum am Auersbach

I
m gegenseitigen Vertrauen konnten 
wir wieder viele Erfahrungen sammeln. 
Es waren viele schöne,  anstrengende, 

traurige aber auch lustige und selbstwert-
stärkende Momente dabei.

Vertrauen ist eine gute Basis fürs Leben. 
Vertrauen ist die Grundlage positiver 
Beziehungen zu anderen Menschen. 
Gerade Kinder brauchen das Gefühl, 

sich auf andere verlassen zu können. 
Wer anderen vertrauen will, muss erst 
sich selbst, seinen eigenen Fähigkeiten 
und Entscheidungen vertrauen. Das ver-
leiht der Seele Kraft. Vertrauen ist ein 
Vorschuss, den wir anderen schenken 
und von anderen bekommen  -  begleitet 
von dem Risiko, dass die Sache schief-
gehen könnte.

Kinder antworten auf die Frage „ Was ist 
für Dich Glück? Glück  ist für mich, auf 
der Welt zu leben. Mama und Papa zu 
haben. Meine Familie zu haben. Dass ich 
in den Kindergarten gehen kann. Schönes 
Gewand zu haben. Einfach alles!

Das Team des Kindergartens Bierbaum 

am Auersbach

Der Gemeindekindergarten Bierbaum am 
Auersbach möchte dem Thema Gesund-
heit noch mehr Gewicht verleihen und 
ist seit dem Kindergartenjahr 2015/2016 

Die Natur lässt sich gut gemeinsam erlebenAlles startklar für einen AusflugGanz neue Sichtweisen für die Kinder

Schon früh üben sich die neuen IngenieureDie Kinder sind immer gern draußenManche Freundschaften halten für immer

Im Kindergarten wird durch Vertrauen eine gute Basis geschaffen



19Der Otterstaler Kindergarten

Daheim

Netzbetreiber

Übersicht

DIE NÄCHSTEN TERMINE

GEMEINDE-NEWS

SAMMELZENTREN

Di., 12.08.

Öko-Bag
Restmüll wöchentlichMetallverpackungen

BioabfallAltpapier

heute

morgen

in 2 Tagen

Mi., 13.08.

Do., 14.08.

Nächste BiotonnenreinigungNeue Gassimaten!

Wertstofsammelzentrum

12:10

Daheim 

Nie mehr  
Abfuhrtermine 
vergessen!

Weitere Informationen auf
www.saubermacher.at

JETZT gratis downloaden

AndroidiOS

Der Kindergarten Bierbaum am Auersbach ist nun auch Mitglied im Netzwerk „Gesunder Kindergarten – gemeinsam wachsen“ 

ebenfalls Mitglied im Netzwerk „Gesun-
der Kindergarten – gemeinsam wachsen“ 
von der Steiermärkischen Gebietskran-
kenkasse und Styria vitalis, dem aktuell 
113 steirische Kindergärten angehören. 
Gesundheitsförderung im Kindergarten 
ist wichtig, denn er ist neben der Fami-
lie einer der ersten Orte, an dem Kinder 
– gemeinsam mit neuen erwachsenen 
Bezugspersonen und anderen Kindern 
– Lebenserfahrungen sammeln. 

Er ist aber auch ein Ort, an dem Eltern 
zusammenkommen und neue Impulse 
für die Erziehung ihrer Kinder erhalten. 
Darüber hinaus ist der Kindergarten ein 
Arbeitsplatz für Pädagoginnen und Be-
treuerinnen. Margret Rossmann und ihr 
Team möchten im Rahmen des Gesunden 
Kindergartens verschiedene Impulse zur 
Stärkung der Gesundheit von Kindern und 
Pädagoginnen setzen wie einen Ruhe-
raum im Kindergarten schaffen, Aufgaben 
„filtern“ und so Zeit für wirklich Wichtiges 
gewinnen, das Thema Natur verstärkt in 
den Fokus rücken sowie die Vernetzung 
zwischen Gemeindekindergärten, Eltern 
und der Bevölkerung stärken. 

Aktuell ist gemeinsam mit Kindern, El-
tern und der Gemeinde der Bau eines Wir entdecken gemeinsam viel NeuesFür die Kinder läuft es im Kindergarten rund

Zahlenwegs im Garten geplant, der für 
bewegtes, spielerisches Lernen genutzt 
werden soll. Als Zeichen für die Mitglied-
schaft im Netzwerk überreichte Antonia 
Zengerer dem Kindergarten Bierbaum 
im Rahmen des Elternabends die Tafel 
„Gesunder Kindergarten – gemeinsam 
wachsen – wir sind dabei!“. Unter den 
anwesenden Elternteilen war auch Vize-
bürgermeister Helfried Otter. Als Dritter 
im Bunde engagiert sich auch der Kin-
dergarten St. Peter am Ottersbach als 
Netzwerkkindergarten im Programm 
Gesunder Kindergarten, um Gesundheit 
für Kinder, das Kindergartenteam und die 

Eltern verstärkt erlebbar zu machen. 

Beim Elternabend „Gelassen und achtsam 
im Zeitstress“ mit Mag. Robert Gürtler 
von Styria vitalis Mitte April, waren die 
Eltern und Kindergartenteams aller drei 
Gesunden Kindergärten unserer Ge-
meinde vertreten. 

Wir freuen uns über das Engagement 
unserer Kindergärten und auf noch mehr 
gemeinsames gesundes Wachsen in St. 
Peter am Ottersbach.

Antonia Zengerer
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D
en Abschluss des Jahres fei-
erten die Kindergartenkinder in 
Dietersdorf am Gnasbach mit 

einem Krippenspiel, zu dem Eltern und 
Großeltern eingeladen waren. Das Er-

lernen einer Rolle für das Spiel war mit 
viel Aufregung verbunden. Gefördert 
wurden dabei Sprache, Merkfähigkeit, 
Sozialverhalten, Selbstbewusstsein und 
vieles mehr.

Der Kindergarten Dietersdorf am Gnas-
bach durfte heuer zu Jahresbeginn an 
der Aktion „Verkehrssicherheitstraining 
Kleines Straßen 1x1“ von der AUVA und 

vom ÖAMTC teilnehmen. Dabei erfuhren 
die Kinder wie man sich beim Überque-
ren der Straße verhält und worauf man 
wirklich Acht geben muss.

Im Winter ging es „heiß“ her! Dank dem 
leider nicht mehr unter uns weilenden 
„Hagi“ und Familie durften wir gleich in 
der Nähe des Kindergartens Bob fahren 
und wurden auch noch toll verköstigt. 

Zu Fasching hatten wir mit einem Kas-
perltheater, Kinderschminken, Basteleien 
und vielem mehr, großen Spaß.

Dietersdorf am GnasbachKindergarten

Bei der Aktion „Gesunder Kindergarten“ wurden ein Kirschbaum und einige Beerensträucher von den Kindergartenkindern gepflanzt

Die Kindergartenkinder hatten große Freude am Bob fahren In Graz wurde das Zukunftsmodell des Bahnhofes angeschaut

Die Eltern waren sehr stolz auf ihre Kinder beim Krippenspiel Familie Klein machte für uns zu Ostern sehr schöne Palmbuschen

Viel Interessantes gibt es vom Kin-
dergarten Dietersdorf am Gnasbach 
zu berichten.
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Ein Picknick im Grünen ist eine willkommene Abwechslung Sinnvolle Aktion „Verkehrssicherheitstraining - kleines Straßen 1x1“

Wie jedes Jahr wurden für Ostern schöne 
Palmbuschen gebunden. Familie Klein 
aus Khünegg hat sich bereit erklärt, die 
Buschen traditionell mit Weiden zu bin-
den. Die Kinder durften dabei helfen und 
zusehen. Vielen Dank dafür.

Seit diesem Kindergartenjahr nehmen 
wir an der Aktion „Gesunder Kindergar-
ten“ in Zusammenarbeit mit Styria Vitalis 
teil. Unsere Betreuerin Antonia Zengerer 
hat mit uns schon einige tolle Ideen aus-
gearbeitet. So haben wir jetzt im Früh-
jahr gemeinsam mit den Kindern einen 
Kirschbaum und einige Beerensträucher 
gepflanzt. Ein Erdbeerbeet folgt noch.

Zur Gesundheit tragen auch unsere Wan-
dertage bei. Aber nicht nur die Bewegung 
wird dabei gefördert, auch Tiere werden 
entdeckt, Naturbeobachtungen gemacht, 
Umweltbewusstsein durch Müllsammeln 
gefördert und das Gemeinschaftsgefühl 
gestärkt. Auch ein Besuch am Bauernhof 
ist demnächst geplant.

Ein Dankeschön auch an Ernst Loder. 
Mit seiner Hilfe stellten wir einen „Oma-
Opa-Tag“ auf die Beine. Die Kinder-
gartenkinder fuhren mit dem Zug der 
Österreichischen Bundesbahnen nach 
Graz, durften sich das Zukunftsmodell 

Die Kinder sind gerne in der freien Natur und bewegen sich viel Viele bunte Verkleidungen gab es im Fasching zu bestaunen

des Bahnhofes und die Straßenbahnen 
ansehen, mit der Rolltreppe fahren und 
vieles mehr. Danke auch an alle Groß-
eltern, die unsere Kindergartenkinder 
begleitet haben.

Obwohl das Kindergartenjahr Dietersdorf 
am Gnasbach langsam dem Ende zu 

geht, steht noch einiges am Programm. 
Picknick, Übernachtung im Kindergar-
ten, Sommerfest – es gibt noch viel zu 
erleben. Wir vom Kindergarten Dieters-
dorf am Gnasbach freuen uns schon 
sehr darauf. 

Alexa und Maria
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Senioren- und Pflegewohnhaus St .  Peter am Ottersbach

E
in Haus der Freude und des Lebens! 
Ja, ich glaube, diese Bezeichnung 
trifft auf unser Senioren- und Pfle-

gewohnhaus in St. Peter am Ottersbach 
zu. Wie man von unseren Bildern in der 
Gemeindezeitung entnehmen kann, ist 
bei uns immer was los. Gemeinschaft und 
Lebensfreude, Fürsorge anderen Bewoh-
nern gegenüber und die eigenen Wün-
sche und Entscheidungen auszuleben, 
stehen im Mittelpunkt des Lebens.

Machbar ist das aber nur, wenn ein 
gutes Team dahinter steht, welches die 
Bedürfnisse unserer BewohnerInnen im 
Senioren- und Pflegewohnhaus erkennt 
und sie auch unterstützt. Ihnen gilt ein 
großes und herzliches Danke!

In diesem Sinn wünsche ich Ihnen einen 
schönen Sommer! 

Ing. Thuswohl Susanne, Hausleiterin

Gemeinsames Schmücken des Weihnachtsbaumes im Haus Lesung im Foyer des Hauses mit musikalischer Unterstützung

Lustiger Ausflug mit den BewohnerInnen auf den Rosenberg... ...wo wir in der Berglermühle einige gemütliche Stunden verbrachten

Einige Feste und Ausflüge, wie zum 
Konzert der Marktmusik St. Peter am 
Ottersbach in die Ottersbachhalle oder 
eine Buschenschank – Partie, sowie auch 
Kulturelles, wie ein Märchennachmittag mit 
dem Eltern-Kind-Zentrum oder aber auch 
Lesungen mit musikalischer Begleitung, 
Frühschoppen, Weihnachtsaufführungen 
der dritten und vierten Volksschulklassen 
aus St. Peter am Ottersbach versüßen 
uns den Tag.

Spazieren gehen in der Natur mit Angehörigen und ehrenamtlichen MitarbeiterInnen Unser Osterbazar begeisterte viele Besucher
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Feste feiern wie sie fallen - im Fasching

St .  Peter am Ottersbach

Spannender gemeinsamer Märchennachmittag mit dem Eltern-Kind-Zentrum im Haus Unterhaltsamer Muttertagstisch im Mai

Lustige Ausflüge stärken die Gemeinschaft Zu Weihnachten besuchten uns auch die talentierten Volksschulkinder der vierten Klasse

Schöne Weihnachtsaufführung der dritten Klasse Volksschule St. Peter am Ottersbach Geburtstage werden immer gemeinsam gefeiert
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Tennisclub St. Peter a. O.

D
er milde Winter hat es möglich 
gemacht: Die Tennisplätze auf 
der Anlage in St. Peter am Otters-

bach konnten um zwei bis drei Wochen 
früher als üblich auf den Spielbetrieb 
vorbereitet werden. Durch zahlreiche 
freiwillige Stunden der Mitglieder konn-
ten die Kosten für die Platzpflege gering 
gehalten werden. 

Am Sonntag, dem 17. April 2016, wurde 
die Tennissaison 2016 für alle Mitglieder 
bei einem gemeinsamen Frühstück of-
fiziell eröffnet. Im Anschluss wurde bei 
warmen aber windigen Wetter bis in den 
späten Nachmittag Tennis gespielt. 

SHOWROOM 8054 GRAZ

KÄRNTNERSTRASSE 442 
8092 METTERSDORF

METTERSDORF 124
MOBILE 0664/2429578

www.schantl-boeden.at

parkettshop-graz.at 

Erstmals in der rund 25-jährigen Ge-
schichte der Tennisclubs von Bierbaum 
am Auersbach und St. Peter am Otters-
bach finden heuer gemeinsame Club-
meisterschaften statt. Diese werden 
als offizielles ITN-Turnier in den ersten 
beiden Augustwochen ausgetragen. 
Spielberechtigt sind alle Mit-
glieder der beiden Tennisver-
eine sowie alle Einwohner der 
Marktgemeinde St. Peter am 
Ottersbach. Das Turnier wird 
in mehreren Kategorien ge-
staffelt nach Spielstärke, Da-
men und Herren gemeinsam, 
ausgetragen. 

Das Finale dieser ersten Tennismeister-
schaften der Marktgemeinde St. Peter 
am Ottersbach findet am 15. August 
2016 zu Mariä Himmelfahrt in St. Peter 
am Ottersbach statt. 

Im nächsten Jahr wird dann der Finaltag 
vom Tennisclub Bierbaum am Auersbach 
veranstaltet. 

Obmann Franz Neumeister

Der Tennisplatz St. Peter am Ottersbach konnte heuer früh bespielt werden

Eröffnung der Tennissaison mit einem gemeinsamen Frühstück im April 2016

Beim Tennisclub wird auch die Gemeinschaft besonders groß geschrieben



25Der Otterstaler Vere ine

B
eim Tennisverein hat sich in der 
heurigen Wintersaison viel getan, 
denn Obmann Josef Scheucher 

gab seinen Rücktritt bekannt. An dieser 
Stelle ist es sicherlich angebracht, ihm für 
seine jahrelange Tätigkeit als Vorstands-
mitglied und seit 2009 als Obmann zu 
danken. Bei der Jahreshauptversamm-
lung im Dezember 2015 wurde ein neuer 
Vorstand gewählt. Erwin Schönberger, 
Ehrenmitglied und ehemaliger Obmann, 

Tennisclub Bierbaum am Auersbach

erklärte sich bereit, den Verein für die 
kommenden drei Jahre zu leiten. Zu-
dem gab es mit Walter Fleischhacker 
und Hannes Sommer zwei Neuzugänge 
im Vorstand. 

Ende Dezember 2015 fand der alljährliche 
Kegelabend des Tennisvereins beim Gast-

haus Amtmann in 
Obergnas statt. 18 
Mitglieder kämpften 
den ganzen Abend 
um den begehrten 
Titel des „Saukö-
nigs“. Letztendlich 
konnte Gerald Tack-

Alljährlicher Kegelabend des Tennisclub Bierbaum am Auersbach - 18 Mitglieder kegelten fleißig beim Gasthaus Amtmann in Obergnas

Dressenübergaben der Herrenmannschaft mit anschließender Feier

ner den Titel mit fünf Sauen ergattern.

Im Rahmen der heurigen Platzeröffnung 
im April mit einer Würstel-Party fand die 
Dressenübergaben der Herrenmann-
schaft statt. Ein herzliches Dankeschön 
gilt vor allem dem Hauptsponsor Heiko 
Fischer, der die Meisterschaftsspieler 
neu eingekleidet hat.

Tennisclub Bierbaum am Auersbach, 

Kerstin Schönberger

Der Tennisclub Prüflabor Heiko Fi-
scher aus Bierbaum am Auersbach 
berichtet Neues.
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D
ie Unionstocksportgemeinschaft 
Sankt Peter am Ottersbach hat-
te auch in der Wintersaison ein 

intensives Training hinter sich. 

Diese Wintersaison hatten wir das Glück, 
unsere Trainingseinheiten in St. Martin im 

U n i o n St o c k s p o r t g e m e i n s c h a f t

Sulmtal abzuhalten, um für diverse Tur-
niere gerüstet zu sein. Am 6. Dezember 
2015 spielten wir bei der Union Gebiets-
meisterschaft in Hausmannstätten, wo wir 
den erfolgreichen ersten Platz belegten 
und damit den Aufstieg zur Landesliga 
am 26. Dezember 2016 in der Eishalle in 

Bei der Union Gebietsmeisterschaft in Hausmannstätten erreichten wir den ersten Platz 

Weiz erreichten. 

Das neue Jahr begannen wir mit der 
Gebietsmeisterschaft in Graz Liebenau 
am 6. Jänner 2016 wo wir uns im Mit-
telfeld platzierten. Beim Asphaltbezirk-
sturnier der Union in Mureck erreichten 
wir punktegleich mit dem ersten den 
hervorragenden zweiten Platz, dadurch 
schafften wir den Aufstieg in die nächste 
Runde, welche im Herbst in Graz aus-
getragen wird. Im Sommertrainingsbe-
werb Gruppe A befinden wir uns derzeit 
im guten Mittelfeld.

Wie schon die letzten Jahre laden wir alle 
BürgerInnen ein, zum gemeinschaftlichen 
Stockschießen, das jeden Montag ab 20 
Uhr stattfindet. 

Weiteres möchten wir an dieser Stelle 
unser Hobbyturnier am Skaterplatz in 
St. Peter am Ottersbach, welches am 
3. September 2016 stattfindet, ankün-
digen. Wir würden uns freuen dass wir 
auch dieses Jahr viele Mannschaften 
begrüßen dürfen.

Obmann Manuel Neuwirth

Der Unionstocksportverein erzielt immer wieder tolle Erfolge Jeder ist zum gemeinsamen Stockschießen herzlichst eingeladen
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EdlaESV

E
nde November 2015 machten sich 
unsere Spieler Andreas Kaufmann, 
Bernhard und Thomas Rübenbau-

er, Alfred Zaruba und Reinhard Eibel mit 
einer kleinen Delegation von Fans des 
Eisschützenvereins Edla zum Europacup 
der Herren auf, der erstmalig in Weißrus-
sland ausgetragen wurde. Nach 22 Stun-
den im Bus sind alle ermüdet aber voller 
Vorfreude im Hotel Hermitage in Brest 
in Weißrussland angekommen. Mit den 
uns zugeteilten drei Dolmetscherinnen 
erkundeten wir am Tag darauf die atem-
beraubende Stadt, und besuchten auch 
die Brester Festung. Dabei erwarteten 
uns schöne Eindrücke und sehr nette 
Menschen und natürlich durfte eine Kost-
probe vom Nationalgetränk – dem Wod-
ka - nicht fehlen. Weißrussland ist immer 
eine Reise wert, auch wenn man bei der 
Einreise so manche Hürde über sich er-
gehen lassen muss. Die Eröffnungsfeier 
war wirklich schön gestaltet und gut or-
ganisiert und die Eisverhältnisse waren 
erstaunlicherweise auch sehr gut, zumal 
dort nur Eishockey gespielt wird. Mit nur 
zwei verlorenen Spielen an diesem Tag 
erreichten gleich vier Mannschaften die 
gleiche Punkteanzahl, und da wir die 
schlechtere Quote hatten, reichte es nur 
für den vierten Platz. Am Abend wurden 
alle Spieler und Mitreisende zum Emp-
fang mit Live-Musik und russischen Spe-
zialitäten eingeladen. Leider hatten wir 
dann im Achtelfinale kein Losglück und 
bekamen am nächsten Tag als Gegner 
den Eisschützenverein Weierfing aus 
Oberösterreich zugelost, nur wer bei die-
ser Begegnung als Sieger heraus geht, 
kommt weiter. Trotz tatkräftiger Unter-
stützung der Schlachtenbummler in der 
Eishalle, konnten unsere Jungs leider 
nicht die Leistung abrufen die in ihnen 
steckt. Auf beiden Seiten passierten sehr 
viele Fehler, dennoch konnten sich die 

Д  л ь  Б  – 
Willkommen in Brest.

Oberösterreicher in einem Nervenkrimi 
durchsetzen, und schmissen uns aus dem 
Rennen. Leider reichte es am Ende nur 
für den neunten Platz, aber zusammen-
fassend kann man sagen, wir sind als 
Freunde empfangen worden und gehen 
auch als Freunde. Wir hoffen, dass wir 
wieder einmal in dieses wunderschöne 
Land eingeladen werden und die Gast-
freundlichkeit genießen können. 

„Saumäßig gute Stimmung“ und sehr 
viele Besucher beim legendären „Sau-
schädlball“ der dieses Jahr schon im 
Jänner 2016 in der Halle des Eisschüt-
zenvereins in Edla über die Bühne ging. 
Das Team spielte einen 30 minütigen 
schweinischen Einakter, der von Franz 
Gombocz und Veronika Weinhandl unter 
viel Einfluss vom Geschehen im Ort ge-
schrieben wurde. Der „Sauschädl“, um 
den es bei der Verhandlung ging, wurde 
verlost und diesen konnte der erst 13 
jährige Florian Neubauer aus Edla mit 
nach Hause nehmen.

Das nächste Highlight im Winter war für 
uns sicherlich wieder einmal die Staats-
meisterschaft der Herren im Eisstocksport, 
die in diesem Jahr Anfang Februar in 
Wels in Oberösterreich stattgefunden 
hat. Natürlich durften unsere treuen Fans 
auch nicht fehlen, diese sorgten im Hin-
tergrund für eine gute Stimmung. Der 
erste Spieltag verlief eher durchwach-
sen, dennoch konnten alle miterleben 
welcher Kampfgeist und Nervenstärke 
in unseren Jungs steckte, den bei einem 
Rückstand von zwölf Punkten gegen EV 
Tal Leoben in der Steiermark konnten 
sie noch mächtig aufholen und beende-
ten die Partie mit einem unentschieden. 
Leider reichte es am ersten Tag nur für 
den zehnten Platz, wichtiger ist sowie-
so der zweite Spieltag, wo es um Bah-
nenspiele geht, das heißt gewinnt man 
auf einer Bahn, kommt man eine weiter 
hinauf, verliert man eine, geht man ei-
ne weiter runter. Je weiter man aufrückt 
umso mehr spielt man dann um einen 
heißbegehrten Stockerlplatz mit, und 
löst dann automatisch auch das Ticket 

für den Europa Cup 2016. Leider verlief 
der Finaltag nicht so ganz nach unserer 
Vorstellung, die Mannschaft konnte nicht 
zeigen, welches Potenzial eigentlich in ihr 
steckt. Doch mit dem erreichten siebten 
Platz war der Klassenerhalt gesichert, und 
wir haben im nächsten Jahr erneut die 
Chance, uns mit den Besten der Besten 
aus ganz Österreich zu messen, so wie 
es ausschaut wird das ebenfalls wieder 
in Wels in Oberösterreich sein.

Sehr erfreuliche Vereinsnews: Wir ha-
ben seit heuer in unserer Mitte einen 
frischgebackenen Weltmeister, das ist 
kein geringerer als unser Andreas Kauf-
mann, der nach nun mehr 29 Jahren mit 
dem Österreichischen Nationalteam den 
begehrtesten Titel im Eisstocksport von 
Ritten in Italien mit nach Hause gebracht 
hat und einen sehr großen Beitrag mit 
seiner überaus fehlerfreien Leistung 
dem Fluch ein Ende bereitet hat. Diese 
Weltmeisterschaft war wohl heuer die 
spannendste, die es bis jetzt gegeben 
hat, denn im Finale standen sich erneut 
Österreich und Italien gegenüber, sowie 
schon 2014 in Innsbruck. Beide Mann-
schaften lieferten sich ein Kopf an Kopf 
Rennen, bis es zur letzten Kehre dann 
einen Gleichstand von 19:19 gab. Die 
Nerven bei den Spielern und auch bei 
den rund 3000 Zuschauern wurden in der 
letzten Kehre sehr belastet, man konnte 
die Anspannung in der Eisarena Ritten 
förmlich spüren. Es ging Schuss um 
Schuss, die Italiener ließen auch nichts 
aus und zu guter Letzt hatte Österreich 
den Nachschuss und den konnten sie 
bravourös nützen und es war vollbracht, 
der Titel ging verdient nach Österreich. 
Nach dem Spiel war die Freude natürlich 

Die zahlreichen Fans des Eisschützenvereins Edla unterstützen ihren Verein bei vielen Eisschützenturnieren im In- und im Ausland

Der Bürgermeister gratulierte zum Erfolg
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sehr groß. Die kleine Abordnung vom 
Eisschützenverein Edla, die unserem 
Andi nach Italien gefolgt waren, freuten 
sich riesig, dass sie bei diesem denk-
würdigen Ereignis dabei waren. Unser 
Obmann Franz Haas setzte natürlich zu 
Hause sofort alle Hebel in Bewegung 
und organisierte einen würdigen Emp-
fang in der Eisschützenverein Halle für 
unsern Weltmeister, es waren zirka 50 
Personen gekommen um persönlich 
zu gratulieren, darunter auch unser ge-
schätzter Bürgermeister Reinhold Ebner 
mit Pfarrer Dechant Wolfgang Toberer, 
ebenso war unser lieber Bezirksobmann 
Herbert Kaufmann anwesend. Der Eis-
schützenverein Edla ist natürlich sehr 
stolz, jetzt so einen erfolgreichen Sportler 
im Verein zu haben, der schon in jungen 
Jahren sehr ehrgeizig darauf hin trainiert 
hat und nun wohl am Höhepunkt seiner 
sportlichen Karriere steht. Das nächste 
Ziel wird für ihn natürlich die Teilnahme 
an der Europameisterschaft 2017 in 
Peiting in Deutschland sein, den dieser 
Titel in der Herrenklasse fehlt ihm noch, 
wir wünschen ihm für all seine Vorhaben 
ganz viel Glück und Gelingen. 

Training zahlt sich aus, das kann man 
im Moment bei unserer zweiten Her-
renmannschaft mit Mannschaftsführer 
Gilbert Reiss, Walter Kropf, Hans Hugeri 
und Walter Gsellmann beobachten. Den 
vor gut einem Jahr haben sie sich zu-
sammengefunden und einige haben zu 
diesem Zeitpunkt erstmalig einen Stock 
in der Hand gehalten. Umso erfreulicher, 
dass sie bei der Bezirksmeisterschaft 
im April 2016 in Mureck den hervorra-
genden dritten Platz erreicht haben. Die 
Freude über die erste Medaille um den 
Hals war natürlich groß. Der Eisschüt-
zenverein Edla ist sehr stolz auf euch 
und gratuliert recht herzlich zu diesem 
großartigen Erfolg.

Das Hauptaugenmerk ist wieder die 
Staatsliga der Herren, nach einer eher 

kurzen Pause zwischen der Winter- und 
der Sommersaison fiel Anfang April schon 
wieder der Startschuss für die erste Vor-
runde, die wir gegen die Newcomer dem 
Eisschützenverein Krottendorf ebenso 
aus der Steiermark bestritten. Diese 
haben sich bei ihrem ersten Auftritt wa-
cker geschlagen, dennoch gab unsere 
kampferprobte Mannschaft das Spiel 
nicht aus der Hand, und spielte souve-
rän den ersten Sieg auf der Heimstätte 
nach Hause. Für die zweite Vorrunde 
machten wir uns auf nach Oberöster-
reich zum Eisschützenverein Weierfing, 
dort fanden unsere Jungs leider nicht so 
gut ins Spiel, es passierten sehr viele 
Fehler und der Gegner nutzte diese na-
türlich gleich aus. So mussten wir die 
Heimreise mit der ersten Niederlage im 
Gepäck antreten. 

Vor rund 250 Zuschauern fand die dritte 
Vorrunde in der Eisschützenvereinshalle 

in Edla statt und wir empfingen den am-
tierenden Staatsmeister, den Eisschüt-
zenverein Jimmy aus Wien, der gleich 
bei den ersten beiden Durchgängen voll 
punkten konnte. In die Pause ging man 
mit einem Stand von 00:04 - die Wie-
ner fühlten sich im Geheimen sicherlich 
schon als Sieger dieser Begegnung. Da 
hatten sie aber nicht mit dem Kampfgeist 
unserer Mannschaft gerechnet. Unter 
den Anfeuerungsrufen der Fans kamen 
sie wieder ins Spiel zurück und zeigten 
den Wienern die kalte Schulter, denn 
die beiden darauffolgenden Durchgänge 
gingen klar an uns. Die Edlafans waren 
heiß auf einen Sieg und deshalb gaben 
sie noch einmal alles um die Spieler an-
zufeuern. Der Hexenkessel brannte nun 
in der Halle, das spürten wohl auch die 
Wiener. Stand vor der letzten Kehre 12:11 
für uns - die Spannung war allen Anwe-
senden ins Gesicht geschrieben. Wieder 
einmal würde die Spielentscheidung auf 
die letzten Schüsse hinauslaufen und 
so war es, dass Thomas Rübenbauer 
mit seinem entscheidenden Schuss die 
Mannschaft zum verdienten Sieg führte. 
Marcel Niederl legte noch mit dem letz-
ten Schuss nach und somit trennte man 
sich mit einem 17:11. Nun waren die 
Anhänger nicht mehr zu stoppen. Die-
se tobten und jubelten vor lauter Freude 
und stürmten alle auf die Spielfläche, um 
zu diesem überaus grandiosen Spiel zu 
gratulieren. 

Obmann Franz Haas

So sehen Sieger im Medaillienrausch aus - die tollen Erfolge werden natürlich gefeiert

Ein fixes Highlight im Winter ist immer die Staatsmeisterschaft mit unseren vielen Fans

Reise zum Europacup der Herren nach Brest ins gastfreundliche Weißrussland 
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Sportverein St .  Peter a .  O .

B
eim Sportverein St. Peter am Ot-
tersbach hat sich in den letzten 
Monaten in der Führung einiges 

verändert, und wir wollen  mit aller Kraft 
den Verein wirtschaftlich auf gesunde 
Beine stellen. Das schaffen wir leider 
nicht nur durch Eintrittsgelder und Erlöse 
aus Veranstaltungen.

Wir haben uns vorgenommen, in Zukunft 
wieder intensiver um das Wohlwollen und 
die Unterstützung  Sportbegeisterter  zu 
werben. Sehr wichtig ist uns Ihre Unter-
stützung bei den Spielen, um den Fuß-
ballern auch das Gefühl zu geben, dass 
ihre Leistungen anerkannt werden und 
dass es uns durch die Einnahme von 
Eintrittsgeldern und anderen Erlösen 
gelingt, eine solide finanzielle Basis zu 
schaffen. Dies ist natürlich sehr wichtig, 
um gute oder sogar Bestleistungen zu 
erzielen. Wichtigste Anliegen sind die Ju-
gendarbeit im Verein und das Anbieten 

einer sinnvollen Freizeitbeschäftigung 
für die jungen Menschen. Sie fördern mit 
Ihrer Unterstützung eine körperlich und 
geistig gesunde Jugend, die durch den 
Mannschaftssport an Zusammenarbeit, 
sportliche Fairness, Teamfähigkeit und 
Teamgeist herangeführt wird. Alles wich-
tige Eckpunkte für die Zukunft unserer 
Jugendlichen.

Gerade weil in letzter Zeit die großen 
sportlichen Erfolge ausgeblieben sind, 
haben wir uns in der Vereinsführung neu 
formiert und sind hoch motiviert, den Sport-
platz in St.Peter am Ottersbach wieder 
zu einer Begegnungsstätte werden zu 
lassen, auf dem die jungen Menschen 
zeigen können, dass sie willens sind für 
ein Ziel gemeinsam zu kämpfen und 
dieses auch mit Ehrgeiz und Einsatz zu 
erreichen. Helfen Sie bitte mit, unserer 
sportlichen Jugend ein positives Umfeld 
für ihre Anstrengungen zu schaffen.
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Weingut des Jahres 2015

Der Sportverein St. Peter am Ottersbach hofft auf die Unterstützung der Mitglieder, um zu sportlichen Erfolgen zurückzukehren

Jeder soll sich auf unserer Sportstätte 
willkommen und wohl fühlen. Sportle-
rInnen und gleichermaßen auch Zuschau-
erInnen. Natürlich sind auch alle Kinder 
und Jugendlichen, die sich einmal im 
Fußballsport versuchen möchten, herz-
lichst eingeladen, sich bei uns zu melden. 
Mit Ihrer Unterstützung, werte Mitglieder, 
werden die sportlichen Erfolge auf den 
Sportplatz in St.Peter am Ottersbach 
zurückkehren. Schlussendlich sollten wir 
als neu formierte Gemeinde auch zeigen, 
dass man nicht nur anderswo, sondern 
auch in St.Peter am Ottersbach fähig ist, 
durch Zusammenhelfen und Zusammen-
greifen etwas sportlich Herzeigbares auf 
die Beine zu stellen. Zeigen wir Team-
geist! Aktuelle Ergebnisse und Tabellen 
unserer Mannschaften finden Sie unter 
www.stfv.at oder besuchen Sie direkt 
unsere Homepage unter http://vereine.
fussballoesterreich.at/TusStPeterO/.

Wir danken schon jetzt für Ihre Bereit-
schaft zur Unterstützung unserer Jugend 
und verbleiben mit besten Grüßen.

Für den Vorstand, Obfrau Ingrid Wogrin
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F u ß b a l l c l u b G a b e r l i n g

F
ür den Fußballclub Gaberling be-
gann das Jahr 2016 mit einer tollen 
Leistung. Beim Hobbyhallenturnier 

des Sportvereins St. Peter am Ottersbach 
konnte der hervorragende zweite Platz 
erreicht werden. Mit diesem Ergebnis 

A-8354 St.Anna am Aigen | Hauptstraße  23
Tel. & Fax: +43 3158 29070 | Mobil: 0664 5226556 

www.pranger.st

Klärschlammentwässerung & Entsorgung

Mit vereinten Kräften wurde der Maibaum in Gaberling aufgestellt Bereits zum vierten Mal nahmen wir am Frühjahrsputz teil

blicken wir den diesjährigen Turnieren 
voller Vorfreude entgegen.

Bereits zum vierten Mal nahm der Fußball-
club Gaberling beim großen steirischen 
Frühjahrsputz der Berg- und Naturwacht 
teil. Wir reinigten Wiesen, Wege, Stra-
ßengräben und Bäche von achtlos weg-
geworfenem Müll. Es ist wirklich traurig 
anzusehen, wie gewissenlos Müll entsorgt 
und dadurch unsere Natur geschädigt 

wird. Am 30. April 2016 fand zum 21. Mal 
unser traditionelles Maibaumaufstellen 
statt. Auch in diesem Jahr war die Ver-
anstaltung wieder gut besucht.

 Freundschaft, Zusammenhalt und Spaß 
steht für uns an erster Stelle. So konnte 
der Maibaum mit echter Manneskraft im 
Handumdrehen aufgestellt werden.

Wir wünschen allen Gemeindebürge-
rInnen einen schönen Sommer sowie 
eine erholsame Urlaubszeit.

Obmann Klaus Roßmann

Auch beim Hobbyhallenfußballturnier waren wir gut vertreten Hervorragender zweiter Platz beim Turnier in der Ottersbachhalle

Der Fußballclub Gaberling ist auch 
in anderen Belangen ein besonders 
aktiver Verein.
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Bierbaum am AuersbachElternverein

D
er Elternverein Bierbaum am Au-
ersbach unterstützte immer wie-
der finanziell und auch persönlich 

diverse Aktivitäten an der Volksschule 
Bierbaum am Auersbach. 

Unter der Obfrau Michaela Sudy aus 
Bierbaum am Auersbach wurden immer 

Die SchülerInnen der Volksschule Bierbaum am Auersbach freuten sich über den gemeinsamen Ausflug - dank des Elternvereins

wieder geldbringende Veranstaltungen 
wie eine Bücherausstellung, ein Mehl-

speisenverkauf und vieles mehr orga-
nisiert, wodurch Buskosten, Eintritte, 
Schulfasching und auch die Erstkommu-
nionkinder kostentechnisch unterstützt 
werden konnten. 

So soll ein großer Ausflug der Volks-
schule Bierbaum am Auersbach gegen 
Schulende auch heuer wieder das abge-
schlossene Schuljahr abrunden. 

Für den Elternverein Bierbaum am 

Auersbach, Renate OtterViele fleißige Hände erreichen so einiges - ein Dankeschön gilt allen HelferInnen

Durch die Hilfe der Eltern kann immer wieder Geld zum Wohle der Kinder gesammelt werden

Durch viel Fleiß kann der Elternver-
ein auch heuer wieder die Volks-
schule unterstützen.
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S
pannender Punktekampf bei 
herrlichem Sonnenschein und 
eine Ortsgruppe holte sich den 

Bezirkssieg. Seit Jahren bündeln die 
Landjugendbezirke Feldbach und Rad-
kersburg ihre Ressourcen beim 4x4 Re-
gionalentscheid Süd-Ost. Bei sommer-
lichem Wetter machten sich die rund 40 
TeilnehmerInnen im April 2016 auf den 
Weg nach St. Peter am Ottersbach, um 
dort bei kniffligen sowie bei spaßigen 
Aufgaben ihr Können und Wissen unter 
Beweis zu stellen. Motiviert stellten sich 
die Landjugendmitglieder den Herausfor-
derungen der verschiedenen Geschick-
lichkeitsstationen und zeigten ihr Wissen 
zu Themen wie „Europa – Ein Kontinent 
mit Vielfalt“, „Jagd in der Steiermark“ und 

„Familie und Beruf“. 

Nach einem spannenden 
Punktekrimi ging das Team 
aus der Ortsgruppe Hat-
zendorf mit Melanie Prand-
stätter, Markus Paunger, 
Magdalena Paunger und 
Johanna Gütl als Feldba-
cher Bezirkssieger her-
vor. Am darauffolgenden 
Aprilwochenende wurde in 
Deutschlandsberg um den 

Titel „Landessieger 2016“ gekämpft.

Anna-Maria Liebmann, Bezirksleiterin 
Radkersburg

Ende Jänner übernahmen wir, wie auch 
schon die Jahre zuvor, die Disco des 
Pfarrballs und unterstützten die Pfar-
re somit mit einer Jugendbar. Für eine 
tolle Stimmung sorgte unser „DJ Team 
P.M. Sounds.“

Mitte Februar starteten wir nach Nassfeld, 
um bei einem dreitägigen Schiausflug die 
Pisten sowie auch das Nachtleben un-
sicher zu machen. Im März fand unsere 
alljährliche Generalversammlung statt. 

Die Landjugendbezirke Feldbach und Radkersburg veranstalteten im April in St. Peter am Ottersbach den 4x4 Regionalentscheid Süd-Ost

Trotz der Mechanik ist ein Teil des Maibaums noch Handarbeit

Aufstellen des Maibaums

Der neue Vorstand der Landjugend wurde feierlich gewählt

Neben Ent-
lastung des 
Vorstands 
und der Kas-
siere wurde 
Bianca Wein-
handl zur Lei-
terin, zu ih-
rer Stellver-
treterin Karin 
Boden sowie 
Lukas Miehs 
zum Obmann 
und zu seiner 
Stellvertre-
tung Manuel 
Schrötter ge-
wählt. Ende 
April wurde 
wieder viel 
Arbeit in un-
seren Maibaum gesteckt. Heuer blieb er 
ohne Schwierigkeiten bis zum Schluss 
ganz - fleißige Mitglieder ermöglichten 
schlussendlich das Aufstellen. Bei der 
Klausur im Mai plante der Vorstand das 
weitere Landjugendjahr. 

Schriftführerin Michelle Riedl 

Obmann Lukas Miehs
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R
und um das Jahresende verbrei-
tet die Marktmusikkapelle gute 
Wünsche, Gesundheit und Glück 

für das ganze Jahr in der Gemeinde St. 
Peter am Ottersbach beim alljährlichen 
Neujahrgeign. Dazu wurde ein Teil der 
Gemeindebürger von zwei Gruppen 
der Marktmusikkapelle besucht und mit 
traditionellen Märschen und Polkas ins 
neue Jahr begleitet. Wir bedanken uns 
recht herzlich für die offenen Türen, die 
uns erwartet haben. 

Im Jänner 2016 fand im Wirtshaus zum 
Berglerschlössl unsere Jahreshauptver-
sammlung statt. Dem Bericht vom Ob-
mann Wolfgang Haiden zufolge war es 
ein sehr erfolgreiches und einzigartiges 
Jahr, wie schon lange nicht mehr. In ho-
hen Tönen wurde das Vorzeigeprojekt, 
unser Jubiläumsfest und unsere Jubilä-
ums CD genannt. Dies war ein außerge-
wöhnliches Event für die Gemeinde und 
die ganze Region. Weiters wurde eine 
überaus positive Statistik präsentiert, in 
der die gesamte Marktmusikkapelle mit 
70 Musikerinnen und Musikern und vier 

Marktmusikkapelle St. Peter am Ottersbach

Marketenderinnen 2400 ehrenamtliche 
Stunden in ihrer Freizeit für das Wohl 
der Gemeinschaft und für den Verein 
opferten. Auch lobende Worte des Ka-
pellmeisters Andreas Schantl gab es 
über die hervorragende Leistung und 
vor allem die gelungene CD im Jubilä-
umsjahr. Wir präsentieren uns als Einheit 
und als ausgezeichneten Klangkörper, 
aber es ist immer noch Luft nach oben. 
Auch Ehrungen verdienter Musiker und 
Musikerinnen wurden von Obmann Wolf-
gang Haiden, Obmannstellvertreter Anton 
Schantl, Kapellmeister Andreas Schantl, 
Dechant Mag. Wolfgang Toberer, Bürger-
meister Reinhold Ebner, Ehrenobmann 
Viktor Hohl, Landes-EDV-Referent Viktor 
Hohl junior und Bezirksobmannstellver-
treter Christoph Trummer durchgeführt. 
Josef Schober wurde für die langjäh-
rige Mitgliedschaft im Verein mit dem 
Ehrenzeichen in Gold für 60 Jahre Ver-
einsmitgliedschaft ausgezeichnet, auch 
Stabführer Werner Neumeister erhielt 
das Verdienstkreuz in Bronze am Band 
für langjährige Vorstandstätigkeit. Auch 
Bürgermeister Reinhold Ebner ist stolz, 

Bürgermeister von drei Musikkapellen 
zu sein. 

Im Februar 2016 waren die Narren un-
terwegs. So auch die Marktmusikkapelle 
beim Gemeindefaschingsumzug unter 
dem Motto „Holzfäller“. Nicht nur musi-
kalisch sondern auch handwerklich ging 
es ordentlich beim Umzug zur Sache. 
Verletzt wurde Gottseidank niemand 
beim anstrengenden Sägen und Ha-
cken, und dazu gab es mit dem Holzha-
ckermarsch die passende musikalische 
Umrahmung. 

Im März 2016 öffneten sich wieder die 
Türen der Ottersbachhalle für das all-
jährlich stattfindende Frühlingskonzert 
der Marktmusikkapelle. Unter dem Mo-
to „Merci“ bedankte sich die Kapelle bei 
den zahlreich erschienenen Gästen und 
Gönnern des Vereins, für die Unterstüt-
zung durch das ganze Jahr, auch beim 
Neujahrgeign. 50 Musiker und Musike-
rinnen und vier Marketenderinnen unter 
der Leitung von Kapellmeister Andreas 
Schantl und Kapellmeisterstellvertrete-
rin Andrea Schantl präsentierten einen 
abwechslungsreichen Mix aus Märschen 
wie Freundschaftsklänge oder „Beim 

Auch die Musik nimmt bei vielen sportlichen Veranstaltungen teil Beim Neujahrsgeigen zogen wir wieder von Haus zu Haus

Aufmarsch beim Bezirksmusikertreffen in Trautmannsdorf Spontan spielten wir nach dem Fetzenmarkt in Wittmannsdorf auf
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Dorffest“, modernen Stücken wie „Land 
of Hope and Glory“, „The Victoria Peak“ 
oder eine Hymne „Highland Catheadral“. 
Aber nicht nur traditionelle Musik wurde 
zum Besten gegeben, sondern auch 
Stücke von Udo Jürgens live oder Strauß 
und Co umrahmten das gesamte Kon-
zert. Moderiert wurde das Konzert von 
Bernadette Patz und Marie Kummer die 
jedes Stück auch mit kleinen Anekdoten 
und Hintergrundinformationen verzierten 
oder auch „Gstanzln“ wurden zum Besten 
gegeben. Auch unsere Witzkiste wurde 
von unserem Franz Benedikt wieder ge-
öffnet, der uns mit seinen humorvollen 
Erzählungen zum Lachen brachte. Nach 
der Pause wurde es plötzlich still im 
Raum, ein Klopfen und Schlagen war 
von der Eingangstür zu hören. Unsere 
Schlagzeuger präsentierten einen Solo-
marsch für Schlagzeug den „Wagramer 
Grenadier-Marsch“ mit ihrem Können 
und begeisterten das zahlreich erschie-
nene Publikum. 

Pause gab es nach dem Konzert nur wenig, 
denn am nächsten Tag wurde die Palm-
weihe von uns feierlich gespielt. Danach 
wurde die Ottersbachhalle zusammenge-
räumt und zum Mittagessen ging es zur 

In Deutsch Goritz fand die Marschwertung statt, bei der die Marktmusikkapelle die historische Tageshöchstpunkteanzahl erreichte

zeichenprüfung in der Musikschule Mu-
reck fantastische Leistungen erzielt. Zehn 
Jungmusiker stellten sich der Prüfungs-
kommission und erreichten fünfmal das 
Juniorabzeichen, viermal das Bronzeab-
zeichen und ein Silberabzeichen. Weiters 
fand im März 2016 der Bewerb Musik in 
kleinen Gruppen statt, auch dort waren 
drei Jungmusiker der Marktmusikkapelle 
St. Peter am Ottersbach vertreten und 
erzielten Spitzenplatzierungen. 

In Deutsch Goritz fand im Rahmen des 
diesjährigen Bezirksmusikertreffens im  
Juni 2016 des Musikbezirkes Radkersburg 
auch eine sogenannte Marschwertung 
statt. Sechs Blasmusikkapellen stellten 
sich der strengen Beobachtung von drei 
Bewertern. Bei der Marschwertung gibt es 
insgesamt fünf Bewertungsstufen, wobei 
die Kriterien von Stufe A – leicht bis Stu-
fe E – Kunststufe immer ansprechender 
wurden. Stabführer Werner Neumeister 
stellte sich der großen Herausforderung 
und meldete die Marktmusikkapelle St. 
Peter am Ottersbach gleich in der vor-
letzten Stufe D an. Mit viel Motivation 
und Fleiß wurde der dafür notwendige 
Marsch „Freundschaftsklänge“ diesmal 
von Kapellmeisterstellvertreterin Andrea 

Beim diesjährigen Faschingsumzug war unser Motto „Holzfäller“ Immer viel Spaß bei der Sache - das ist das Wichtigste

Freiwilligen Feuerwehr Wittmannsdorf, 
wo ein Fetzenmarkt stattgefunden hat. 
Nach der Stärkung entschieden wir uns 
spontan einen kurzen Frühschoppen für 
alle Besucher zu spielen. Auch die Auf-
erstehungsprozession wurde von uns 
musikalisch gestaltet. Die Firmlinge der 
Neuen Mittelschule St. Peter am Otters-
bach wurden im Rahmen eines festlichen 
Einzuges in die Pfarrkirche gespielt. 
Auch die Erstkommunion wurde von uns 
umrahmt. Zudem wurde beim Floriani-
sonntag der Feuerwehren der Gemein-
de die Prozession zur Kirche umrahmt. 
Auch bei der Fronleichnamsprozession 
wurden die Kirchenbesucher feierlich in 
die Kirche begleitet. Aber auch gefeiert 
wurde in diesem Jahr ordentlich, unser 
Ehrenstabführer Josef Schober lud uns 
am Samstag, dem 6. Februar 2016 in 
die Ottersbachhalle zu seiner 70er Ge-
burtstagsfeier ein. Auch Dechant Mag. 
Wolfgang Toberer wurde am Sonntag, 
dem 28. Februar 2016 mit einem Ge-
burtstagsständchen bei der Pfarrkirche 
überrascht. 

Auch die Jugend der Marktmusikkapelle 
war wieder sehr aktiv und erfolgreich. So 
wurden bei der Jungmusikerleistungsab-
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Schantl einstudiert. 34 Musikerinnen und 
Musiker, darunter auch vier Marketende-
rinnen der Marktmusikkapelle St. Peter 
am Ottersbach stellten sich schließlich 
der Wertung. Sogar strömender Regen 
während der Aufführung beeinflusste die 
Begeisterung der Akteure nicht und auch 
das Publikum dankte der Darbietung 
ebenso mit frenetischem Applaus. Als 
das Ergebnis im Rahmen des Festaktes 
von Bezirksobmann Heinz Trummer ver-
kündet wurde stand fest, dass die Markt-
musikkapelle St. Peter am Ottersbach 
sogar die Tageshöchstpunkteanzahl 
erreichte. Damit  kannte die Freude der 
Musikerinnen und Musiker keine Gren-
zen mehr und alle waren überglücklich. 
Obmann Wolfgang Haiden stellte freudig 
fest, dass an diesem Tag auch Vereins-
geschichte geschrieben wurde: Noch 
nie stellte sich die Marktmusikkapelle St. 
Peter am Ottersbach einer Bewertung in 
dieser schwierigen Bewertungsstufe und 
ebenfalls noch nie wurde mit 91 von 100 
Punkten eine so hohe Punkteanzahl er-
reicht. Die anschließende Feier im Fest-
zelt war dementsprechend ausgelassen  
und euphorisch.

Sportlich begann unser Jahr im Jän-
ner 2016 beim Stockschießen in der 
Eisschützenvereinshalle Edla, wo wir 
eine Trainingseinheit einlegten um die 
Gemeinschaft des Vereins zu fördern. 
Weiters spielten wir beim ersten Bezirks-
jugendturnier der Landjugend St. Peter 
am Ottersbach in der Ottersbachhalle 
im Februar 2016 mit und erreichten den 
ausgezeichneten ersten Platz mit un-
serer Mannschaft. Wir starteten im Mai 
beim Kalvarienberg-Benefiz-Lauf des 
Hitt’n Teams. Wir erreichten tolle Plat-
zierungen und gratulieren zu den Spit-
zenleistungen. 

Durch den Zusammenhalt und die stän-
dige kulturelle Präsens in der Gemeinde 
St. Peter am Ottersbach können wir bei 
den zahlreichen Veranstaltungen und 
Projekten unsere Energie und Kraft gut 
bündeln und sinnvoll einsetzen. Zeit ist 
ein wertvolles Gut und wird von uns richtig 
und effizient eingesetzt, sei es bei den 
Proben für das Konzert, den Marschier-
proben für die Marschmusikwertung oder 
auch Zeit, die sich die Vorstandsmitglieder 
bei den zahlreichen Vorstandssitzungen 
oder auch alle Musiker und Musikerinnen 
bei den unzähligen Ausrückungen und 
Veranstaltungen investieren. Danke an 
die Bevölkerung, den Besuchern des 
Konzertes, den Familien, Eltern und 
Partnern der Musiker, sowie allen Gön-

nern der Marktmusikkapelle St. Peter am 
Ottersbach. Musik ist eine höhere Offen-
barung als alle Weisheit und Philosophie. 

Der Ehrenstabführer Josef Schober feierte seinen 70. Geburtstag in der Ottersbachhalle

(Ludwig van Beethoven,1770-1827)

Ihre Marktmusikkapelle
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Musikverein Bierbaum am Auersbach

I
m April 2016 fand, wie gewohnt, unser 
alljährliches Frühlingskonzert in der 
Kulturhalle in Bierbaum am Auers-

bach statt. Das zahlreich erschienene 
Publikum, unter anderem bestehend aus 
vielen Abordnungen der umliegenden 
Musikvereine, kam in den Genuss eines 
vielfältigen Konzertprogramms. Dieses 
wurde von unserer Kapellmeisterin Ka-
rin Kniebeiß mit viel Liebe zum Detail 
zusammengestellt, die wiederum auch 
ihre Begeisterung für das Erzählen von 

Witzen unter Beweis stellen konnte. 
Aufgelockert wurde das musikalische 
Programm unter anderem auch durch 
einen märchenhaft lustigen Sketch, bei 
dem es einzelnen Musikerinnen und 
Musikern sehr gut gelang, mit schau-
spielerischem Talent zu überzeugen. 
Einigen Mitgliedern des Musikvereines 
wurde des Weiteren auch eine Ehrung 
zum Verdienst ihrer langjährigen Tätigkeit 
innerhalb des steirischen Blasmusikver-
bandes, zuteil. Vorgenommen wurden 

Beim alljährlichen Frühlingskonzert in der Kulturhalle in Bierbaum am Auersbach präsentierte der Musikverein sein großes Können

Ehrungen für verdiente MusikerInnen des Blasmusikverbandes Auflockerung beim Frühlingskonzert durch Märchenhaftes

diese von unserem Bezirksstabführer 
Ewald Fasching. Zu den Gratulanten 
zählte außerdem Bürgermeister Reinhold 
Ebner, der in seiner Rede allen Musike-
rinnen und Musikern ein großes Lob für 
ihre Leistungen aussprach. 

Der Musikverein Bierbaum am Auers-
bach bedankt sich bei allen Gästen für 
ihr zahlreiches Erscheinen und die Un-
terstützung!

Mit musikalischen Grüßen

Musikverein Bierbaum am Auersbach

Obfrau Petra Rudorfer
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K i n d e r c h o r Bierbaum am Auersbach

D
er Kinderchor Bierbaum am Au-
ersbach erfreut sich großer Be-
liebtheit. Rund 20 Kinder finden 

sich nach Absprache mit Karin Kniebeiß 
und Petra Rudorfer im Musikprobenraum 
ein. Die Freude am gemeinsamen Sin-
gen ist richtiggehend im Raum spürbar. 
Die beiden studieren mit den Kindern 
Weihnachtslieder und kirchliche Lieder 
für diverse Auftritte ein. Da ein großer Teil 
der Kinder noch nicht mal lesen kann, ist 
es immer wieder erstaunlich, mit welcher 

Trachten Trummer

www.trachten-trummer.at

8093 Dietersdorf a. G.,Tel.: 03477/3150 / 8344 Bad Gleichenberg, Tel.: 03159/44604
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in Murau, Tamsweg, Graz, Klagenfurt, Zeltweg und ab sofort auch bei den Tankstellen.
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Einige Kinder können noch nicht einmal lesen - aber singen können sie - und wie!

Dank Karin Kniebeiß und Petra Rudorfer erfreuen sich viele Zuhörer der Kinderstimmen

Begeisterung der Text nach ein paar Mal 
durchsingen sitzt. Und auch wenn nicht 
jeder Ton hundertprozentig passt, singt so 

manches Kind trotzdem aus voller Keh-
le heraus und vor allem mit strahlenden 
Augen. Eine süße Belohnung, die aus 
eigenen Taschen der beiden Chorleite-
rinnen bezahlt wird, ist immer nach jeder 
Probe für alle da. Die Falkstiftung, die alle 
zwei Jahre eine gemeinnützige Tätigkeit 
um das Gemeinwesen in Bierbaum am 
Auersbach finanziell für ihre freiwillige 
und engagierte Arbeit belohnen möchte, 
wird dieses Jahr verdientermaßen den 
Kinderchor unterstützen. 

Renate Otter
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Fitnesscheck – Tragen von zwei Kanister mit je 25 Kilogramm Rollen von C-Schläuchen und Zeitdruck beim Fitnesscheck

Feuerwehren Abschnitt Otterstal

B
is auf einige technische Einsätze 
war bis zum Zeitpunkt der Erstel-
lung dieses Berichtes für die Feu-

erwehren der Marktgemeinde St. Peter 
am Ottersbach ein relativ ruhiges Halb-
jahr. Zum Jahresbeginn fanden bei allen 

Feuerwehren die Wehrversammlungen 
statt. In der Feuerwehr Dietersdorf am 
Gnasbach gab es nach dem Rücktritt von 
Hauptbrandinspektor Christian Kummer 
einen Führungswechsel. Hauptbrandin-
spektor Gerhard Niederl und Oberbran-
dinspektor Peter Pucher leiten nun die 
Geschicke der Feuerwehr Dietersdorf 
am Gnasbach.

Beim Wissenstest 
vor Ostern in Bad 
Radkersburg konn-
ten alle teilneh-
menden Jugend-
lichen die begehrten 
Abzeichen in Bron-
ze, Silber oder Gold 
in Empfang nehmen. 
Damit haben Sie 
wieder eine Stufe 
in der Grundaus-
bildung zum Feu-
erwehrmann erfolg-
reich absolviert. Um 
Einsätze wirkungs-

voll durchzuführen, sind auch Übungen 
von großer Wichtigkeit. Die Atemschutz-
träger haben in der Volksschule Bierbaum 
am Auersbach einen „Fitnesscheck“ 
durchgeführt, bei dem die körperliche 
Leistungsfähigkeit getestet wurde. Bei 
einer Waldbrandübung in Oberrosenberg 
legten die Feuerwehren eine Zubringlei-
tung über einen Höhenunterschied von 
100 Metern und einer Länge von 1240 
Metern. Eine „verunglückte“ Person 
wurde von der Freiwilligen Feuerwehr 
Bierbaum am Auersbach im Rahmen 
dieser Übung aus einem Silo gerettet. 
Kein Einsatz würde reibungslos ablaufen, 
wenn die Kommunikation nicht funktio-
niert. Daher wird alle zwei Monate eine 
Funkübung durchgeführt, um die Ka-
meradInnen mit dem neuen Digitalfunk 
vertraut zu machen.

Um den laufenden Betrieb eines Feuer-
wehrjahres auch finanziell bewältigen zu 
können, sind diverse Veranstaltungen 
notwendig. Die Fetzenmärkte der Feuer-
wehren Wittmannsdorf, Wiersdorf, Per-
bersdorf bei St. Peter und Entschendorf 
am Ottersbach haben großen Anklang. 
Am Florianisonntag marschieren die 
Feuerwehren zum Gedenken an die 

Die Feuerwehren der Marktgemein-
de berichten.

Jede Menge brauchbares beim Fetzenmarkt in Wittmannsdorf Der Fetzenmarkt ist ein Paradies für viele Trödelliebhaber

Die Freiwillige Feuerwehr feierte runde Geburtstage von Mitgliedern
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verstorbenen Mitglieder und zu Ehren 
des Heiligen Florian zum Kirchgang. 
Anschließend fand in St. Peter am Ot-
tersbach und in Bierbaum am Auersbach 
ein Frühschoppen statt. Die Segnung 
des gebraucht gekauften Fahrzeuges 
der Freiwilligen Feuerwehr Glauning 
ist am Pfingstsonntag dem Wetter zum 
Opfer gefallen und wird voraussichtlich 
im nächsten Jahr nachgeholt. 

Die Höhepunkte im heurigen Jahr sind 
zweifellos die beiden Rüsthaussegnungen 
in Wiersdorf und in Oberrosenberg. Wo-
bei der Abschluss der Bauarbeiten und 
die Segnung  des Rüsthauses in Wiers-
dorf am Sonntag, dem 12. Juni 2016, 
mit dem Bereichsfeuerwehrtag gekrönt 
wurde. Die Segnung des Rüsthauses 
der Freiwilligen Feuerwehr Oberrosen-
berg findet am Samstag, dem 16. Juli 
2016, statt. 

Nachstehend dazu eine kurze Baube-
schreibung des Rüsthauses der Freiwilligen 
Feuerwehr in Oberrosenberg. Aufgrund 
des Platzmangels und der in die Jahre 
gekommenen Bausubstanz wurde ein 
Antrag auf einen Rüsthauszubau bei der 
Wehrversammlung im Jänner 2012 ge-
stellt und der Antrag von den anwesenden 

KameradInnen ein-
stimmig angenom-
men. Eine Skizze 
und weiterführend 
dann der Einreich-
plan wurden von 
Baumeister Franz 
Strohmeier und Pla-
ner Thomas Schantl 
erstellt. Es mussten 
noch einige Klei-
nigkeiten adaptiert 
werden, doch dann 
gab es auch grünes 
Licht vom Bereichs-
kommando Landes-
branddirektor Albert 
Kern. Durch Unterstützung seitens der 
Marktgemeinde wurde unser Ansuchen 
auch positiv bewilligt. Bevor die Baubewil-
ligung erteilt werden konnte, benötigten 
wir noch eine Umwidmung der neuen 
Baufläche, die von der Familie Hirsch-
mann zur Verfügung gestellt wurde. Im 
Jänner 2013 fand schließlich der Spa-
tenstich zum Rüsthausbau durch das 
Bereichsfeuerwehrkommando sowie 
der Gemeinde und dem Feuerwehrvor-
stand statt. Nach der Gründung eines 
Bauausschusses wurde die Rolle des 
Poliers vom Kameraden Hirschmann 

übernommen. Zu Ostern im Jahr 2013 
konnte die obere Deckengleiche gefei-
ert werden. Aufgrund einiger Wetter-
kapriolen während unserer Bauphase 
musste regelmäßig der Schnee entfernt 
werden. Der Rohbau war im Jahr 2014 
einigermaßen auf der Zielgeraden und 
somit wurde das bestehende Gebäude 
innen bearbeitet. Ende des Jahres 2014 
wurde der Außenputz aufgetragen und 
im Frühjahr 2015 wurden die Spinde la-
ckiert und der Mannschaftsraum einge-
richtet. Im April 2016 erfolgte schließlich 
die Asphaltierung des Vorplatzes und 

Eine „verunglückte“ Person wird aus dem Silo gerettet Die Freiwillige Feuerwehr Bierbaum am Auersbach in voller Aktion

Das Training ist für den möglichen Ernstfall sehr lehrreich

Die Freiwillige Feuerwehr Oberrosenberg hat ein neues Rüsthaus

Übungsannahme - eine Person wurde gerettet und vom Silo abgeseilt
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somit kann im Juli die Gebäudesegnung 
gefeiert werden.

Nach etwa 4000 geleisteten Arbeitsstun-
den ist der Zubau zum Rüsthaus Ober-
rosenberg  beendet und man kann auf 
das fertiggestellte Gebäude stolz sein. 
Ein Dankeschön gilt allen beteiligten 
Personen besonders an Hauptbrandin-
spektor Helmut Glauninger.

Dieser Bericht ist ein kleiner Querschnitt 
von den zahlreichen Aktivitäten und Aufga-
ben, welche die Feuerwehren im Auftrag 
der Marktgemeinde St. Peter am Otters-
bach zum Wohle und zur Sicherheit der 
Bevölkerung zu bewältigen haben. Ich 
bitte Sie, werte Bevölkerung der Markt-
gemeinde St. Peter am Ottersbach, die 
Arbeiten der Feuerwehren durch Ihren 
zahlreichen Besuch bei den diversen 
Veranstaltungen zu honorieren und zu 
unterstützen. Ein besonderer Dank an 
alle KameradInnen für die geleisteten 
Arbeiten und an die Marktgemeinde St. 
Peter am Ottersbach für die Unterstützung 
und die gute Zusammenarbeit.

Abschnittsbrandinspektor Rudolf 

Bruncic

Das verunglückte Fahrzeug ist geborgen und zum Abtransport bereit
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Verunfalltes Fahrzeug in Wiersdorf - die Freiwillige Feuerwehr hilft

Schlauchleitung vom Mühlbach in Richtung Oberrosenberg Wechsel des Tankschlauches nach einem technischem Defekt
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Feuerwehr Bierbaum am Auersbach

I
m Jänner 2016 fand traditionell unsere 
Wehrversammlung statt. Nahezu alle 
Feuerwehrkameraden fanden sich 

im Rüsthaus ein, um den Vorträgen von 
Hauptbrandinspektor Helfried Otter und 
seinem Ausschuss beizuwohnen. Das 
abgelaufene Jahr konnte so gemeinsam 
resümiert werden und ein Blick auf zukünf-

tige Vorhaben konnte geworfen werden. 
Aktuell zählt die Freiwillige Feuerwehr 
Bierbaum am Auersbach 91 Mitglieder 
– davon 19 Jugendliche.

Am letzten Aprilwochenende des Jah-
res 2016 fand bei uns am Dorfplatz das 
Maibaumaufstellen statt. Dieses Jahr 

Bereits in jungen Jahren interessieren sich viele Jugendliche für die Geschicke der Freiwilligen Feuerwehr in ihrer Umgebung

Florianifrühschopppen im Mai zu Ehren des SchutzpatronsAufmarsch beim Florianifrühschoppen in Bierbaum am Auersbach

Die Wetterkapriolen bescherten der Feuerwehr einige Einsätze Gemeinsames Maibaumaufstellen in Bierbaum am Auersbach

übernahm das Maibaumaustellen die 
Freiwillige Feuerwehr Bierbaum am 
Auersbach. Der Maibaum wurde von 
Hauptbrandinspektor Helfried Otter zur 
Verfügung gestellt. Dieser wurde zum 
Glück bereits einen Tag vor dem uner-
warteten Wintereinbruch gefällt und ins 
Dorf gebracht. Der Maibaum konnte von 
den Feuerwehrkameraden per Hand unter 
dem Kommando von HBI Otter vor der 
Zuschauermenge aufgerichtet werden. 
Danach fand noch ein gemütliches Bei-
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Zusammen mit den Jugendlichen der Freiwilligen Feuerwehr Unterauersbach wurde die Hauptwache am Lendplatz in Graz besichtigt

sammensein statt.

Zu Ehren unseres Schutzpatrons, des 
Heiligen Florian, wurde am Sonntag, dem 
1. Mai 2016, der Florianifrühschoppen 
veranstaltet. Nach dem Antreten und 
Aufmarsch der Feuerwehrkameraden 
und einer gemeinsam mit der Pfarrbe-
völkerung gefeierten Heiligen Messe, 
wurde ein Frühschoppen in der Veranstal-
tungshalle abgehalten. Die Heilige Messe 
wurde von unserem Dechant Mag. Wolf-
gang Toberer gehalten. Die musikalische 
Umrahmung der Messe übernahm die 
Musikkapelle Bierbaum am Auersbach. 
Sehr viele Gäste von Nah und Fern be-
suchten danach den Frühschoppen. Bei 
Speis, Trank und wunderbaren Klängen 
durch die Musikkapelle Bierbaum am Au-
ersbach wurde ein geselliger Nachmittag 
miteinander verbracht, der für 
einige noch bis in den Abend 
hinein andauerte.

Renate Otter

Die Besichtigung der Berufs-
feuerwehr der Stadt Graz stand 
im Februar 2016 am Programm 
der Young Firefighters der Feu-
erwehr Bierbaum. Zusammen 
mit den Jugendlichen der Frei-
willigen Feuerwehr Unterauers-
bach wurde die Hauptwache 
am Lendplatz besichtigt. Unter 
Führung von Wolfgang Steg-
bauer von der Berufsfeuerwehr 
Graz erfuhren die insgesamt 
20 Jugendlichen und sechs Be-

treuer interessante Details über den Alltag 
und den straffen Abläufen im Dienstbe-
trieb der Berufsfeuerwehr. Während der 
Führung ging auch ein Notruf ein und die 
Jugendlichen konnten live miterleben wie 
innerhalb einer Minute ein vollbesetztes 
Einsatzfahrzeug die Hauptwache zum 
Einsatzort verließ. Nach Erklärung des 
beindruckenden Fuhrparks wurden die 
Nachwuchs-Florianis auch darauf hin-
gewiesen, dass die Möglichkeit besteht, 
nach einer abgeschlossenen Berufsaus-
bildung sich bei einer Stellenausschrei-
bung zu bewerben, um vielleicht den 
Traumberuf Feuerwehrmann Wirklichkeit 
werden zu lassen. Die Jugendlichen sind 
somit wieder um eine Erfahrung reicher 
und die Verantwortlichen hoffen, dass 
ihnen dieser Tag weitere Motivation für 
Ihre Bereitschaft für den Dienst bei der 

Freiwilligen Feuerwehr gegeben hat.

Der Wintereinbruch am 27. April 2016 
hat auch die Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Bierbaum am Auersbach ab 
den Nachmittagsstunden auf Trab ge-
halten. Die Folgen der tiefwinterlichen 
Wetterkapriole mit bis zu 15 Zentimetern 
Nassschnee auf den „höher“ gelegenen 
Gebieten des Löschbereiches der Feuer-
wehr Bierbaum am Auersbach waren um-
geknickte Bäume und herabgebrochene 
Äste auf den Gemeindestraßen. Immer 
wieder wurden von privaten Personen 
solche Situationen gemeldet. Insgesamt 
15 Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr 
mussten bei diesem ungewöhnlichen 
Wetterereignis ausrücken. 

Brandmeister Christian Suppan
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Wiersdorf
Feuerwehr

Nach dem Rücktritt des Hauptbrandin-
spektors Christian Kummer wurde 

im Jänner 2016 unter Beisein des Ab-
schnittsbrandinspektors Karl Liebmann 
und des Bürgermeisters Reinhold Ebner 

F e u e r w e h r Dietersdorf am Gnasbach

ein neuer Vorstand der Freiwilligen Feuer-
wehr Dietersdorf am Gnasbach gewählt. 
Insgesamt waren 19 wahlberechtigte Ka-
meradInnen bei dieser Wahl anwesend. 
Als Hauptbrandinspektor wurde Gerhard 

Niederl, als Oberbrandinspektor Peter 
Pucher, zum Kassier Helmut Trummer, 
zum Schriftführer Werner Konrad, als 
Jugendbetreuer Andreas Wonisch und 
als Seniorenbetreuer Emmerich Schrött-
ner gewählt. Weitere Funktionen werden 
noch bestellt.

Hauptbrandinspektor Gerhard Niederl

Im Jänner 2016 wurde ein neuer Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr Dietersdorf am Gnasbach von den 19 KameradInnen gewählt

Am 13. Februar 2016 durften wir 30 
Kameraden, Oberbrandrat Johann 

Edelsbrunner, Bürgermeister Reinhold 
Ebner und Abteilungsbrandinspektor 
Rudolf Bruncic zur Jahreshauptver-
sammlung im Rüsthaus in Wiersdorf 
begrüßen. Robert Radschiener wurde 
als neuer Jugendbeauftragter ernannt, 
im Zuge dessen bedanken wir uns bei 
Walter Kucera für seine Leistungen als 
ehemaliger Jugendbeauftragter.

Im März 2016 wurde das zweite Oster-
schinkenschnapsen im Rüsthaus veran-
staltet. Leider war die Teilnahme daran 
sehr gering, und so durften wir nur ein 
paar Schnapser willkommen heißen. 
Trotz all dem wurde die Veranstaltung mit 
Freude abgehalten und jeder kam in dem 
Genuss eines Ostergeschenkkorbes. Bei 
dieser Gelegenheit möchten wir uns bei 
allen SpielerInnen, allen BesucherInnen 
und allen Sponsoren bedanken.

Nach über fünf Jahren Bautätigkeit fällt 
uns ein großer Stein vom Herzen, da wir 
am Sonntag, dem 12. Juni 2016 beim 
ersten Bereichsfeuerwehrtag, endlich 
das neue Rüsthaus in Wiersdorf einwei-

hen durften. Die Restarbeiten wurden 
noch kurz vor der Eröffnung in Angriff 
genommen um für die Einweihung das 
Rüsthaus auf Hochglanz zu bringen. 
Insgesamt wurden für die Renovierung 
des Rüsthauses Wiersdorf 8.000 Arbeits-
stunden in Eigenregie aufgewendet. Die 
Freiwillige Feuerwehr Wiersdorf möchte 
sich auf diesem Weg bei allen helfenden 
Händen, den Bauträgern und beteiligten 
Firmen, sowie bei allen Spendern recht 
herzlich bedanken. Der Kommandant 
Hauptbrandinspektor Thomas Boden 
möchte ebenfalls ein großes Dankeschön 
an die Marktgemeinde St. Peter am Ot-
tersbach, insbesondere an Bürgermei-

ster Reinhold Ebner und das Land Stei-
ermark für die finanzielle Unterstützung 
des Rüsthausbaues in Wiersdorf aus-
sprechen. Ein großes Lob gilt vor allem 
Hauptbrandinspektor Thomas Boden der 
sehr viel Kraft, Energie und Zeit in der 
Bauphase investiert hat. Wir sind alle 
sehr stolz einen Hauptbrandinspektor 
zu haben, der immer vor Ort war und die 
Truppe immer wieder motivierte um im 
Jahr 2016 die schöne Zusammenarbeit 
in Form der Einweihung des Rüsthaues 
zu präsentieren.

Freiwillige Feuerwehr Wiersdorf, 

Schriftführerin Kerstin Gritsch

Das neue Rüsthaus der Freiwilligen Feuerwehr Wiersdorf erstrahlt im neuen Glanz
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Z
ur Jahreshauptversammlung im 
Jänner 2016 im Gasthof Dunkl  in 
St. Peter am Ottersbach konnte 

Obmann Gerhard Ertl sechs Kamera-
dinnen und 43 Kameraden begrüßen. 
Der Ortsverband St. Peter am Ottersbach 
umfasst derzeit 129 Mitglieder, davon 
vier Kriegsteilnehmer und mittlerweile 
bereits 16 Frauen. 

Die Versammlung gedachte der im Jahr 
2015 verstorbenen Kameraden, im Be-
sonderen der Kriegsteilnehmer Johann 

Haas und Franz Ploder - beide waren 
65 Jahre treue Mitglieder des Österrei-
chischen Kameradschaftsbundes. Auch 
musste der Ortsverband leider den Ver-
lust von Pressereferenten Mag. Martin 
Roschker, der im Dezember 2015 mit 
nur 48 Jahren aus dem Leben schied, 
betrauern. 

In seiner Rückschau berichtete der Ob-
mann des Kamerdschaftsbundes Ger-
hard Ertl  über die im Vorjahr besuchten 
Veranstaltungen der umliegenden Orts-

Der Obmann und die neue Schriftführerin

Kameradschaftsbund St. Peter am Ottersbach

verbände. Im Juni 2015 fand ein St. 
Peterer Treffen in unserer Ottersbach-
halle statt, zu dem wir 138 Kameradinnen 
und Kameraden begrüßen durften. Bei 
der Jahreshauptversammlung wurden 
auch Auszeichnungen verliehen. Walter 
Kropf, Rudolf Perner und Anton Prutsch 
wurden für 50 Jahre Mitgliedschaft im 
Verein geehrt. Die Verdienstmedaille in 
Bronze erhielt Alfred Gsellmann. 

Das Verbandsabzeichen in Bronze er-
hielten Günther Leber und die Frauenre-
ferentin Renate Gutmann. Weiters wur-
de Brigitte Hieß zur Schriftführerin neu 
gewählt und alle bisherigen Funktionen 
wurden bestätigt. 

Ein großer Dank gilt dem langjährigen 
Schriftführer Siegfried Rübenbauer, der 
den Ortsverband als Bezirksschriftfüh-
rerstellvertreter weiterhin tatkräftig un-
terstützen wird.

Heuer gab es bereits einige runde Ge-
burtstage zu feiern, unter anderem den 
70. Geburtstag des Kameraden Josef 
Schober. Unser Dechant und Kamerad 
Mag. Wolfgang Toberer feierte seinen 
50. Geburtstag. Johann Weinhandl hat 
kürzlich das 90. Lebensjahr vollendet. 
Bereits seit 66 Jahren reiht sich der 
rüstige Jubilar unter die Mitglieder des 
Ortsverbandes. 

Die Kameraden Rupert Unger und Diet-
mar Hieß gratulierten im Namen des 
Ortsverbandes St. Peter am Ottersbach 
und wünschten dem Jubilar Gesundheit, 
Glück und viel Freude auf dem weiteren 
Lebensweg. 

Gerhard Ertl, Obmann 

Brigitte Hieß, Schriftführerin 

Der Vorstand des Kameradschaftsbundes St. Peter am Ottersbach im Gasthaus Dunkl

Ehrungen für verdienstvolle Tätigkeiten und Geburtstage sind gleichermaßen wichtig



45Der Otterstaler Vere ine

Kameradschaftsbund Dietersdorf am Gnasbach

Kameradschaftsbund Bierbaum am Auersbach

Die Jahreshauptversammlung des 
Österreichischen Kameradschafts-

bundes Ortsverband Bierbaum am Au-
ersbach wurde im Jänner 2016 abge-
halten.

 Nach einem, vom Musikverein Bierbaum 
am Auersbach gestalteten Gottesdienst in 
der Pfarrkirche und dem anschließenden 
Totengedenken beim Kriegerdenkmal wur-
de die Generalversammlung mit Neuwahl 
des Vorstandes im Gasthaus Rumpler in 
Bierbaum am Auersbach durchgeführt. 
Alle bisherigen Vorstandsmitglieder 
wurden im Amt bestätigt. Anlässlich der 
Generalversammlung wurden auch ver-

diente Kameraden geehrt. Zudem ließ der 
Ortsverband Bierbaum am Auersbach 
seine Fahne restaurieren und kaufte 
auch ein Trauerband 
an. Das, mittlerweile 
schon zur Tradition 
gewordene, Preis-
schnapsen fand 
heuer im Februar im 
Gasthaus Rumpler 
statt. Über 40 Spie-
ler „kämpften“ um 
zahlreiche Geld- und 
Warenpreise. 

Beim Bezirksdele-

giertentag im März 2016 in Hof bei Stra-
den wurde Obmann Hans Kindler zum 
stellvertretenden Bezirksobmann gewählt 
und mehrere Bierbaumer Kameraden 
wurden ausgezeichnet. 

Hannes Mayer

Am 22. Jänner 2016 verstarb der Eh-
renobmann des Kameradschafts-

bundes Ortsverband Dietersdorf am 
Gnasbach Florian Summer. In Vertretung 
unsers Obmannes Franz Trummer über-
nahm Obmannstellvertreter Karl Glaun-
inger-Holler die Organisation für das Be-
gräbnis von Florian Summer von Seiten 
des Kameradschaftsbundes. Unter dem 
Zugskommando von Albert Kainz nah-
men mit Fahnenabordnungen und vielen 
Kameraden die Ortsverbände Bierbaum 
am Auersbach, Gnas, Deutsch Goritz, 
St. Peter am Ottersbach und Tieschen 
beim Begräbnis teil. Auch der Heimkeh-
rerverband Bezirksverband Knittelfeld 
Judenburg mit Obmann Alois Driussi gab 
mit einer Fahnenabordnung unserem 
Ehrenobmann die letzte Ehre. 

Der Ortsverband Dietersdorf am Gnas-
bach war mit 16 Kameraden bei der Trau-
erfeierlichkeit vertreten. Bezirksobmann 
Franz Zungl hielt zum Abschied eine 
ergreifende Ansprache in der Kirche.
Florian Summer wurde am 16. Mai 1927 

geboren. Der Bauernsohn aus Dieters-
dorf am Gnasbach war bis zu seinem Tod 
als „Niegl Flurl“ oder auch als „Summer 
Flurl“ bekannt. Als 17jähriger war er im 
Oktober 1944 in den Kriegsdienst ein-
gezogen und wurde bei der Luftwaffe 
an der Westfront  eingesetzt. Als diese 
zusammenbrach, kam er im April 1945 in 
französische Gefangenschaft. Von dieser 
ist er im Februar 1946 gesund heimge-
kehrt. Aus Gesprächen mit ihm, waren 
die Jahre 1946 bis 1955 sehr schwie-
rige, die „Flurl“ jedoch als Musikant bei 
der Band „Grenzland Trio“ und bei den 
Musikkapellen St. Peter am Ottersbach 
und Deutsch Goritz gesellig meisterte. 
Florian Summer ist als Gründungsmitglied 
dem Österreichischen Kameradschafts-
bund, damals noch „Unterstützungs– und 
Wohltätigkeitsverein“ am 27. Juli 1952 
beigetreten. Als Obmannstellvertreter 
seit dem Jahr 1981 wurde er im Jahr 
1984 zum Obmann des Ortsverbandes 
Dietersdorf am Gnasbach gewählt und 
gründete ein junges Team. Während 
seiner 16jährigen Obmannschaft wur-

de das 40jährige 
Bestandsjubiläum 
des hiesigen Ver-
eines im Jahr 1993 
begangen und die 
komplette Renovie-
rung der „Kamera-
denfriedenskapelle“, 
damals noch „Weidl 
Kapelle“ genannt, 
unter seiner Obhut 

durchgeführt. 
Durch seine 
Verdienste 
um den Orts-
verband Die-
tersdorf am 
Gnasbach, 
wurde ihm 
vom Lan-
desverband 
Steiermark 
das Silberne 
Ehrenzeichen 
verliehen. Im 
Jahr 2000 
wurde Florian Summer zum Ehrenob-
mann ernannt und war ein treuer und 
verlässlicher Kamerad bei den vielen 
Einsätzen des Ortsverbandes. Im Februar 
2016 wurde der Vorstand des Ortsver-
bandes Dietersdorf am Gnasbach neu 
gewählt. Alter und neuer Obmann des 
Ortsverbandes ist Franz Trummer. Zum 
Stellvertreter wurde Karl Glauninger-Holler, 
zum Kassier Ronald Primmer und zum 
Schriftführer Johann Kurzweil gewählt. 
Kamerad  Werner Lackner wurde für seine 
Verdienste, er ist seit über 30 Jahren im 
Vorstand des Ortsverbandes Dietersdorf 
am Gnasbach, mit dem Verdienstkreuz 
in Gold ausgezeichnet. 

Unser Ortsverband veranstaltet am Sonn-
tag, dem 28. August 2016, einen Vor-
mittag mit einer Heiligen Messe bei der 
„Kameradenfriedenskapelle“ am Hügel 
zwischen Perbersdorf bei St. Peter und 
Dietersdorf am Gnasbach und ladet Sie  
zu dieser Veranstaltung ein.

Obmann Franz Trummer

Generalversammlung mit Neuwahl des Vorstandes und Ehrungen

Verdienstvolle Ehrungen durch den Kameradschaftsbund

Mitglied Florian Summer †
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Se n i o r e n b u n d Ortsstelle

St. Peter am Ottersbach

D
ie erste Veranstaltung des Seni-
orenbundes St. Peter am Otters-
bach im neuen Jahr war das ge-

mütliche Beisammensein mit Musik und 
Tanz im Februar 2016 im Gasthaus Dunkl. 
Unterhalten hat uns Johann Glauninger 
von den Flamingos. Die gut besuchte 
Jahreshauptversammlung fand Ende 
Februar statt, die von Obmannstellver-

treterin Emmi Dunkl geleitet wurde. Nach 
den routinemäßig behandelten Tages-
ordnungspunkten hielt der Gastredner 
Oberarzt Dr. Mario Gepp ein interessantes 
Referat über Rückenprobleme.

Die erste Ausfahrt der SeniorInnen An-
fang April ging nach Slowenien zum 
Spanferkelessen mit Tanz in der Bu-

schenschenke Maric in Velka. Wieder mit 
dabei war Musikant Johann Glauninger 
von den Flamingos. Zur gemeinsamen 
Feier aller runden und halbrunden Ge-
burtstage zwischen 70 und 90 Jahren 
wurden in das Berglerschlössl geladen: 
Mathilde Lackner, Johann Weinhandl und 
Anton Kovatschitsch (90. Geburtstag), 
Franz Kummer und Josefa Haas (85. 
Geburtstag), Maria Kerngast, Mathilde 
Hirt, Berta Fernbach, Franz Pachern-
egg, Felix Kolar und Alois Schantl (80. 
Geburtstag), Johann Greiner, Margare-

Schöne musikalische Umrahmung der MuttertagsfeierUnsere heurige Muttertagsfahrt nach Schwanberg

Unser Obmann Anton Liebmann feierte seinen 80. Geburtstag Gemeinsam wurden die runden Geburtstage gefeiert

Ausgelassene Wanderung zur Buschenschenke PitzlDie Mitreisenden nach Slowenien warteten schon auf das Spanferkel
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Auf Ihren Besuch freut sich Familie Kummer!
8093 St. Peter/Ottersbach, Perbersdorf 59
Tel.: 03477/2283  Mobil: 0664/92 300 90

D e r  B u s c h e n s c h a n k  f ü r  a l l e  A n l ä s s e !

Wir sind wieder für Sie da:
Sonntag, 3. Juli 2016, ab 15 Uhr

Öffnungszeiten:
Freitag ab 19 Uhr
Samstag ab 17 Uhr
Sonntag ab 15 Uhr
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ta Ploder, Erna Schantl, Mathilde Kriegl 
und Josefa Suppan (75. Geburtstag), 
Elfriede Neuhold, Anton Neuhold und 
Marianne Rappold (70. Geburtstag). 
Unter den runden Geburtstagsjubilaren 
hat sich auch unser Obmann gemischt 
– der Obmann des Seniorenbundes An-
ton Liebmann hat Ende Jänner sein 80. 
Lebensjahr vollendet. 

Zu diesem besonderen Anlass feierte 
der agile Achtziger nicht nur mit den Se-
niorInnen im Gasthaus Dunkl, sondern 
später auch mit seinen Verwandten im 
Berglerschlössl in Perbersdorfberg. Ob-
mann Liebmann managt die Geschicke 
des Seniorenbundes seit dem Jahr 2000 

mit viel Erfolg. Schon in seiner frühesten 
Jugend begleitete er uns mit einer Obmann-
funktion; die Organisation hieß damals 
Bund steirischer Landjugend. Später war 
er Obmann des Elternvereines und als 
fortschrittlicher Weinbauer auch Obmann 
des Weinbauvereines. Seit damals sind 
einige Jahrzehnte vergangen, wir sind 
älter geworden und Anton Liebmann ist 
nun unser Obmann – bereits schon 
seit 16 Jahren.

Die Ortsgruppe gratuliert allen noch-
mals ganz herzlich und wünscht 
den Jubilaren für die weitere Zu-
kunft alles Gute und vor allem viel 
Gesundheit.

Unsere Stern-
wanderung 
von allen Ort-
schaften zur 
Buschenschen-
ke Pitzl fand 
im April 2016 
statt. 

Die Muttertags-
fahrt des Se-
niorenbundes 
führte uns 
diesmal nach 
Schwanberg, 

wo im Gasthof Mauthner gefeiert wurde. 
Weiters hatten wir noch eine Besichtigung 
des Flughafens Wien, eine Fahrt ins Blaue, 
den Bezirkswandertag in Deutsch Goritz 
und das Spangerlschießen in Jörgen in 
der Gemeinde Tieschen im ersten Halb-
jahr 2016 am Programm.

Franz Totter

Berta Fernbach vom Seniorenbund feierte mit vielen Gästen ihren runden 80. Geburtstag im Gasthaus Dunkl in St. Peter am Ottersbach

Anton Neuhold von „Antons Oldtimer“ in Perbersdorf bei St. Peter lud zu seinem ehrvollen 70. Geburtstag den Seniorenbund zur Feier ein
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W
enn ich während des Schrei-
bens dieses Berichtes aus 
dem Fenster blicke, fällt es 

mir schwer, weiter am Computer zu blei-
ben. Der Blick nach draußen bietet ein 
herrliches Bild des Frühlings: Frisches 
Grün der Laubbäume im Wald und der 
Obstbäume und im Garten, prachtvoll 
blühende Obstbäume in Weiß und Ro-
sa lassen das Herz eines Imkers einfach 
höher schlagen. Der „Tisch“ für unsere 
Bienen ist reich gedeckt. Überall summt 
es, emsig werden Pollen und Nektar 
gesammelt und eingetragen. Darüber 
freuen sich besonders die Obstbauern, 
wird doch bei dieser Sammeltätigkeit  die 
Grundlage für die kommende Obsternte 
gelegt. Für die Frühjahrsentwicklung der 
Völker sind Nektar und Pollen ungemein 
wichtig für einen erfolgreichen Start in 
das neue Bienenjahr. Nur der Wind, der 
heuer sehr häufig und heftig wehte,  hat 
manchmal die Arbeit der fleißigen Samm-
lerinnen erschwert. Doch diese sind mit 
ihrer Sammeltätigkeit und der Arbeit im 
Bienenstock bei Schönwetter so inten-
siv beschäftigt, dass sie bei der letzten 
Kontrolle der Völker sogar auf das Ste-
chen vergaßen. Das ist immer ein gutes 
Zeichen, dass den Sammelbienen ein 
reiches Angebot an Nahrung in der Natur 
zur Verfügung steht. Herrscht hingegen 
Mangel an Nahrung, sind die Sammelbie-
nen „arbeitslos“, bekommt das der Imker 
bei Arbeiten am offenen Bienenstock oft 
schmerzlich zu spüren.

Zwei Wochen später: Ende April; schnee-
bedeckte Bäume, der Winter hat Einzug 
gehalten und verheerende Frostschäden 
in Obstanlagen, in Weingärten und an 
anderen Kulturen angerichtet; auch ein 
enormer Rückschlag für die Bienen.

In den Medien schon mehrfach angekün-
digt, werden nun auch die Imker verpflich-
tet, sich im Veterinärinformationssystem, 
kurz genannt VIS, zu registrieren. Das 
gilt für alle Imker, die in einem Bienen-
zuchtverein organisiert sind, aber auch 
Imker, die in keinem Bienenzuchtverein 
gemeldet sind, müssen sich registrie-
ren. Das bedeutet, alle Bienenstöcke 
und Bienenstände müssen ab 2017 der 
Behörde gemeldet sein. Der Grund für 
die Erfassung aller Völker ist vor allem 
bei der Seuchenbekämpfung wichtig, da 
alle Imker mit ihren Bienenvölkern, die 
sich in der Gefahrenzone bei Auftritt ei-
ner Seuche, wie zum Beispiel der Ame-
rikanischen Faulbrut, befinden, rasch 
verständigt und die Völker rasch und 
vor allem vollzählig untersucht und wenn 
notwendig behandelt werden können. 
Nach Aussagen von Fachleuten ist dies 
ein wichtiger Schritt für die Verbesserung 
der Bienengesundheit.

Unser Verein hat „Zuwachs“ bekom-
men. Jakob Ploder, mit 13 Jahren unser 
jüngstes Mitglied, sein Vater kommt aus 
Glauning, beginnt heuer mit der Imkerei. 
Groß sind seine Begeisterung und sein 
theoretisches Wissen um das Leben und 

Bienenzuchtverein

Reger Flugverkehr vor dem BienenstockApfelblüten unter dem Schnee im April

Reger Wissensaustausch der Imker bei der Jahreshauptversammlung Der neue Jungimker in unserem Verein – Jakob Ploder mit Vater

Treiben der Bienen. Wir freuen uns und 
wünschen ihm viel Erfolg bei der Arbeit 
mit den Bienen.

Herr Franz Trummer aus Dietersdorf, 
der vor vielen Jahren schon Mitglied un-
seres Vereines und ein begeisterter und 
erfolgreicher Imker war, steigt wieder in 
die Imkerei ein. Auf Grund seiner beruf-
lichen Tätigkeit war ihm die Betreuung 
von Bienen lange nicht möglich. Das holt 
er jetzt in der Pension nach. Auch ihm, 
dem neuen, schon an Erfahrung reichen 
„Jungimker“, wünschen wir viel Erfolg 
mit der Imkerei.

Schantl  Alois, Schriftführer

Obmann Josef Wolkinger referierte
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Weinbauverein St. Peter am Ottersbach

A
m 23. April 2016 trafen sich wieder 
Weinliebhaber und Genussfreunde 
beim „Sankt Peterer Weinfrühling“ 

zu einem geselligen Abend. Heuer zum 
ersten Mal im traumhaften Ambiente des 
Mühlenmuseums der Ottersbachmühle 
in Wittmannsdorf. 

Über 80 verschiedene Weine von zwölf 
Winzern des Weinbauvereines St. Peter 
konnten verkostet und verglichen werden. 
Kulinarisch wurden die Besucher vom 
Team der Ottersbachmühle verwöhnt. 
Ein Höhepunkt war sicher die Trachten-
schau von Mode Goldmann aus Gnas. 
Die Weine wurden von allen Besuchern 
hoch gelobt und wie es aussieht, kommt 
der Frühling auch im Jahr 2017 wieder 
nach St. Peter am Ottersbach.

„Klirrende Morgenkälte mit bis zu mi-
nus sechs Grad brachte quer durch die 
Steiermark enorme Schäden im Obst-, 
Acker- und Weinbau. In der steirischen 
Landwirtschaft ist nach den tiefen Tem-
peraturen mit Schäden von mehr als 100 
Millionen Euro zu rechnen. Besonders 
betroffen sind die Obst-, Wein-, Spezial-
kulturen- und Gemüsebauern. In manchen 
Bereichen muss sogar mit einem Total-
ausfall gerechnet werden.“ - schrieb die 
Kleine Zeitung. Dementsprechend blieb 
auch das Gebiet rund um St. Peter am 
Ottersbach nicht verschont. Der erste 

Frost kam in der Nacht vom 25. auf den 
26. April 2016. In dieser Nacht erwischte 
es die tieferen Lagen sowie frühe Sorten 
wie den Gelben Muskateller und Jung-
anlagen. Am Mittwoch den 27. April 2016  
setzte das Wetter mit Schnee und aber-
maligen Frost „einen drauf“. Stellenweise 
lagen 15 bis 20 Zentimeter Schnee, die 
Nacht auf den 28. April 2016 war noch 
kälter und daher erwischte es nun auch 
höhere Lagen und alle Sorten. 90 bis 95 
Prozent der grünen Triebe sind dabei er-
froren. Der tatsächliche Schaden kann 
bis dato noch nicht abgeschätzt werden, 
weil durch den Schock die Reben erst 
wieder mit dem Wiederaustrieb begin-
nen. Positive Schätzungen sagen einen 
Ernteverlust von zirka 80 Prozent voraus, 
realistisch müssen wir aber von einem 
totalen Ernteausfall ausgehen. 

Dies bedeutet einen 
enormen wirtschaft-
lichen Schaden, da 
die Kosten der Be-
arbeitung dieselben 
bleiben. Die grünen 
Triebe, auch wenn 
sie keine Trauben 
tragen, müssen ge-
schützt und gepflegt 
werden, um im näch-
sten Jahr gesundes 
Ausgangsmaterial 

Weinfrühling in der Ottersbachmühle

Das tolle Ambiente sorgte für eine gute Stimmung Der späte Schneefall im April 2016 verursachte großen Schaden

Zwölf Winzer präsentierten ihre Weine beim Weinfrühling

für den Rebschnitt und somit für die Ernte 
2017 zu haben. Entsprechend appelliere 
ich an die Politik, den betroffenen Bau-
ern einen adäquaten Schadensersatz 
zukommen zu lassen.

Obmann Stefan Reichmann 

Die abgestorbenen Triebe müssen für das nächste Jahr gepflegt werden
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B ü c h e r e i St.  Peter am Ottersbach

I
n der Bücherei war was los. In der Le-
senacht, veranstaltet von der zweiten 
und vierten Klasse der Volksschule St. 

Peter am Ottersbach, fanden nicht nur 
die Kinder mitsamt ihren Lehrerinnen 
den Weg durch die Dunkelheit, in die 
heimelig hergerichtete Bücherei, auch 
eine fast echte „Gruselwuselmama“ – 
aus Christine Nöstlingers Feder mit dem 
Titel „Die Sache mit dem Gruselwusel“ 
-überraschte die kleinen und großen Le-
ser mit ihrer Anwesenheit. 

Zugegeben, sogar die Büchereileiterin 
bemerkte ihr Auftauchen erst nach einer 
Überraschungssekunde. Endlich hatte 
der kleine Gruselwusel eine Mama - was 
für ein Glück für ihn! Apropos Mama: 
Die Lesemäuse kommen kontinuierlich 
jeden zweiten Montag mit ihren Mamas 
in die Bücherei, manchmal verirrt sich 
auch ein Papa oder eine Oma in unser 
gemütliches Bücherreich. Besonders 
stolz waren wir, als wir im Februar die 
Auszeichnung zur Eltern-Kind-Gruppe 
des Monats, erhielten.  

Daneben luden wir auch zu einem gemein-

samen Basteln 
ein und schließ-
lich und endlich 
traf der „Sup-
penkaspar“ 
auf „Findus“, 
so geschehen 
bei der Veran-
staltung „Fin-
dus trifft Struw-
welpeter“. 

Zur Erinne-
rung, unsere 
Öffnungszeiten 
sind Mittwoch, 
von 17.30 bis 
18.30 Uhr, Frei-
tag von  17.30 

Familie Riedl–Baumann 

 

Wirtshaus
zum

Bergler Schlossl..

Ihr Wirtshaus für Familienfeiern

Die Erlebnisgastronomie unter der Weinwarte am Stoariegl

Essenszustellung Essen dahoam

Viel neues entdecken - in der Bücherei

bis 18.30 Uhr und Sonntag von 9.30 bis 
10.30 Uhr. In unserer schönen Bücherei 
finden Sie herrliche Bücher, nicht nur zum 
Selberlesen, sondern auch zum Vorle-
sen. Vorlesen bietet eine wunderbare 
Gelegenheit, den Tag entspannt und vor 
allem gemütlich ausklingen zu lassen. 
Nicht nur Kinder profitieren von dieser 
gemeinsam verbrachten Zeit, sondern 
auch Eltern können dabei einen Gang 
niedriger schalten und nebenbei einen 
Weg für zukünftige Gerne- und Vielleser 
bahnen. Denn wer liest, ist klar im Vorteil  
und das nicht nur in der Schule! 

Büchereileiterin Claudia Haiden

Märchenhaftes im Seniorenwohnheim St. Peter am Ottersbach Die Bücherei ist ein beliebter Treffpunkt für Kinder und Eltern

Fleißige Lesemäuse in der Bücherei Darstellung von Findus trifft Struwwelpeter
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Familienchor 

D
er Familienchor besteht derzeit 
aus 21 Mitgliedern, wobei acht da-
von den gleichen Namen tragen, 

nämlich Haiden, aber es sind auch alle 
Nicht-Haidens herzlich eingeladen, mit 
Sangeslust und guter Laune dem Chor 
beizutreten. Wir gestalten regelmäßig die 

PUNTIGAM
STEUERBERATUNG

Gott verzeiht. Das Finanzamt nie.
Wir bewahren Sie vor Steuersünden.

Puntigam Wirtschatstreuhand und Steuerberatung GmbH
03477 2645 • Hauptstraße 39 • 8093 St. Peter am Ottersbach • www.puntigam.info • post@puntigam.info

Regelmäßig werden vom Familienchor Gottesdienste mitgestaltet Ob groß oder ganz klein - beim Familienchor ist jeder willkommen

Familiengottesdienste mit und unterstüt-
zen dabei unsere Familiengottesdienst-
leiterin Frau Anita Rübenbauer bei der 
feierlich-festlich-lustig-interessanten und 
vor allem familienfreundlichen Gestaltung 
desselben.  Ein besonderer Höhepunkt ist 
das jährlich stattfindende Erstkommuni-
onfest. Die Erstkommunionkinder haben 
sich eine Zeitlang bei uns eingeklinkt und 
mit uns die Lieder für ihr großes Fest 
einstudiert. Wir freuen uns über die tol-

le Gruppe, sie waren – um es mit einem 
Liedtext zu sagen - einfach spitze! Da-
neben gab es auch zwei sehr erfreuliche 
Ereignisse. Der Chor bekam Zuwachs, 
im wahrsten Sinne des Wortes. Imma-
nuel Haiden und Naemi Lampl-Küssner 
beehren uns mit fröhlichem Gebrabbel 
und Gekrabbel - natürlich fehlte der Chor 
auch bei ihrer Taufe nicht.

Familie Haiden

Der Familienchor umrahmte den Gottesdienst bei der Taufe von Naemi Lampl-Küssner in der Pfarrkirche St. Peter am Ottersbach
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Pfarramt St. Peter am Ottersbach

U
m den Jahreswechsel weiten die 
Sternsinger unseren Blick auf die 
Welt. In St. Peter am Ottersbach 

haben sie fast 5.300 Euro ersungen, in 
Bierbaum am Auersbach waren es fast 
2.800 Euro, damit Projekte in Indien un-
terstützt werden können. Danke allen 
teilnehmenden Kindern und Erwach-
senen fürs Spenden, Singen, Bewirten 
und Koordinieren. Eine unterhaltsame 
Nacht ermöglichte auch der diesjährige 
Pfarrball in der Ottersbachhalle den ge-
kommenen Gästen. Ein großes Danke 
gilt allen Mitwirkenden.

Den Faschingsumzug in St. Peter am 
Ottersbach belebten unter anderem 
Zaunpfosten und Zäune, eine Geisterpar-
tie, „Bauer sucht Frau“ sowie eine flotte 
Tanzeinlage von Buben und Mädchen der 
Volksschule. Im Frühjahr wurde der Kir-
chenvorplatz für die Verabschiedung bei 
Begräbnissen gestaltet. Auch der Schau-

kasten für Neuigkeiten wurde versetzt 
und gestrichen. Sepp Schober, Gottfried 
Kaufmann und Christian Schantl-Sundl 
haben das mit den Helfern Franz Kauf-
mann, Herman Novak, Alois Eibel, Willi 
Benedict, Franz Leber, Ernst Strein, Franz 
Hödl, Alois Hirnschall, Anton Gsellmann, 
Franz Josef Pauer und Anton Ertl sowie 
Erwin Pölzl und Alois Monschein-Schadler 
gemacht. Dank Lissi Leber wurden die 
Männer auch gut verköstigt. 

Für die Renovierung der Friedenskapel-
le wurden Ansuchen an Förderstellen 
eingereicht und Kostenvoranschläge 
eingeholt. Eine Facharbeiterin wird histo-
rische Farbschichten der Kapelle zutage 
fördern, auf diesen Befund hin wird die 
spätere Farbgestaltung erfolgen.

Aufmerksamen Personen dürfte nicht 
entgangen sein, dass der Kirchturm und 
einige Gesimse sowie die Turmfenster-

Auch die Kinder freuten sich in Bierbaum am Auersbach über den Einzug in die Kirche

Palmbuschen zu Ostern vor der Kirche

bänke mit Drähten für die Taubenabwehr 
versehen worden sind. 

Das diözesanweite Ministrantenfussball-
turnier wurde in der Ottersbachhalle ab-
gehalten. Die Siegermannschaft kommt 
aus Murau. Die „Minis“ aus Straden ver-
traten unser Dekanat und landeten im 
vorderen Mittelfeld.

16 Kinder wurden von neun Tischmüttern 
und Religionslehrerin Margareta Rosch-
ker in St. Peter am Ottersbach bei der 
Erstkommunion begleitet. In Bierbaum 
am Auersbach haben sich sieben Kin-
der mit Müttern und Religionslehrerin 
Anita Ertler auf dieses Fest vorbereitet. 

Mit den kleinen Taufkindern und deren Eltern wurde in der Pfarrkirche St. Peter am Ottersbach gemeinsam der Gottesdienst gefeiert 
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Feuerweihe in Bierbaum am Auersbach - auch den Kindern gefällt das sehr gut

29 Jugendliche beider Pfarren wurden 
vom im Ruhestand befindlichen Erzabt 
P. Edmund Wagenhofer OSB gefirmt. 
Danke an Renate Denk für das Bewäl-
tigen der Vorbereitung und auch Danke 
an die Firmhelfer.

Ein Dank gebührt auch an die Männer und 
Frauen der Freiwilligen Feuerwehr für das 
Instandhalten des Kalvarienbergweges 
durch das Entfernen des Laubes.  Dem 

Team aus Entschendorf am Ottersbach 
ist auch das Ausrichten des köstlichen 
Schmausabends vor der Kalvarienberg-
kirche zu verdanken. 

Ich danke für reges Mitwirken und Ge-
stalten am Pfarrleben in St. Peter am 
Ottersbach und wünsche einen entspan-
nenden Sommer.

Dechant Pfarrer Mag. Wolfgang Toberer

Die Firmung ist ein großes Ereignis - auch für die Jugendlichen aus Bierbaum am Auersbach

Aus beiden Pfarren wurden insgesamt 29 Jugendliche in St. Peter am Ottersbach feierlich gefirmt

Feuerweihe in St. Peter am Ottersbach

Herzlicher Dank gilt dem Christbaumspender

Den „Krippeneinrichtern“ sagen wir danke
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Gute Stimmung bei den Besuchern des Dämmerschoppens Auch die Kleinsten hatten großen Spaß beim Dämmerschoppen

Ein großer Dank gilt allen, die bei der Erstkommunion geholfen haben Neugestaltung des Kirchenvorplatzes für die Verabschiedungen

Viele fleißige Hände sorgten für ein schnelles Vorankommen Vielen Dank all jenen, die bei der Vorplatzgestaltung geholfen haben

Die 16 Kinder wurden von neun Tischmüttern und Religionslehrerin Margareta Roschker bei der Erstkommunion freudig begleitet
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Segnung der Osterspeisen im März in Bierbaum am Auersbach Auch viele Jugendliche kamen zum Pfarrball in die Ottersbachhalle

Die tüchtigen Sternsinger zogen nach Weihnachten wieder von Haus zu Haus, um Geld für wertvolle Projekte in Indien zu sammeln
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Tr a c h t  u n d  Mo d e M a r i a  E r t l e r

B
ürgermeister Rupert Fleischhacker 
zeigte sich sichtlich stolz darüber, 
dass die Innovationspreisver-

leihung in der Kategorie Handwerk im 
Kultursaal in Ilz stattfand. Entsprechend 
trumpfte die Gemeinde im Anschluss an 
die Preisverleihung mit Ilzer Spitzenkuli-
narik auf. Regionalwissenschaftler Chri-
stian Krotscheck verdeutlichte im Rah-
men der Verleihung die Bedeutung des 
regionalen Handwerks für das Vulkanland 
als Wirtschaftsstandort: „40 Prozent der 
regionalen Wertschöpfung  geniert das 
Handwerk.“ Vulkanland-Obmann Josef 
Ober spannte den Bogen vom „verges-
senen Land“, wie das  Vulkanland in der 
Monarchie bezeichnet wurde, bis in die 
Gegenwart, in der sich die Bürger der 
Region mit einer innovativen Deutung 
eine neue Bedeutung gegeben hätten. 
Dass die Preisträger des Abends für den 
Wert der Region mitverantwortlich seien, 
darüber ließen die Abgeordneten Franz 
Fartek und Anton Gangl keinen Zweifel. 
Diese befinden sich statistisch in guter 
Gesellschaft.  Insgesamt wurden näm-
lich in den vergangenen zwölf Jahren – 
so lange gibt es diesen höchstdotierten 
Preis der  Region bereits – insgesamt 
603 Projekte eingereicht. 

Platz zwei ging heuer nach St. Peter am 
Ottersbach. Maria Ertler überzeugte mit 
ihrem stilvollen,  maßgeschneiderten 
Weinlaub-Dirndl. 

Zu Beginn des Jahres 2011 erfüllte sich 
Maria Ertler, die ihr Tracht- und Mode-
geschäft bereits seit 40 Jahren führt, 

Das steirische Vulkanland zeichnete 
das innovativste Handwerk aus.

einen langjährigen Traum. Sie kreierte 
ihre eigene Trachtenmarke das „Stei-
rische Weinlaubdirndl“. Mittlerweile er-
strahlt eine umfangreiche Kollektion für 
die Dame sowie für den Herrn.

Das steirische Rankenweinlaub erwei-
tert die Kollektion und das Design des 

Maria Ertler mit ihrem Team beim Fotoshooting in der Ottersbachmühle

Hervorragender zweiter Platz in der Kategorie Handwerk beim Innovationspreis

Schöne Trachtenmode für Sie und IhnHochzeitsmodelle entworfen von Maria Ertler

Steirischen Weinlaub Dirndls von Maria 
Ertler auf seine ganz  besondere Art und 
Weise. Aus diesem Stoff entstehen indi-
viduelle Modelle, die von  großer Hand-
werkskunst nach Maß gefertigt werden 
und die Verbundenheit zur Region und 
Tradition bilden.

Auch mit dem Hochzeitsranken-Design 
im sanften Weiß in Seide werden Braut-
modelle nach individueller Vorstellung 
nach Maß gefertigt.
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Mobile Fußpflege Martina Gollenz

Meine Firma Mobile Fußpflege möchte 
sich bei Ihnen als junges Unterneh-

men in unserer Region vorstellen. Gerne 
möchte ich Ihnen auf diesem Weg ab An-
fang 2016 meine langjährige Erfahrung 
im Bereich Fußpflege, Maniküre, Lackie-
rung der Nägel und Spangentechnik zur 
Verfügung stellen. 

Mein Ziel ist es, Sie stets pünktlich, zu-
verlässig und kompetent zu beraten und 
zu verwöhnen - denn ich liebe und lebe 
meinen Beruf.

Meinen Beruf habe ich als Lehre in 
einem Kosmetiksalon in Bad Radkers-
burg begonnen und erfolgreich abge-
schlossen. Danach sammelte ich vier 

Gefördert werden Maßnahmen zur 
thermischen Sanierung. Bei der 

Förderung wird zwischen vier Sanie-
rungsvarianten unterschieden: Mu-
stersanierung, Umfassende Sanierung 
– klima:aktiv Standard, Umfassende 
Sanierung – guter Standard und Teilsa-
nierung 50 Prozent. 

Für jede Sanierungsvariante gelten ge-
wisse Voraussetzungen in Bezug auf den 
zu erreichenden Heizwärmebedarf. Bei 
der Mustersanierung muss zusätzlich die 
Beheizung des Gebäudes mit erneuer-
baren Energieträgern erfolgen und Be-
gleitmaßnahmen müssen durchgeführt 

S a n i e r u n g s s c h e c k

werden. Die Förderhöhe liegt zwischen 
bei einer Teilsanierung bei rund 3.000 
Euro und betragen bei einer Mustersa-
nierung rund 8.000 Euro. 

Die Antragstellung muss vor der Umset-
zung der Sanierung erfolgen. Zusätzlich 
zum Antragsformular sind zwei Energie-
ausweise vor und nach der Sanierung 
notwendig. Einreichungen sind prinzi-
piell bis zum Jahresende möglich. Es 
wird allerdings empfohlen, diese rasch 
zu erledigen. Im Vorjahr war das Budget 
bereits Anfang August erschöpft.

Der Sanierungsscheck 2016 ist eine Bun-
desförderung und kann mit den Landes-
sanierungsförderungen kombiniert wer-
den. So können thermische Sanierungen 
umfassend gefördert werden.

Für weitere Informationen  steht die Lo-
kale Energieagentur – kurz LEA - gerne 
unter www.lea.at oder unter der Tele-
fonnummer 03152/8575-500 gerne zur 
Verfügung.

Erneut gibt es den Sanierungsscheck

Jahre lang viele wertvolle Erfahrungen 
in einem Kosmetikinstitut in Fernitz bei 
Graz. Alle Leistungen die ich anbiete, 
setzen kompetente und fachkundige 
Beratung voraus und so biete  ich Ihnen 
folgende Leistungen an: Fußpflege 28 
Euro, Maniküre 23 Euro sowie Lackieren 
mit Shell-Lack 20 Euro (Preise inklusive 
Mehrwertsteuer). 

Als selbstständiges und mobiles Unter-
nehmen bin ich bei Terminvereinbarungen 
sehr flexibel und freue mich über jeden 
Hausbesuch bei Ihnen. Termine sind 
von Montag bis Freitag, tagsüber nach 
telefonischer Vereinbarung möglich. Ich 
freue mich über Ihren Anruf!

Kontaktdaten: Martina Gollenz aus Per-
bersdorf bei St. Peter, 8093 St. Peter am 
Ottersbach, Telefon: 0664/17 868 67, 
mail: fusspflege.martina@gmx.at

Martina Gollenz bietet Fußpflege an

Ein neues junges Unternehmen aus 
St. Peter am Ottersbach.

Langjährige Erfahrung in der Fußpflege

Durch den Sanierungsscheck wurde 
die Sanierungsoffensive 2016 vom 
Bund gestartet.
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S
ie suchen ein Privatpflegeheim 
für sich oder einen Angehörigen? 
- Dann sind Sie bei uns richtig! 

Im Sommer 2013 eröffnete die Familie 
Teleky ihr Privatpflege „Haus Maria“ in 
Dietersdorf am Gnasbach. Umgeben 
von einer idyllischen Landschaft, wer-

den die BewohnerInnen Tag und Nacht 
liebevoll von Diplomkrankenschwester 
Lubica Teleky betreut. Das Haus umfasst 
sechs Einbettzimmer, die jeweils etwa 
20 Qudratmeter groß sind. Die Grund-
ausstattung der Zimmer setzt sich aus 
einem elektrischen Pflegebett, Sessel, 
Tisch, Schrank, Fernseher, Internetan-
schluss und Rufanlage zusammen. Je 
nach individuellen Wünschen der Be-
wohnerInnen kann die Einrichtung aber 
verändert werden.

Neben den Zimmern stehen den Bewoh-
nerInnen weitere Räumlichkeiten im Haus 

zum Aufenthalt zur 
Verfügung. In den 
warmen Monaten 
lädt der anschlie-
ßende Garten mit 
Terrasse und Grill 
zum Verweilen ein. 
Alle Aufenthaltsmög-
lichkeiten liegen erd-
geschossig und sind 
barrierefrei zugäng-
lich. Für das leibliche 
Wohl wird in der 
hauseigenen Kü-
che gesorgt. Täglich 
werden Mahlzeiten 

frisch zubereitet und den Bedürfnissen 
der BewohnerInnen angepasst. Die 
kleine Anzahl der Pflegeplätze und das 
fürsorgliche Engagement der Familie 
Teleky, schafft für die BewohnerInnen 
eine private familiäre Atmosphäre ganz 
nach dem Leitspruch „Wir gestalten 
den Lebensabend als herrlichen Son-
nenuntergang“. Das Leistungsangebot 
des Pflegehauses Maria umfasst die 
Betreuung und Pflege aller Pflegestufen 
für Langzeitpflege und Kurzzeitpflege. 
Weitere Informationen über die Kosten 
und Verfügbarkeit von Betreuungsplätzen 
erhalten Sie per Telefon unter 0664/39 
59 753 oder 03477/20 363 oder per Mail 
unter lubica56@gmx.at.

Masseur „Manci“ hat im gleichen Haus 
seine Massagepraxis - kommt aber auch 
zu Ihnen nach Hause. Spezialisiert ist 
„Manci“ auf Klassische- oder Sportmas-
sage, Lymphdrainage- Ödem- Celulity-
massagen, Fußreflexzonenmassagen 
und Honigmassagen. Auch abnehmen 
durch ein Sportprogramm ohne Pillen, 
kann man bei ihm.

Weitere Informationen unter Telefonnum-
mer 0650/762 94 67 oder unter mariant-
eleky@gmail.com.

Pflegeheim Maria 

Wir gestalten den Lebensabend als 
herrlichen Sonnenuntergang.

Betreuung und Pflege in allen Pflegestufen und jede Pflegedauer Masseur „Manci“ hat seine Massagepraxis im „Haus Maria“

Das Privatpflegeheim im Zentrum von Dietersdorf am Gnasbach



59Der Otterstaler Leute

Aus dem Bierbaumer D o r f l e b e n

Spar Wogrin feierte seinen ersten 

Geburtstag

Spar Wogrin feierte im März 2016 sei-
nen ersten Geburtstag. Als Nahversorger 
mit Tankstelle und Imbiss „Schau eini“ 
ist Spar Wogrin aus unserem Dorfleben 
nicht mehr wegzudenken. Die Inhaberin 
Natalie Wogrin kümmert sich mit ihrem 
4köpfigen Team nicht nur um den Einkauf 
ihrer Kunden sondern auch um Jause, 
Brötchen, Geschenke, um die Bestel-
lungen für Hallenveranstaltungen und 
vieles mehr. Besonders hervorzuheben 

ist das regionale Angebot von Obst, Ge-
müse, Gebäck, Fleisch- und Wurstwaren 
als auch Joghurt- und Käseprodukte.

Fußballplatz

Besonders freut es uns, dass sich einige 
junge Leute zusammengetan haben, um 
den Fußballplatz in Bierbaum herzurich-
ten. Nach unzähligen, freiwillig geleisteten 
Arbeitsstunden kann man die Wiese 
wieder als tolles Fußballfeld benutzen. 
Ein Tor wurde von Bürgermeister Ebner 
aus seinem privaten Haushalt gespen-
det, ein weiteres Tor wurde angekauft. 

Sitzbänke stehen auch zur Verfügung so 
wie ein Volleyballnetz. Einen herzlichen 
Dank für das großartige Engagement der 
freiwilligen Helfer.

Die Straßengräben wurden gereinigt

Unter der Organisation von Gemeinderat 
und Ortsvorsteher Matthias Rossmann 
wurden die Straßengräben in Bierbaum 
am Auersbach gereinigt.

Kinderfasching in Bierbaum

Wie bereits im Vorjahr organisierte Daniela 

Mayer mit einigen helfenden Händen einen 
Kinderfasching im Saal vom Gasthaus 
Rumpler. Bei Musik und Tanz, leckeren 
Faschingskrapfen, gemeinsamen Spielen 
und tollen Siegerpreisen konnte so wie-
der ein vergnüglicher Faschingsdienstag 
für Groß und Klein stattfinden.

Müllsammlung

Im April 2016 fand in Bierbaum am Au-
ersbach wieder die Müllsammlung statt. 
Viele Freiwillige sammelten wieder fleißig 
das ein, was andere verantwortungslos 
in die Natur geworfen hatten. Bei dieser 

Auch viele Bierbaumer beteiligten sich am gemeinsamen steirischen Frühjahrsputz und säuberten unsere schöne Landschaft

Von Daniela Mayer wurde der beliebte Kinderfasching organisiert Freiwillige Helfer haben den Fußballplatz wieder in Stand gesetzt

alljährlichen steiermarkweiten Aktion geht 
es um Umweltbewusstsein, Verantwor-
tung unserer Zukunft gegenüber und um 
die Bewahrung der Schönheit unserer 
ländlichen Gegend. Eigentlich sollte es 
eine Selbstverständlichkeit sein: Müll 
vermeiden, Müll sammeln, Müll sortiert 
in den Abfall zu entsorgen!

Pfarrer Dechant Wolfgang Toberer 

feierte auch in Bierbaum

Unser Pfarrer und Dechant Mag. Wolf-
gang Toberer feierte mit seinen Bier-
baumern im März 2016 seinen 50. Ge-
burtstag. Nach einer schönen Messfeier 
gratulierten Vereinsobmänner und der 
Pfarrgemeinderat von Bierbaum am 

Auersbach und überreichten unserem 
Jubilar anerkennende Geschenke. Viele 
aus der Pfarrbevölkerung überbrachten 
unserem Pfarrer persönlich ihre allerbe-
sten Glückwünsche. Bei der Feier, den 
Ansprachen und den Glückwünschen 
spürte man richtiggehend Herzlichkeit 
und große Freude von allen Seiten. Der 
Geburtstag unseres Pfarrers fand bei 
Sonnenschein, Speis und Trank mit der 
Marktmusikkapelle Bierbaum am Auers-
bach einen würdigen Ausklang.

Renate Otter
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A s y l w e r b e r

H
ilfe und Unterstützung zu ge-
ben war für eine Gruppe aus der 
Marktgemeinde St. Peter am 

Ottersbach eine Selbstverständlichkeit. 
Denn in einem fremden Land, dessen 
Sprache und Kultur man nicht kennt, sich 

Bericht über ein Jahr in St. Peter 
am Ottersbach als Asylwerber.

Auch die berühmte Schokoladenmanufaktur Zotter wurde von den Asylwerbern besucht und selbstverständlich wurde viel Neues verkostet

Bei der gemeinsamen Abschiedsfeier wurde auch ordentlich getanzt

zurechtzufinden, erzeugt auch Angst. Für 
uns war es wichtig, diesen Menschen 
eine Perspektive zu bieten, durch Be-
gegnungen verschiedenster Art: Fußball 
spielen, gemeinsames Kochen, Hilfstä-
tigkeiten in verschiedenen öffentlichen 
Einrichtungen, die Gegend erkunden, 
gemeinsames Feiern und natürlich das 
Erlernen der deutschen Sprache. 

Nicht zu kurz kommen durfte dabei das, 
was Österreich ausmacht: Brauchtum, 
Umgangsformen, Gesetze, Vereinswesen 
und vieles andere auch. Integration ist 

erst möglich durch 
funktionierende Kon-
takte. 

Auch für uns war es 
eine Bereicherung, 
eine ganz andere 
Kultur und Religi-
on kennenzulernen. 
Wir sind überzeugt, 
dass in diesem Jahr 
in St. Peter am Ot-
tersbach der Boden 
für gegenseitigen 
Respekt aufbereitet 
werden konnte.

Den Asylwerbern ist es ein Anliegen, auf 
diesem Weg danke zu sagen für all das, 
was sie in St. Peter am Ottersbach mit 
auf den Weg bekommen haben:

„Es war ein Jahr der Unterstützung. Ler-
nen. Spielen. Weinen. Lachen. Danke 
meiner/ unserer österreichischen Familie 
für die Begegnungen.“

„In Syrien herrscht Krieg und niemand 
weiß, was es heißt, seine Familie ver-
lassen zu müssen. Und nicht zu wissen, 
ob das Haus noch steht, ob die Familie 
noch lebt.“

Abschiedsfeier mit neu gewonnenen Freunden

Die Schulen in St. Peter am Ottersbach leisten einen wesentlichen Beitrag, um die Ängste beim Aufeinanderzugehen abzubauen
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50. Geburtstag Dechant Pfarrer Mag. Toberer

Viele BesucherInnen kamen zur gemeinsamen Geburtstagsfeier von Dechant Pfarrer Mag. Wolfgang Toberer und gratulierten herzlichst

„Wir haben durch die Erfahrungen in St. 
Peter am Ottersbach ein ganz anderes 
Bild von Europa bekommen.“

„Der Krieg in Syrien ist ein syrisches 
Problem, niemand sonst trägt Schuld. 
Wir wollen, dass auch unsere Kinder in 
Frieden hier leben können.“

Dir. Hertha Mayer als Vertretung für 

eine engagierte Gruppe aus St. Peter 

am Ottersbach
Gemeinsamer Begegnungscafé mit Asylwerbern im Pfarrheim St. Peter am Ottersbach

Auch das Kegeln will gelernt seinDer Deutschkurs ist der erste Grundstein für eine erfolgreiche Integration in Österreich

U
nser Pfarrer Dechant Mag. Wolf-
gang Toberer lud im Februar an-
lässlich seines 50. Geburtstages 

die gesamte Pfarrbevölkerung zu einer 
„Bratwürstelagape“ nach der Heiligen 
Messe ein. Auch die Marktmusikkapelle 

St. Peter am Ottersbach spielte ein Ständ-
chen. Ebenso fand eine Woche später 
in Bierbaum am Auersbach eine Agape 
anlässlich dieses Ereignisses statt. Un-
ser beliebter Pfarrer lebt bereits seit dem 
Jahr 2000 in St. Peter am Ottersbach. 
„Herzliche Gratulation, lieber Wolfi!“
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E n e r g i e p r o j e k t

Volksschulkinder in St. Peter am 
Ottersbach sind „Energieschlau-
meier“.

W
as haben Eiskugeleinheiten 
mit Energiesparen zu tun? 
Die Antwort darauf gab es im 

Februar 2016 an unserer Volksschule in 
St. Peter am Ottersbach mit dem Projekt 
„Kids meet Energy ®“ - die Ausbildung 
zum Energieschlaumeier. 

Ermöglicht wurde das Projekt durch die 
Energie Steiermark. Unserem Energie-
versorger ist es ein besonderes Anliegen 
vor allem auch unsere steirische Jugend 
als Gestalter der Zukunft in Richtung en-
ergie- und umweltbewusstes Handeln zu 
sensibilisieren. Mit diesem preisgekrönten 
Energieschulungsprojekt der Energiea-
gentur Baierl, gelang es eindrucksvoll un-
seren Volksschulkindern auf spielerischer 
Weise und mit vielen Experimenten den 
sinnvollen und bewussten Umgang mit 
Energie näher zu bringen.
 
Die Schülerinnen und Schüler der 4. 
Klasse setzten sich im Zuge der Ausbil-
dung zum „Energieschlaumeier“ mit der 
Energieeffizienz von Haushaltsgeräten, 
dem sparsamen Einsatz von elektrischer 
Energie und der Vermeidung von unnöti-
gem Bereitschaftsverbrauch (Stand-by) 
bei Elektrogeräten schlau auseinander. 
Vom Projektentwickler Dipl.-Päd. Ing. 
Walter Baierl wurde sogar eine eigene 
„Währung“ für Energieschlaumeier, näm-
lich den „Eiskugeleinheiten“, erfunden. 
Mit dieser können sich die Jugendlichen 
die Einsparung an Kilowattstunden bzw. 

Euro noch besser vorstellen. In der letzten 
von insgesamt sechs Unterrichtseinheiten 
wurde der aktuelle Stand in der Beleuch-
tungstechnik eindrucksvoll „begreifbar“ 
gemacht und mit messtechnischen Ex-
perimenten veranschaulicht.  

Die Schülerinnen und Schüler wurden 
über die derzeitigen Energieeinsparmög-
lichkeiten, aber auch über die zukünftigen 
Entwicklungen in der Beleuchtungs-
technik informiert. Spielerisch erforscht 
wurde auch welche Materialien Strom 
leiten und welche nicht. Bei Versuchen 
mit RGB-LED-Lichtstreifen erfuhren die 
Kinder, dass man mit drei Grundfarben 

16,8 Millionen verschiedene Farben er-
zeugen kann – großes Staunen - nicht 
nur bei den Kindern!

Krönender Abschluss des Projekts war 
die Übergabe der begehrten Zertifikate 
an die 19 hochmotivierten Energieschlau-
meier durch Bürgermeister Reinhold 
Ebner, Direktor Reinhart Kirchengast, 
Klassenlehrerinnen Dipl.-Päd. Renate 
Ulz und Dipl.-Päd. Brigitte Fischer, Franz 
Pfeifer von Energie Steiermark, sowie 
Dipl.-Freizeitpäd. Robert Wenig als Vor-
tragenden.  Mit großem Stolz und viel 
Freude zeigten die Schülerinnen und 
Schüler beim Erinnerungsfoto ihre wert-
vollen Energieschlaumeier-Zertifikate. 

Energie Steiermark in Zusammenarbeit mit 

der Energieagentur Ing. Walter Baierl

Interessierte lauschten den guten Ausführungen der Vortragenden Im Februar 2016 wurde ein Vortrag mit der Regionalenergie gemacht

Bürgermeister Reinhold Ebner und  Franz Pfeifer von Energie Steiermark mit den SchülerInnen

Vortrag Reginalenergie 
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Ferien(s)pass

Die Wohlfühlgemeinde St.Peter am 
Ottersbach führt 2016 bereits das 

dritte Mal die Ferienspassaktion durch. 
Die Themen Kinder-, Jugend- und Fami-
lienfreundlichkeit sind zentrale Anliegen 
unserer Marktgemeinde. 

Betriebe, Vereine und Privatpersonen 
können sich vorstellen und machen auf 
Ressourcen unserer Region aufmerk-
sam. Die Kreativität der Kinder fördern, 
sportliche Begeisterung, soziales En-
gagement in Vereinen und die spiele-
rische Wissensvermittlung stehen bei 
den verschiedenen Veranstaltungen 
inhaltlich an oberster Stelle. Spaß und 
Spannung kommen dabei aber auch 
nicht zu kurz. 

Die Kinder können zuhause in unserer 
Wohlfühlgemeinde verschiedenste Akti-
vitäten nutzen, können basteln, spielen, 
Sport betreiben, Feuerwehrmann spielen 
und vieles mehr.

Den Kindern werden so Einblicke in die 
Arbeitswelt wie bei Trachten Trummer, 
Tischlerei Radkohl oder auch Obstbau 
Boden oder auch in die Freizeitgestal-
tung bei Vereinen wie beim Sportverein 
St. Peter am Ottersbach, dem Tennisklub 
Bierbaum am Auersbach, den Freiwilli-
gen Feuerwehren, dem Jagdschutzver-
ein oder dem Roten Kreuz ermöglicht. 
Aber auch bei Privatpersonen kann den 
Kindern das Kochen nähergebracht oder 
ein pädagogischer Waldausflug unter-
nommen werden.

Der aktuelle Kinderferien(s)pass findet 

Interessantes in der Tischlerei Radkohl in Dietersdorf am Gnasbach

sich in allen Kindergärten und Schulen 
sowie auf der Homepage der Marktge-
meinde St. Peter am Ottersbach und wird 
so an über 300 Kinder und deren Fami-
lien verteilt und zeigt in seinen Inhalten 
die Vielfalt der Region. 

Durch diese Aktion werden zwischen 
Samstag, dem 9. Juli 
2016, und Freitag, 
dem 9. September 
2016, junge Men-
schen die Möglich-
keit haben, unsere 
Marktgemeinde bes-
ser kennenzulernen. 
Sie sind herzlich ein-
geladen, mit ihrem 
Betrieb, ihrem Ver-
ein, ihre Einrichtung 
oder ihrem persön-
lichen Talent am Fe-
rienspass teilzuneh-
men und durch eine 
interessante Aktivi-
tät, für die Dauer von 
zwei bis vier Stun-

den, ihr Interesse zu wecken. Infos gibt 
es dazu beim Team des Ferien(s)passes 
sowie bei Gemeinderat Gerald Neuhold 
unter der Telefonnummer 0660/7345545 
oder einfach per Mail an gerald.neuhold@
hilfswerk-steiermark.at.

Gerald Neuhold

Auch das Rote Kreuz St. Peter am Ottersbach beteiligte sich bei der Aktion Ferien(s)pass

Gute Stimmung bei den zahlreichen BallbesucherInnen in der Ottersbachhalle im Jänner

Bauernbundball 

Kurz nach Jahresbeginn wurde beim 
Bauernbundball des Bauernbundes 

St. Peter am Ottersbach ins neue Jahr 
getanzt.

Die Agrarspitze des Landes und viele 
Gäste trafen sich hier zum ersten ge-
meinsamen Bauernbundball des Bezirkes 
Südosteiermark in St. Peter am Otters-
bach. Obmann Andreas Schantl freute 
sich gemeinsam mit dem Vorstand über 
die zahlreichen BallbesucherInnen und 
für den gelungenen Abend.
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U
nser Eltern-Kind-Bildungs-Spiele-
fest stand unter einem guten 
Stern. Bei strahlendem Wetter 

und blendender Laune versammelten 
sich große und kleine Teilnehmer, um 
mit Petra Pucher einen eigenen Button 
zu entwerfen, mit Simone Maier zu mit-
reißenden Rhythmen zu tanzten, mit 
Ursula Stocker zu töpfern, mit Fuß Alois 
und Hertha zu bohren, zu hobeln und zu 
leimen. Die Back- und Cocktailstation 
mit Rebekka Haiden und Viktoria Haring 
war der Renner, während sich kleine 
Akrobaten unter Michael Suppans An-
leitung beweisen konnten. Magdalena 
Haiden, Stephanie Palz und Julia Schantl 
schlüpften beim Märchentheater in ver-
schiedene Rollen und brachten auch die 
Bewohner des Seniorenwohnheims ins 
Staunen, während Viktoria Haiden mit 
den Kindern am Spielplatz alte Spiele in 
Erinnerung rief. Mit Katharina Berghold 
wurde mit Orff-Instrumenten die Kinder-
hitparade gestürmt. Unser Fest wurde 
durch die Kindersegnung abgerundet. 
Wir versammelten uns in der Kirche, um 
mit Bruder Ignaz und unserer Familien-
gottesdienstleiterin Anita Rübenbauer 
Blumen zum Erblühen zu bringen, Ker-

zen zu entzünden und in dieser schönen 
Stimmung, unter einem Schirm, den 
Segen Gottes zu empfangen. Nicht zu 
vergessen, die tapferen Köche Peter 
Pucher und Helfried Otter, die nach ent-
sprechender Einschulung unter anderem 
auch gekonnt einen Veggieburger servie-
ren konnten. Das Ponyreiten mit Yvonne 
Neubauer war quasi das Tüpfelchen auf 
dem i. Danke an alle wunderbaren Hel-
fer und auch an die Kuchenbäckerinnen, 
die uns den Nachmittag versüßt haben. 
Mit diesem Fest wollten wir einerseits 
die St. Peterer Familien verwöhnen und 
ihnen einen unbeschwerten Nachmittag 
bescheren und andererseits die Eltern-
Kind-Bildung in St. Peter am Ottersbach 
bekannt machen. Helfried Otter und seine 
Frau Renate, selbst begeisterte Eltern 
von vier Kindern, übernahmen die Idee 
der Eltern-Kind-Bildung, von Ursula Krot-
schek, die als Vulkanland-Beauftragte 
die Familienagenden betreute. Mit Petra 
Pucher und Claudia Haiden wurde das 
Team ergänzt. Hinter der Eltern-Kind-Bil-
dung steht unter anderem der Gedanke, 
dass es sinnvoller ist, einen Schaden - 
der durch falsche Erziehung entstehen 
kann - schon im Vorhinein, beispiels-
weise durch entsprechende Vorträge zu 
verhindern, um nicht später etwas heilen 
zu müssen, das durch entsprechendes 
Wissen hätte verhindert werden kön-
nen. Daher ist uns die Zusammenarbeit 
mit dem Eltern-Kind-Zentrum (Ekiz) in 
Weixelbaum wichtig. Das Eltern-Kind-
Zentrum sorgt quasi für das notwendige 
Know-How in der Erziehung, während 
unser Schwerpunkt größtenteils in der 
Vermittlung von handwerklichen Fertig-
keiten liegen wird.  

Unser Ziel ist es darüber hinaus allen 
St. Peterern zu sagen: Eure Arbeit in 
den Familien ist von immensem Wert. 
Das was ihr macht ist wichtig! Niemand 
kann eure Arbeit ersetzen, auch keine 
noch so gute Pädagogin. Im Gegenteil, 
die guten Pädagogen werden dankbar 
für eure Arbeit sein, da vor jeder Bildung, 
zuerst die Bindung, sprich die Liebe im 
Elternhaus, kommt. Die Kinder lernen 

in ihren Familien das, was sie letztend-
lich für das Leben brauchen. Sei es 
Höflichkeitsformen oder andere Regeln 
des Miteinanders, vor allem aber lernen 
sie, dass sie beheimatet sind, dass sie 
Wurzeln haben, dass sie dazugehören 
und nicht auf sich allein gestellt sind. Sie 
bekommen Wurzeln und damit das not-
wendige Rüstzeug um die Welt erobern 
zu können. 

„Die Familie ist der Ort höchstmög-
licher irdischer Geborgenheit!“, zitiert 
von Elisabeth Lukas. Unser Ziel ist es, 
die Wichtigkeit der Familie wieder ins 
Bewusstsein zu rufen, denn wenn wir 
in unseren Familien gute Arbeit leisten, 
haben letztendlich alle etwas davon, am 
meisten aber wir selber. 

Claudia Haiden im Namen des Teams 

der Eltern-Kind-Bildung

Danke an alle wunderbaren HelferInnen

S p i e l e f e s t 

Tolles Ponyreiten mit Yvonne Neubauer 

Beim Eltern-Kind-Bildungs-Spielefest

Die Back- und Cocktailstation kam gut an
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Bäckerei Kranich 

I
m April 2016 hat in Linz der 17. interna-
tionale Brotwettbewerb stattgefunden, 
an dem 89 Bäckerbetriebe aus vier 

Ländern (Österreich, Ungarn, Italien und 
Schweden) teilgenommen haben.

 Selbstverständlich durfte hier der AMA-
Meisterbetrieb Kranich aus St. Peter am 
Ottersbach nicht fehlen. Unter den insge-
samt 1317 eingereichten Broten war die 
Bäckerei Kranich mit 10 verschiedenen 
Broten am Start. Das unglaubliche und 
erfreuliche ist, dass für jedes Kranich-
produkt eine Medaille zugesprochen 
wurde. 

Im Einzelnen gab es Gold für das Rog-
genvollkornbrot, den Kranichwecken, das 
Steinofenbrot und den Landjäger. Mit Silber 
wurden das Bauernbot, das Vulkanland 
Roggenbrot, das Sonnenblumenbrot und 
das Steira-Bua-Brot prämiert. Das zwei 
Kilo Fladenbrot und das Chiabrot ohne 
Hefe erreichte Bronze. 

Die Bäckerei Kranich freut sich, als Ge-
werbebetrieb Partner der Landwirtschaft 
und ein zuverlässiges Bindeglied zum 
Konsumenten zu sein. In Zukunft will die 
Bäckerei Kranich wieder an kommenden 
Wettbewerben teilnehmen. 

Ihre Bäckerei-Cafe Kranich

Das Meisterkulturbuch vom Steirischen Vulkanland wird heuer neu aufgelegt

Gemeindebäuerinnen 

Im Februar 2016 wurde Maria Hirnschall 
aus Glauning zur Gemeindebäuerin ge-

wählt. Zur Ortsbäuerinnenstellvertretung 
wurde Renate Gutmann aus St. Peter am 
Ottersbach und Barbara Wonisch aus 
Dietersdorf am Gnasbach gewählt. Die 
Funktion der Vertreterinnen in den Ka-
tastralgemeinden übernehmen Gertrude 
Kurzweil aus Bierbaum am Auersbach, 
Maria Kummer aus Perbersdorf bei St. 
Peter, Monika Gombocz aus Khünegg, 
Katharina Niederl aus Wiersdorf und Elisa 
Neubauer aus Wittmannsdorf. Ökonomie-
rat Günther Rauch und Bezirksbäuerin 
Vizepräsidentin Maria Pein gratulierten 
zur Wahl.

Die Gemeindebäuerinnen von St. Peter am Ottersbach wurden im Februar 2016 gewählt

Der AMA-Meisterbetrieb Kranich 
Brot berichtet über Auszeichungen 
beim Brotwettbewerb.



66 Der OtterstalerLeute

P
aul Pizzera, der Senkrechtstarter 
der österreichischen Kabarettsze-
ne, kam, sprach und rockte die 

Ottersbachhalle. Mit seinem aktuellen 
Programm „Sex, Drugs & Klei‘n‘Kunst“ 
strapazierte er Ende April die Lachmus-
kel seiner Fans: Sei es die Kinderarbeit 
im Jungscharlager oder als Unschuld 
vom Land in der Stadt die große Liebe 
zu finden. 

Kein first-world-problem ist ihm zu klein, 
um nicht daran zu scheitern. Bewaffnet 
mit E-Gitarre, spitzer Feder und einer 
Überdosis Selbstironie ist er bereit, 
sich und sein Leben zu entwaffnen. 
Organisator Wolfgang Hebenstreit von 
„plakat!offensive“ konnte sich über ein 
seit sechs Monaten ausverkauftes Event 
und absolute Party-Stimmung in der Ot-

In letzter Zeit berichten Medien nahezu täg-
lich über massive Veränderungen in der heimi-
schen Bankenszene. Als unabhängige, steiri-
sche Bank ist die Steiermärkische Sparkasse 
solide aufgestellt und bietet Ihren Kunden Zu-
verlässigkeit und Beständigkeit. Und das seit 
190 Jahren. 

Aus der Steiermark für die Steiermark
Das Selbstverständnis, eine Bank für Kunden 
zu sein und nicht die Finanzspekulation zum Ge-
schäftszweck zu machen, hat die Steiermärki-
sche Sparkasse ruhig durch alle Krisen steuern 
lassen. Das ist auch unser Kurs für die Zukunft. 
Getreu dem Motto: „Aus der Steiermark, für die 
Steiermark“, sind Service und Beratung vor Ort 
unsere wichtigsten Anliegen.

Kontowechsel? Das ist leichter als Sie denken…
Sie brauchen sich um nichts zu kümmern. Mit 
dem Kontowechsel-Service übernimmt das 
Kundenbetreuer-Team der Filialen Mureck und 
St. Peter am Ottersbach alle Schritte für Sie. 

Informieren Sie sich jetzt einfach vor Ort in Ihrer 
Steiermärkischen Sparkasse in Mureck oder 
St. Peter am Ottersbach!

Ihr Team der Steiermärkischen Sparkasse in Mureck und St. Peter am Ottersbach freut sich auf Sie: (v.l.) Antonio Orlanduccio, 
Magdalena Totter, Gerlinde Deutschmeister, Filialleiter Harald Kirchengast, Maria Faulent.

Kontowechsel?
Das ist leichter als Sie denken.
Sie möchten Kunde der Steiermärkischen Sparkasse werden? Mit unserem Kontowechselservice sorgen wir für eine 
rasche und reibungslose Abwicklung – und Sie genießen sofort alle Leistungen sowie die persönliche Kundenbetreu-
ung der Steiermärkischen Sparkasse.

Nur 4 Schritte zu Ihrem neuen Steiermärkische Sparkasse-Konto:

1) Wir eröffnen Ihr neues Konto.

2)  Wir verständigen Ihren Arbeitgeber oder Ihre pensionsauszahlende Stelle.

3)  Wir ändern Ihre Daueraufträge und verständigen alle Zahlungsempfänger.

4)  Wir beenden Ihre bisherige Kontoverbindung – fertig!

www.steiermaerkische.at/tiny/kontowechsel

Jetzt zu uns wechseln!

Bei einem Kontowechsel übernehmen 

wir die Abwicklung für Sie!

Paul Pizzera in der Ottersbachhalle 

Gerlinde Deutschmeister mit Gewinnerin Valerie Kaufmann Kabarettist Paul Pizzera mit Organisator Wolfgang Hebenstreit

tersbachhalle freuen. 

Die Steiermärkische Sparkasse verlo-
ste dreimal zwei Gratis-Eintrittskarten. 
Als Sponsor mit dabei waren die Stei-
ermärkische Sparkasse und spark7, 
die Jugend-Community der österrei-
chischen Sparkassen. Im Rahmen eines 
Gewinnspiels konnten Kunden der Stei-
ermärkischen Sparkasse in den Filialen 
Mureck beziehungsweise St. Peter am 
Ottersbach via SMS sowie auf www.
spark7.com insgesamt dreimal zwei 
Paul Pizzera-Karten gewinnen. Weitere 
Eventtermine, Gewinnspiele und Fotos 
vom Pizzera-Abend gibt es auf www.
spark7.com und www.facebook. com/
spark7stmk - einfach reinklicken!

Ihre Steiermärkische Sparkasse Gewinnerin Gertrude Fortmüller (rechts am Bild)

Michaela Miehs hat gewonnen (links am Bild)
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Wa l d -  u n d  Wi e s e n l a u f

Bereits zum vierten Mal fand diese 
Laufveranstaltung für Volksschul-

kinder – die größte ihrer Art in der Stei-
ermark – statt.

Organisator Reinhart Kirchengast, Direk-
tor der Volksschule St. Peter, konnte sich 
über rund 400 Kinder aus neun Volks-
schulen in der Region und der Neuen 
Mittelschule St. Peter am Ottersbach 
freuen. Alle waren mit Begeisterung bei 
der Sache. Selbstverständlich wurde der 
sportliche Eifer der ehrgeizigen Mädchen 
und Buben, die in acht Kategorien antraten 
mit Preisen und Geschenken belohnt. So 
gab es am Stand der Steiermärkischen 

Die Steiermärkische Sparkasse 
unterstützte den vierten Wald- und 
Wiesenlauf.

Sparkasse für jedes Kind ein Präsent. 
Und die Plätze ein bis drei jeder Kate-
gorien wurden zusätzlich zu Pokal und 
Medaille mit einem Sparkassen-Rucksack 
honoriert. Bilder der Veranstaltung gibt 

Verdiente Ehrung der begeisterten SiegerInnen der Schulen Für alle LäuferInnen gab es Geschenke der Steiermärkischen Sparkasse

es auch auf der Internetseite des KNAX-
Klub der Steiermärkischen Sparkasse – 
www.knax.at 

Als Sponsor gratulierte die Steiermär-
kische Sparkasse, vertreten durch Maria 
Faulent und Magdalena Totter, herzlich 
zur gelungenen Veranstaltung. Denn: 
Was zählt, sind die Menschen.

BesucherInnen und LäuferInnen fieberten dem Start des Laufes gespannt entgegen

Meisterbrief

Diplomin-
genieur 

Gernot Fink 
aus Unterro-
senberg hat 
die Sparte 
Gewerbe und 
Handwerk der 
Wirtschafts-
kammer Stei-
ermark für das 
reglementierte 
Gewerbe Bau-
meister im No-
vember 2015 
erfolgreich ab-
geschlossen. Baumeister Gernot Fink

Feierlich wurde der Meisterbrief  im Gra-
zer Congress von Landeshauptmann 

Hermann Schützenhofer im Februar 
2016 übergeben. 
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Wiersdorf 11
A-8093 St. Peter am Ottersbach

www.derfranzjosef.at

Mobil: +43 664 49 34 347
Mail: info@derfranzjosef.at

FRANZ JOSEF SCHÜTZENHOFER

Motivations- und Gesundheitsexperte

W
asser, das wichtigste Gut für 
Leben. Ohne Wasser würde 
der Mensch gerade drei bis fünf 

Tage überleben. Wie wir wissen, besteht 
der Mensch zu gut 75 Prozent aus Was-
ser, allein unser Gehirn zu 85 Prozent, 
unser Augapfel zu 95 Prozent und selbst 
die Knochen – die Bandscheibe - zu 25 
Prozent. Allein daraus kann man schon 
erkennen, wie wichtig das Wasser für 
unseren Körper ist.

Natürlich ist Wasser nicht gleich Was-
ser. Unser Leitungswasser bewegt sich 
bereits im sauren Milieu – der basische 
Wert liegt bei 6,5. Quellwasser allerdings 
hat eine Base von 7 bis 8,5. Bekannt in 
unseren Regionen sind die artesischen 
Brunnen, ein Wasser das bereits 200 Jah-
re alt und extrem hochwertig ist, kommt 
mit natürlichem Druck an die Oberfläche 
und fließt 24 Stunden lang und weist eine 
Base von mehr als 7,5 auf. In Wiersdorf 
beim Haus Nummer 11, können sie einen 
solchen Brunnen sehen und das Wasser 
auch verkosten. 

Warum ist die Base so wichtig? Wichtig 
für unsere Körperzelle - Billionen hat der 
Mensch davon - denn nur Basisches kann 
sie erkennen und aufnehmen. Unsere 
derzeitige Lebenssituation bringt es mit 
sich, dass wir zum Großteil stark über-
säuert sind, das heißt wir nehmen zu 
viel saure Lebensmittel zu uns, optimal 
wäre es, wenn wir uns zu 50 Prozent 
basisch und 50 Prozent sauer ernähren 
würden. Denn jede Krankheit entsteht 
auf saurem Boden. 

Allerdings kann mit reichlichem Konsum 
von basischem Wasser stark entgegen-
gewirkt werden. Die tägliche Menge an 

Wa s s e r die größte Heilquelle 

Wasserkonsum ist für jeden Menschen 
eine andere, ein Richtmaß dazu: 40 Mil-
liliter pro Kilogramm – das sind bei 60 
Kilogramm 2,4 Liter Wasser - ist die op-
timale Wassermenge und die muss man 
dem Körper täglich zuführen. Wasser ist 
in erster Linie für die Reinigung des Kör-
pers von Giftstoffen und für den Ablauf 
von vielen chemischen Reaktionen im 
Körper notwendig.

Es ist bestimmt schon 30 Jahre her, 
als mein Vater von einem Arztbesuch 
nachhause kam und das Folgende zu 
berichten hatte: „Herr Eder, wenn die 
Leute wissen würden, wie wichtig das 
Wasser für unseren Körper ist, hätten wir 
um die Hälfte weniger Kundschaft, aber 
Gott sei Dank wissen das nicht alle.“ Eine 
Studentin aus China erzählte mir, dass 
sie grundsätzlich nach dem Aufstehen 
bis zum Frühstück 1 Stunde lang nur 
Wasser zu sich nehmen, in Abständen 
und schluckweise.

Wir arbeiten schon seit 16 Jahren mit 
natürlichem  PiMag-Wasser von Nik-
ken. Das ist einfache biorecycelbare 
Wasserflasche mit einem integrierten 
hochwertigen Filter handelt sich um 
das bekannte PiMag-Wasser, welches 
gereinigt, mineralisiert, mit Sauerstoff 
angereichert und einen Basenwert von 
gut acht aufweist.

Ich persönlich trinke dieses Wasser seit 
mehr als sechs Jahren, täglich 2,5 Liter - 
PiMag-Wasser. Mein Wohlbefinden, mein 
Hautbild hat sich enorm verbes-
sert, Probleme wie Kopfschmerz, 
Übelkeit, Schwindel kenne ich 
nicht mehr. Und den größten 
Vorteil sehe ich darin, dass ich 

dadurch 
mein Opti-
malgewicht 
problem-
los halten 
kann.

Trinken Sie 
täglich aus-
reichend 
r e i n e s , 
basisches 
Wa s s e r 
und viele 
Probleme 
bekommen 

Sie ganz ein-
fach in den 
Griff, dazu 
regelmäßig 
an der fri-
schen Luft 
Bewegung 
machen und 
sich mit re-
gionalen, 
saisonbe-
d i n g t e n 
Nahrungs-
mitteln er-
nähren. Wir 
garantieren 
Ihnen, dass 
Sie Ihr Wohl-
be f inden 
mit diesen 
einfachen 
Schritten en-
orm steigern 
können.

Mehr Informationen unter www.derfranz-
josef.at. PiMag-Wasserflasche, aus bi-
orecycelbarem Harz, ausgestattet mit 
4000 Gauß Magneten, die das Wasser 
beleben und einem hochwertigen Filter, 
der ausschließlich Leitungswasser reinigt, 
mineralisiert und basisch macht. Jedes 
Wasser auf der ganzen Welt können Sie 
damit aufbereiten. Ein Juwel, wenn man 
daran denkt, wie viele Länder es schon 
gibt, wo es nicht ratsam ist, das Leitungs-
wasser zu konsumieren.

Wir informieren Sie gerne! 

Franz Josef Schützenhofer & Maria 
Proschek

Die Pi-Mag® Sportflasche
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M u s e u m s t a g 

Am zum ersten Mal in der Ottersbach-
mühle abgehaltene 24. Museumstag 

mit Generalversammlung des Steirischen 
Musemsverbandes, kurz MUSIS, im April 
2016 nahmen 90 Delegierte teil. 

Der Tag stand ganz unter dem Thema 
„Migration und Mobilität im Spiegeln von 
Museen und Sammlungen“. Neben zahl-
reichen Workshops gab es auch eine 
Führung mit Ingenieur Rudolf Strohmaier 
in der Ottersbachmühle. 

Zum Verband MUSIS gehören auch das 
„Jagd-, Natur- und Wilderermuseum“ 24. Museumstag mit Generalversammlung des Steirischen Museumsverbandes, kurz MUSIS

und „Antons Oldtimer“ sowie „Sepp´s 
Berglermühle“, das „Museum im alten 
Roßstall“, die „Ottersbachmühle“ in Witt-

mannsdorf und auch das Fotomuseum 
„Analog & DIGITAL“ in Dietersdorf am 
Gnasbach.

Frische Drucksorten 
aus der Region.

Drucksorten für jeden Bedarf. 

Offsetdruck Dorrong OG, 8053 Graz, Kärntner Straße 96, Tel. 0316/2602 

E-Mail: office@dorrong.at, www.dorrong.at

Offsetdruckerei

Zertifiziert nach: 
FSC®: HFA-COC-100087, PEFC: HFA-COC-0474. 

D i e t e r s d o r f e r P f a u 

Viele LeserInnen werden ihn schon ge-
sehen haben. Am Morgen wechselt er 

von seinem Aufsitzplatz beim Josef Sum-
mer über die Landesstrasse im Ortsgebiet 
Dietersdorf am Gnasbach und kommt 
zum Bauernhof von Ernst Neuhold, wo 

er den ganzen Tag verbringt – der Pfau 
von Dietersdorf am Gnasbach. Vor etwa 
15 Jahren vom Anwesen Josef Koch in 
Dietersdorf am Gnasbach ist der Pfau 
schon einmal, damals mit seinen Weib-
chen entkommen und die beiden ließen 

sich seither nicht mehr einfangen. Leider 
ist der Pfauenhahn seit einem Verkehrs-
unfall seit über 10 Jahren alleine und 
zeigt im Alter seine prächtige Schleppe 
zu einem fächerförmigen Rad geformt.  
Der Pfau war in Indien beheimatet und 
kam vor 4.000 Jahren nach Europa. Er 
kann bis zu 30 Jahre alt werden.

Johann Kurzweil

Der Pfau aus Dietersdorf am Gnasbach mit seiner prächtigen Schleppe
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Bürger sammeln

H
einz Trummer aus Dietersdorf, 
geboren im Jahr 1957, weithin be-
kannt als „Trachten-Trummer“, hat 

im Laufe von zehn Jahren eine erstaun-
liche Pendel- und Standuhrensammlung 
aufgebaut. So „nebenbei“ werden auch 
Taschenuhren gesammelt. Christine 
Trummer, Chefin der vor 25 Jahren ge-
gründeten Firma, toleriert nicht nur die 
Leidenschaft, sie ist auch begeistert für 
die teilweise in Biedermeierstil gebauten 
Uhren und Möbelstücken. Im Verkaufs-
raum, im Wohnhaus, und im Lager sind 
die Uhren ausgestellt. Die meisten be-

finden sich im Lager, auch Abverkaufs-
raum genannt. Hier zieht sich Heinz des 
Öfteren zurück, zieht alle Uhren auf und 
lauscht das angenehme Ticken. 

Begonnen hat alles mit einer alten Pen-
deluhr, die im Verkaufsraum als Hingucker 
dienen sollte. Wie bei vielen Sammlern, 
wurden aus ein paar Stücken, schnell 
mehr und mittlerweile nennt die Familie 
Trummer über 100 wertvolle Pendel- 
und Standuhren ihr Eigen. Gesucht und 
gekauft wurde auf Versteigerungen, im 

Dorotheum, auf Flohmärkten und bei 
Altwarenhändlern. Alle Uhren sind über 
100 Jahre alt. Drei wertvolle Standuhren 
dienten sogar beim Film „Die drei Muske-
tiere“ als Einrichtungsgegenstände. Die 
wertvollste Standuhr, über zwei Metern 
Höhe, ist die „Westminster“. Wenn die 
Stunde schlägt, glaubt man in London, 
Nähe des Big Ben, zu sein. 

Das Prinzip der Pendeluhr beruht darauf, 
dass ein schwingendes oder rotierendes 
Pendel bei jedem Durchgang an einem 
bestimmten Punkt seines Wegs eine 
Aktion im Uhrwerk auslöst, wodurch die 
Zeitanzeige weitergeschaltet wird. Au-
ßerdem erhält das Pendel vom Uhrwerk 
oder einem anderen Antrieb einen Impuls, 

damit die Schwingung aufrechterhalten 
bleibt. Am Pendel kann man die Uhr ge-
nau justieren. Das Gehäuse ist meistens 
aus Hartholz, mehrere Standuhren haben 
jedoch ein Metallgehäuse. Keine seiner 
Uhren von den Trummers hat den glei-
chen Klang. Mehrere der Uhren gehen 
den ganzen Tag sekundengenau. Über-
haupt, es funktionieren alle der wertvollen 
Uhren. Aufgezogen werden die Uhren 
mit zwei oder drei Gewichten oder mit 
Federwerk. Die Laufzeit ist meistens bei 
einem Tag begrenzt, eine Uhr hat jedoch 

eine Laufzeit von 
einem Jahr. Die mei-
sten Uhren haben 
auch ein 
Läutwerk, 
das sich 
alle Vier-
tel-, Halbe- 
und Drei-
viertel-und 
jede volle 
S t u n d e 
meldet . 
Auf An-
frage zeigt 
H e i n z 

Seit zehn Jahren gilt die Leidenschaft von Heinz Trummer den Uhren Über 100 wertvolle Pendel- und Standuhren umfasst die Sammlung

Trummer seine Sammlung gerne Inte-
ressierten. Johann Kurzweil bedankt sich 
bei Heinz Trummer für das Gespräch 
und freut sich schon auf den nächsten 
„Sammler“. In der Marktgemeinde St. 
Peter am Ottersbach gibt es nebenbei 
noch die offiziellen Sammlungen oder 
Museen bei Analog & DIGITAL in Dieters-
dorf am Gnasbach, bei Anton´s Oldtimer 
in Perbersdorf bei St. Peter, im Museum 
im alten Ross Stall in Wittmannsdorf, im 
Natur- und Wilderermuseum in Perbers-
dorf bei St. Peter und bei der Ottersbach-
mühle in Wittmannsdorf.

Johann Kurzweil 

Heinz Trummer ist langjähriger Uhrensammler
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schaffen

Reben

Genuss

A-8093 St. Peter a. O., Perbersdorf 30

Tel. und Fax.: (03477)25 10

rauch@weinhof-rauch.at

www.weinhof-rauch.at

Seinerzeit

D
amals musste ich von meinem El-
ternhaus nur ein paar Schritte über 
die Landesstraße gehen, um zur 

Dorfkapelle in Edla zu gelangen. An diese 
Zeit habe ich viele schöne Erinnerungen, 
die mir bis heute noch am Herzen liegen.  
 
Meine Mutter nahm uns Kinder beim Über-
queren der Straße zur Kapelle achtsam 
bei der Hand und in der Kapelle gab uns 
die Mutter Weihwasser aus dem Weih-
brunnkessel. Wir hielten gemeinsam leise 
inne und beteten anschließend das „Va-
ter unser“. Unsere Mutter zeigte uns oft 
in der Kapelle das Foto vom Bildstock, 
das die Geschichte der Familie mit dem 
Vulgonamen Scheucher aus Edla zeigt. 
Damals ist das Kind der Familie Scheu-
cher beim Heimbringen der Ernte vom 
Erntewagen gefallen, der von Kühen 
gezogen wurde. Wie durch ein Wunder 
Gottes hielten die Kühe an, sodass das 
Wagenrad unmittelbar vor dem Kopf des 
Kindes zum Stehen kam.

Meine Tante lehrte mir das selbstständige 
und gewissenhafte, händische Läuten 
der Glocke bei der Kapelle in Edla, da 
die Kapelle bis in die sechziger Jahre 
ohne elektrisches Läutwerk auskommen 
musste. Beim genauen „Zumittagläuten“ 
wussten die fleißigen Leute bei der Ar-
beit am Acker genau, wann es Zeit fürs 
Mittagessen war. Das Läuten verkündete 
neben guten aber auch traurige Nachrich-
ten. War jemand gestorben, so musste ich 
von Hand eine voll Stunde läuten. Doch 
zum Glück wechselte ich mich mit meiner 
Tante beim Totengeläut ab. Bei dieser an-
strengenden Tätigkeit konnten wir aber 
auch im Stillen während dem Läuten an 
unsere lieben Verstorbenen gedenken. 
Nicht selten passierte es aber auch, dass 
man zur Reparatur des Glockenseiles 
auf den Glockenturm musste und dabei 
der einen oder anderen Fledermaus im 
finsteren Glockenturm begegnete. 

Durch unsere häusliche Nähe zur Ka-
pelle gehörte es auch oft zu unseren 
Aufgaben, die Kapelle zu reinigen und 
den Altar mit frischen Schnittblumen 
der Saison zu schmücken. Die Blumen 
stammten selbstverständlich aus unserem 
Hausgarten und wenn wir einmal nicht 
genug frische Blumen hatten, wurde in 
der Nachbarschaft um Blumen gebeten, 
sodass der Altar mit der Blumenpracht 
erstrahlen konnte. So erfüllte der erste 

Blumenduft die Kapelle bereits beim ge-
meinsamen Maibeten im Mai. Auf das 
Reinigen der Kapelle hat meine Mutter 
damals auch viel Wert gelegt und so 
wurde zu vielen frommen Anlässen die 
Kapelle in Edla herausgeputzt. Ein wich-
tiger Termin gegen Frühjahr war bereits 
die Fleischweihe, zu der die Bauersleu-
te oft mit großen Weihkörben zur Ka-
pelle kamen. Das „Ausbeten“ und das 
„Wetteramt“ zu Christi Himmelfahrt von 
der Kapelle zu den nahe gelegenen ge-
schmückten Wegkreuzen mit dem Vor-
beter war auch immer ein Ereignis. Zu 
Ehren unseres Schutzpatrones im Dorf 
für Haus und Hof, dem heiligen Florian, 
beteten die Dorfleute von der Kapelle aus 
nach Straden zur Kirche Sankt Florian, 

der jüngsten der vier Kirchen auf dem 
Himmelberg in Straden. Auch bei der 
Christenlehre traf sich die Dorfjugend 
bei der Kapelle in Edla und hörten den 
Worten des Pfarrers von Sankt Peter am 
Ottersbach aufmerksam zu. Bei schönem 
Wetter konnten Bänke auf dem Platz au-
ßerhalb aufgestellt werden und der Pfarrer 
mitsamt seiner Lehrschar konnte vor der 
Kapelle in Edla Platz nehmen. 

Da wir in unmittelbarer Nähe der Ka-
pelle wohnten, konnten wir auch oft be-
obachten, dass so manches Fuhrwerk 
vor unserer Kapelle in Edla Halt machte 
um sie zu betrachten. Die Leute nahmen 
sich früher oft die Zeit und schauten bei 
der Kapelle vorbei – 
für ein stilles Gebet 
oder einfach nur ein 
Kreuzzeichen. Ende 
der fünfziger oder 
Anfang der sech-
ziger Jahre, wurde 
bei der Kapelle sogar 
eine Straßenlaterne 

aufgestellt. Das Licht vor der Kapelle wur-
de von den Bewohnern als das „Kapölln-
liacht“ oder das „Großnliacht“ genannt. 
Es war damals schon etwas besonderes 
mitten im Dorf, gleich neben der Kapelle, 
ein Licht zu haben. 

Es sind wirklich schöne Erinnerungen 
an damals und an die Dorfkapelle. Je-
desmal wenn ich nach Edla wo ich zu 
Hause war komme, gehe ich dankend 
zur Kapelle in Edla und lese gerne den 
außen angebrachten Spruch: „Drückt 
Dich ein Weh, zur Mutter geh‘ und sag‘ 
es ihr, gern hilft sie Dir.“

Johanna Roth

Ein altes Bild der Kapelle in Edla

Bildnis von einem wunderbaren EreignisDer schlichte aber schöne Altar der Kapelle
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Ottersbachmühle

D
ie Ottersbachmühle hat sich seit 
Ihrer Eröffnung vor etwa zwei 
Jahren zu einem beliebten Aus-

flugsziel für Jung und Alt entwickelt. Nun 
hat man sich zum Ziel gesetzt, auch den 
Mühlenhof neu zu gestalten. Für Herbst 
2016 ist die  Fertigstellung des Umbaues 
des Müllerhauses in fünf Wohneinheiten 
geplant. Das Müllerhaus wurde, wie die 
Mühle, unter Einsatz von traditionellen 
Baustoffen und Bautechniken saniert. 
Bei der Bauausführung legte man be-
sonderen Wert auf ökologische und en-
ergieeffiziente Gesichtspunkte.

Auch im heurigen Jahr hat uns am Oster-
sonntag der Osterhase besucht und hatte 
für jedes Kind eine kleine Überraschung 
dabei. Eine besondere Freude war auch 
das Dabeisein der Sumsi-Biene.

Im April 2016 fand bei uns in der Mühle 
der 24. Steirische Museumstag statt. 
Rund 80 Museumsfachleute setzten sich 
mit dem Thema „Migration und Mobilität“ 
auseinander. Sie wurden sich bewusst, 
dass diese Phänomene seit Menschen-
gedenken Teil unserer Geschichte und 
Kultur sind. Alle wurden dazu angeregt, 
Spuren von Mobilität und Migration in 
der eigenen Sammlung zu erkennen - 
Museumsbestände geben Zeugnis von 
den vielfältigen Formen der Wanderung 
von Lebewesen, von Traditionen, Mode 
und Wissen. Museen wurden als Orte 
diskutiert, die mit ihren Sammlungen in-

formieren, Bewusstsein schaffen, neugie-
rig machen und im Gespräch verbinden. 
Museen haben die Chance interkulturelle 

Einige ZuseherInnen verfolgten gespannt das heurige Maibaumaufstellen beim großen Areal der Ottersbachmühle in Wittmannsdorf

Natürlich steht auch ein Maibaum bei der Ottersbachmühle - so sagt es der Brauch

Die schöne Ottersbachmühle hat sich als fixes Ausflugsziel in der Steiermark etabliert

und inklusive Lernorte zu werden.

Erstmals wurde heuer auch ein Maibaum 
vor der Ottersbachmühle aufgestellt. In 
diesem Zusammenhang möchten wir uns 
besonders bei allen Wittmannsdorfern, 
die uns dabei so tatkräftig unterstützt ha-

Die Ottersbachmühle wurde bereits 
vor zwei Jahren nach der Renovie-
rung wieder eröffnet.
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Ottersbachmühle

Besuch des Osterhasen bei der Ottersbachmühle - und viele Kinder kamen auch hin

Dauerausstellung des Vereins Eigen-Art in der Ottersbachmühle

ben, ganz herzlich bedanken. Am Sonn-
tag , dem 3. Juli 2016, findet anlässlich 
-zwei Jahre Ottersbachmühle – ab 9.30 
Uhr ein Frühschoppen bei freiem Eintritt 
statt. Wir laden Sie herzlich auf regionale 
kulinarische Schmankerl im Mühlengast-
haus, Grillspezialitäten im neu errichteten 
Gastgarten, ganztägig Führungen durch 
das Mühlenmuseum, Sonderausstellung 
des Vereines EigenArt ein - Sie können 
den KünstlerInnen bei der Herstellung 
ihrer Kunstwerke beobachten. Buntes 
Kinderprogramm im Freien mit Kinde-
rolympiade, Basteln, Kinderschminken, 
Strohhupfburg und vieles mehr gibt es 
auch zu sehen. 

Wir freuen uns sehr, Sie bei unserem 
Frühschoppen begrüßen zu dürfen.

Das Mühlenteam

Christoph Kagerbauer aus Gnas ist Rauchfangkehrermeister

Meisterbriefverleihung

Landeshauptmann Hermann Schüt-
zenhöfer überreichte im Stefaniensaal 

Christoph Kagerbauer aus Gnas im Febru-

ar 2016 den Meister-
brief als Rauchfang-
kehrermeister.
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Thomas Rossmann seine Erfolge

Die Hauptziele im Frühjahr waren die 
österreichischen Crosslaufmeister-

schaften, sowie die österreichischen 10.000 
Meter Meisterschaften in Kremsmünster. 
Begonnen hat die Wettkampfsaison im 
März mit den steirischen Crosslaufmei-
sterschaften in Frohnleiten, wo sich Tho-
mas Rossmann über den steirischen Mei-
stertitel in der Einzel- und Teamwertung 
freuen durfte. 14 Tage später wurde er 
bei den österreichischen Crosslaufmei-
sterschaften Sechster. In der Teamwer-
tung konnte sich Thomas Rossmann mit 
seinen zwei Teamkollegen über Mann-
schaftsgold freuen. 

Ende März konnte er die 4,2 Kilometer 
Distanz beim Vulkanland Frühlingslauf in 
Leitersdorf gewinnen. Bei den österrei-
chischen 10.000 Meter Meisterschaften 
in Kremsmünster belegte Rossmann den 
siebenten Platz. In der Teamwertung 

konnte sich Rossmann mit seinen zwei 
Teamkollegen abermals über Mann-
schaftsgold freuen.

Weiters nahm er noch beim Kalvari-
enberglauf in St. Peter am Ottersbach 
teil, den er wie in den Jahren zuvor ge-
winnen konnte. Birgit 
Rossmann konnte die 
Damenwertung ge-
winnen. In den kom-
menden Wochen und 
Monaten wird Thomas 
Rossmann bei einigen 
Volksläufen, dem Busi-
nesslauf in Bruck, sowie 
bei steirischen und ös-
terreichischen Meister-
schaften am Start sein. 
Die Duathlonbewerbe 
im Frühjahr musste 
Thomas Rossmann 

aufgrund der Terminkollisionen mit den 
Laufbewerben auslassen. Neben dem 
Duathlon in Weyer im Juli wird er als Ti-
telverteidiger bei den österreichischen 
Duathlonmeisterschaften im September 
in Deutschlandsberg am Start sein. 

Weitere Infos sowie Fotos und laufende 
News gibt es auf der Homepage www.
thomasrossmann.at.

Ob Einzelwertung oder Mannschaft - Thomas Rossmann ist vorne

D i e  No c k i s
Im Mai 2016 fand das Konzert des 

Nockalm Quintetts in der Ottersbach-
halle in St.Peter am Ottersbach statt. 
Bereits zum zweiten Mal sorgten Sie 
für eine gefüllte Halle wobei Jung und 
Alt begeistert waren. 

Viele reisten aus ganz Österreich an, um 
bei dem Konzert dabei sein zu dürfen und 
nützten auch die Gelegenheit, Urlaub 
in der Region zu machen. Veranstaltet 
wurden „Die Nockis“ von der Eventfir-

ma Fruhmann aus 
Kirchbach – sie holt 
immer wieder Stars 
nach St. Peter am 
Ottersbach.

Die nächsten Events 
stehen bereits in 
Planung und werden 
wieder für Begeis-
terung sorgen.

Viele reisten von Nah und Fern an, um „Die Nockis“ zu hören

Die Seer in der Ottersbachhalle

„Die Seer - 20 Jahre Jubiläumstour“ in St. Peter am Ottersbach

Anlässl ich 
ihres 20-jäh-

rigen Bühnenju-
biläums gaben 
„Die Seer“ bei 
ausverkaufter 
Halle im Mai 
2016 ihr Eröff-
nungskonzert in 
St. Peter am Ot-
tersbach. Neben 
Hits wie „Übern 

Berg“, „Hoamatgefühl“, „Es braucht zwei“, 
„Fesch“ oder „Wilds Wossa“ gab es auch 
einige neue Songs, mit denen sie ihren 
Fans so richtig einheizten. 

Der ORF ließ es sich auch nicht nehmen, 
über dieses Event zu berichten. Für das 
Team von Ilztalevent GmbH und dem 
Bauernbund St. Peter am Ottersbach war 
dies bereits – neben Nik. P. – das zweite 
erfolgreiche Event.  Danke an „Die Seer“ 
und das geniale Publikum.
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V
on Mitte Jänner 2016 bis Ende 
März 2016 wurde von der Volks-
hochschule Südoststeiermark un-

ter Kursleitung von Dipl. Fitnesstrainer 
Simone Maier ein abwechslungsreiches 
Bewegungsprogramm in St. Peter am 
Ottersbach angeboten: Jeden Donners-
tag trafen sich die Kursteilnehmer im 
Turnsaal der Volksschule zum Pilates-
Training. Bei Pilates wird nicht nur die 
äußere Muskulatur gekräftigt, sondern 
auch die tieferliegende Muskulatur, die 
für eine aufrechte und wirbelsäulen-
schonende Haltung verantwortlich ist. 
Die Übungen wurden so gewählt, dass 
sie auch für „Fitness“- Einsteiger gut zu 
bewältigen waren.

Am Freitag konnten die Zumba-Kursteil-
nehmer eintauchen in eine Stunde voll 
Spaß und Fitness. Einfache Choreogra-
fien, mitreißende, lateinamerikanische 
Musik und effektive Fitnessübungen: die-
ser Mix brachte die Kursteilnehmer zum 
Schwitzen und ließ sie zahlreiche Kalorien 
verbrennen. Das Wichtigste jedoch war 
der Spaß an der Bewegung.

Im Anschluss an die Zumbastunde ging 
es gleich weiter mit Piloxing. Bei diesem 
neuen und einzigartigen Training kom-
binierten die Kursteilnehmer kraftvolle 
Boxbewegungen mit den effizientesten 
Pilatesübungen. Ein forderndes Training, 
das eventuell auch ab und zu einen Mus-
kelkater zur Folge hatte....

Mit Unterstützung der Marktgemeinde 
St. Peter am Ottersbach wurde im April 
2016 erstmalig ein Zumba Kids Kurs 
unter Kursleitung von Simone Maier 
veranstaltet. In dieser abwechslungs-
reichen Stunde lernten die Kinder, die 
jüngste Teilnehmerin war fünf Jahre und 
die älteste Teilnehmerin zehn Jahre alt, 
coole Tanzschritte und Choreografien. 
Außerdem gab es kulturelle Reisen in 
ferne Länder mit den dazu passenden 
Tänzen. Spiel und Spaß durften natür-
lich auch nicht zu kurz kommen. In einer 
Abschlussvorstellung in der fünften und 
letzten Stunde präsentierten die Kinder 
ihren begeisterten Eltern mehrere Tänze 
von Hip Hop, Merengue bis zu Latin Pop. 
Ab 29. September 2016 beginnen wie-
der neue Bewegungskurse zu folgenden 
Kursterminen - ab Donnerstag, dem 29. 
September 2016 ab 16:30 Uhr Pilates und 
Wirbelsäule sowie ab Freitag, dem 30. 
September 2016 ab 18:00 Uhr Zumba 
sowie ab Freitag, 
dem 30. September 
2016 ab 19:00 Uhr 
Piloxing. 

Detaillierte Infor-
mationen zu den 
Kursen finden Sie 
ab Ende August 
2016 im aktuellen 
Kursprogram der 
Volkshochschule. 
Für alle Kurse kön-

Simone Maier bringt Sie wieder in Form

Das Piloxingtraining ist fordernd - aber auch sehr effizent Die Zumba-Gruppe ist mit vollem Elan und Spaß an der Sache dabei

nen die Bildungsschecks der Arbeiter-
kammer eingelöst werden. Eine Anmel-
dung erfolgt über die Volkshochschule 
Südoststeiermark unter www.vhsstmk.at 
oder bei Wolfgang Himmeler unter der 
Telefonnummer 0664/36 62 202.

Simone Maier

Auch die Kinder haben großen Spaß an der Bewegung
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Zeitungsspenden

D
ie Marktgemeinde St. Peter 
am Ottersbach bedankt sich 
herzlich bei allen, die durch 

einen freiwilligen Druckkostenbeitrag 
die Finanzierung der Gemeindezei-
tung unterstützen. Hier namentlich 
angeführt sind jene, deren Spenden 
vom Anfang Dezember 2015 bis Mit-
te Juni 2016 am Konto der Markt-
gemeinde St. Peter am Ottersbach 
eingelangt sind. Später erhaltene 
Einzahlungen werden in der näch-
sten Ausgabe verlautbart.

ADAMETZ Walter, St. Peter am 
Ottersbach, BARTL Johann OSR, 
Graz, BENEDIKT Franz, St. Peter 
am Ottersbach, BIENIAS Magdalena, 
Perbersdorf bei St. Peter, DORNER 
Franz, Wittmannsdorf, EIBEL Alois, 
Edla, EIBEL Anneliese, St. Peter 
am Ottersbach, EIBEL Johann, St. 
Peter am Ottersbach, ERTL Anton 
und Margareta, Edla, FASSWALD 
Erich, St. Peter am Ottersbach, 
FISCHER Hermann, Entschendorf 
am Ottersbach, FÖST Maria, Ent-
schendorf am Ottersbach, FRANZ 
Josef, Wiersdorf, FRUHMANN Franz 
jun, Edla, GAAR Franz, St. Peter 
am Ottersbach, GEIGL Alois, Bier-
baum am Auersbach, GLAUNINGER 
Gottfried, St. Peter am Ottersbach, 
GRAF Josefine, Graz, GREINER 
Johann sen., Perbersdorf bei St. 
Peter, GSELLMANN Franz, Edla, 
GUTMANN Alois, Lugitsch, GUT-
MANN Johann, Wittmannsdorf, HAAS 
Franz, Edla, HARING Franz und Re-
nate, Priebing, HERGL Birgit, Graz, 
HERGL Reinhard Mag., St. Peter am 
Ottersbach, HIRT Mathilde, Dieters-
dorf am Gnasbach, HÖDL Alois und 
Renate, Lugitsch, HÖDL Silvia, Witt-
mannsdorf, HOFER Brigitta, Wien, 
HOLZAPFEL Felix, Wittmannsdorf, 

HOPPACHER Christine, Feldkirchen, 
HORVATH Andreas, Wien, HÖTZL 
Johann OSR, St. Peter am Otters-
bach, HUBER Josef, Edla, JÖBSTL 
Alois, Wittmannsdorf, KAINZ Karl, 
St. Peter am Ottersbach, KARGL 
Franz, Edla, KARGL Johann, Edla, 
KAUFMANN Franz und Maria, Ent-
schendorf am Ottersbach, KAUF-
MANN Gottfried, Edla, KAUFMANN 
Josef und Anna, Perbersdorf bei St. 
Peter, KAUTSCHITSCH Alois, Witt-
mannsdorf, KERNGAST Johann, St. 
Peter am Ottersbach, KERNGAST 
Maria, St. Peter am Ottersbach, 
KINDERMANN Maria, St. Peter am 
Ottersbach, KOCH Franz, Voitsberg, 
KOINEGG Maria, Graz, KONRAD An-
na, Deutschland, KONRAD Rudolf, 
Rohrbach, KÖSTENBAUER Fritz, 
Gratkorn, KOVATSCHITSCH Anton 
OSR, St. Peter am Ottersbach, KU-
CERA Walter, Wiersdorf, KUPFER 
Franz, Siebing, KUPFER Martina, 
Entschendorf am Ottersbach, LEBER 
Erich, Bierbaum am Auersbach, LE-
BER Franz, Wittmannsdorf, LEBER 
Ingrid, Wiersdorf, LENNER Rosa, 
Perbersdorf bei St. Peter, LIEBMANN 
Alois, Wittmannsdorf, LIST There-
sia, Graz, LUTTENBERGER Berta, 
Tobelbad, LUTTENBERGER Rudolf, 
Perbersdorf bei St. Peter, MAIER 
Silvia, Leoben, MAIER Simone, St. 
Peter am Ottersbach, MANNINGER 
Martin DI(FH), St. Peter am Otters-
bach, MATL Engelbert, Mettersdorf 
am Saßbach, MEIXNER Marianne, 
Seiersberg, MURSCHITZ Karl, Diet-
ersdorf am Gnasbach, NACHBAGAU-
ER Franziska, St. Peter am Otters-
bach, NEUHOLD Franz, Dietersdorf 
am Gnasbach, PACHERNEGG Franz, 
Wittmannsdorf, PACHERNEGG Lud-
milla, Graz, PAIL Traude, Graz, PATZ 
Franz, Edla, PAVEU Martha, Graz, 
PERNER Gottfried, Dietersdorf am 
Gnasbach, PERNER Rudolf, St. Pe-
ter am Ottersbach, PETSCHE Anna 
Maria, Graz, PINTER Gottfried, Graz, 

PLODER Mar-
gareta, Witt-
mannsdor f , 
POCK Gün-
ther, Per-
bersdorf bei 
St. Peter, 
POSCH Eri-
ka, Bierbaum 
am Auersbach, 
PRUTSCH An-
ton, St. Peter 
am Otters-

bach, PUCHER Alois, St. Peter am 
Ottersbach, PUNTIGAM Franz, Stallh-
ofen, PUNTIGAM Aloisia, Graz, PUN-
TIGAM Josef Dr., Graz, RANZ Alois, 
St. Peter am Ottersbach, RAUCH 
Erwin, Dietersdorf am Gnasbach, 
RAUCH Johann und Rosa, Perbers-
dorf bei St. Peter, REGER Marga-
retha, Dietersdorf am Gnasbach, 
REMLING Alois jun., Dietersdorf am 
Gnasbach, RIEDL Manfred, Perbers-
dorf bei St. Peter, RITTER-KLÖCKL 
Adelheid, Schweiz, ROI Sophie, St. 
Peter am Ottersbach, ROSSMANN 
Waltraud, Perbersdorf bei St. Peter, 
ROSSMANN Weinhof, Bierbaum am 
Auersbach, ROTH Walter, Gleis-
dorf, SARIA Franz, Graz, SCHANTL 
Alois, Entschendorf am Ottersbach, 
SCHANTL Josef Andreas, St. Peter 
am Ottersbach, SCHOBER Franz, 
Deutsch Goritz, SCHROLL-HÖDL 
Annemarie, Graz, SCHWEITZER 
Josef, St. Peter am Ottersbach, 
SCHWEITZER Theresia, Wiersdorf, 
STARK Theresia, Perbersdorf bei 
St. Peter, STEINER Marianne, Graz, 
STREICH Martha, Schweiz, STREIN 
Ernst, Wittmannsdorf, STROHNER 
Konrad, Graz, SUMMER Walter, Diet-
ersdorf am Gnasbach, SUPPAN Fritz, 
Wittmannsdorf, THALLER Franz, 
Wiersdorf, TOTTER Mateja, Wiers-
dorf, TRITSCHER Richard, Edla, 
TRUMMER Marianne, Edla, VEITH 
Gerhard, Dr., Mureck, WAGNER 
Marcel, Wittmannsdorf, WAGNES 
Peter, Dietersdorf am Gnasbach, 
WALLERBERGER Karl, St. Peter 
am Ottersbach, WEINHANDL Maria, 
Edla, WINTERLEITNER Johann, St. 
Peter am Ottersbach, WIPPEL Karl, 
Graz, WIRTSCHAFTSBUND, Leib-
nitz, WISCHENBART Johann, Wei-
tersfeld, WONISCH Rosa, St. Peter 
am Ottersbach, WURZINGER Franz, 
Entschendorf am Ottersbach, ZE-
BINGER Franz, Dr. Grafenschachen, 
ZEBINGER Johann, Graz, ZENZ Ro-
man, Dietersdorf am Gnasbach.

Platten- & 
Fliesenverlegung

www.kar l in .at

Tel: +43(0)664/14 57 444
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LERNER Pia, Wittmannsdorf, geb. Dezember 2015

LERNER Amy, Wittmannsdorf, geb. Dezember 2015

GREINER Melanie, Perbersdorf bei St. Peter, geb. Jänner 2016

RAABER Konstantin, Unterrosenberg, geb. Jänner 2016

NEUHOLD Leandro, Hauptstraße, geb. Februar 2016

SCHANTL Kai Liam, Wittmannsdorf, geb. Februar 2016

RÖCK Barbara Christa, Khünegg, geb. März 2016

SOMMER Noah-Danyel, Wiersdorf, geb. April 2016

KAUFMANN Lena, Entschendorf am Ottersbach, geb. April 2016

1. Halbjahr 2016Geburten

Leandro Neuhold aus St. Peter am Ottersbach ist im Februar geboren Melanie Greiner wird von ihrer großen Schwester Nadja getragen

Stolze Eltern der Zwillige Pia und Amy Lerner aus Wittmannsdorf Schwester Gloria Sophie mit ihrem kleinen Bruder Konstantin Raaber

Tief schläft noch Barbara Christa Röck Noah-Danyel Sommer ruht sich mal aus Lena Kaufmann erblickte das Licht der Welt

Stolz auf seinen Bruder Kai Liam Schantl
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1. Halbjahr 2016

80. Geburtstag: (geb. 1936)

LIEBMANN Anton, Unterrosenberg

SUMMER Rosina, Dietersdorf a. G.

TROPPER Aloisia Anna, Bierbaum a. A.

KERNGAST Maria, Draschen

TSCHIGGERL Leopold, Rosenbergstr.

HIRT Mathilde, Dietersdorf a. G. 

PÖLZL Alois, Ehrgraben

PACHERNEGG Franz, Glauning

EIBEL Rosa, Bierbaum a. A.

WURZINGER Alois, Kalvarienberg

SCHANTL Alois, Unterrosenberg

OTTER Maria, Bierbaum a. A.

90. Geburtstag: (geb. 1926)

WEINHANDL Johann, Entschendorf a. O.

TUSCHER Theresia, Hauptstraße

KOVATSCHITSCH Anton OSR, Hauptstr.

Altenehrungen
1. Halbjahr 2016Eheschließungen

GREINER Johann, Perbersdorf bei 

St. Peter

ROßMANN Nadine, Perbersdorf bei 

St. Peter

    geheiratet im April 2016

ERTLER René DI (FH), Edla

RÜBENBAUER Viktoria Mag., Edla

    geheiratet im Mai 2016

Kirchliche Trauung - Renate und Franz Neuhold DI (FH) René und Mag. Viktoria Ertler gaben sich im Mai 2016 das gemeinsame Ja-Wort

Hochzeit von Johann und Nadine Greiner Anton Liebmann lud zum 80. Geburtstag ein

Gratulation an Rosa Eibel aus Edla zum 96er
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Sterbefälle1. Halbjahr 2016

KAMPER Johann, Wiersdorf, verst. Dezember 2015, 83 Jahre

KICKER Maria Theresia, Bierbaum am Auersbach, verst. Dezember 2015, 82 Jahre

REMLING Alois, Dietersdorf am Gnasbach, verst. Dezember 2015, 77 Jahre

HÖTZL Franz, Hauptstraße, verst. Jänner 2016, 94 Jahre

RUMPLER Marianne, Hauptstraße, verst. Jänner 2016, 56 Jahre

POCK Maria, Hauptstraße, verst. Jänner 2016, 85 Jahre

PUFF Hedwig Hildegart, Hauptstraße, verst. Jänner 2016, 91 Jahre

SCHOBER Notburga, Hauptstraße, verst. Februar 2016, 90 Jahre

ZMUGG Maria Aloisia, Dietersdorf am Gnasbach, verst. Februar 2016, 91 Jahre

SCHÖNBERGER Erwin, Bierbaum am Auersbach, verst. Februar 2016, 77 Jahre

SUMMER Florian, Dietersdorf am Gnasbach, verst. Februar 2016, 88 Jahre

SOMMER Alois, Oberrosenberg, verst. Februar 2016, 81 Jahre

RADKOHL Franz, Dietersdorf am Gnasbach, verst. März 2016, 81 Jahre

HAAS Gertrude, Perbersdorf bei St. Peter, verst. März 2016, 83 Jahre

FRIEDL Josef, Jaun, verst. März 2016, 77 Jahre

FUCHS Anna, Hauptstraße, verst. März 2016, 72 Jahre

HAMMER Friedrich OSR, Perbersdorf bei St. Peter, verst. März 2016, 76 Jahre

KREINER Franz, Hauptstraße, verst. März 2016, 87 Jahre

TRUMMER Otto, Hauptstraße, verst. März 2016, 94 Jahre

ALLERSTORFER Richard, Hauptstraße, verst. April 2016, 68 Jahre

GSELLMANN Aloisia, Bierbaum am Auersbach, verst. April 2016, 82 Jahre

LEBER Harald, Dietersdorf am Gnasbach, verst. April 2016, 37 Jahre

SCHUSTER Juliana, Entschendorf am Ottersbach, verst. April 2016, 86 Jahre

TRUMMER Gerhard Alois, Khünegg, verst. April 2016, 69 Jahre

HUNDRITSCH Anna, Hauptstraße, verst. Mai 2016, 79 Jahre

SCHWEITZER Alois, Hauptstraße, verst. Mai 2016, 63 Jahre

SUMMER Stefanie, Dietersdorf am Gnasbach, verst. Juni 2016, 89 Jahre

KIENDL Katharina Maria, Dietersdorf am Gnasbach, verst. Juni 2016, 93 Jahre
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Fehlerteufel - die aktuelle 
Ausgabe des „Otterstaler“ 
verfügt über zahlreiche 
Fotos, ausreichend Text 
und viele Daten. So kann 
es auch passieren, dass 
der „Fehlerteufel“ selten, 
aber doch sein Unwesen 

treibt. Die Redaktion ist für ein aktives 
Mitwirken am Inhalt und Aussehen des 
Otterstaler immer sehr dankbar!

Aloisia Tropper aus Bierbaum am Auersbach ist runde 80 Jahre alt Franz Hanti feierte seinen 80. Geburtstag bereits im November 2015

Anton Neuhold vom Museum „Antons Oldtimer“ feierte den 70er Viele Gratulanten kamen zum 90. Geburtstag von Johann Weinhandl

Maria Kerngast feierte den 80. Geburtstag



80 Der OtterstalerAnzeigen


